| 
wi New York: Normannia von Ham- 


Naoſſa als Paffagier.) 


nach New York, 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


1 Gent, 


Geleginphische Depeichen. 


(Gelicjert von der „United Preß“) 


SHinotfer £egisfatur. 


Springfield, 17. Mai. Der Senat | in Dregon am 25. Juli für die alfge- | des preußiſchen Landtages haben ber 
hat die Vorlage des Yuftizausfchuffez | meine Befiedlung eröffnet werben toird. | 


betreff3 de3 Zinildienjtes in Städten 
mit 27 gegen 2 Stimmen angenom= 
men. Dieje Vorlage hat den Charakter 
eines Zufaßes zum Chicagver Zipil- 
dienftgejeß. Ferner wurden u. X. ange- 
nommen: Die Leeper’sche Vorlage ge= 
gen bie Yorberung übertrieben hoher 
Zinſen ſeitens ſolcher Perſonen, wel— 
che Geld aufMobilien-HHpothefen aus- 
leihen, die Dioyer’fche Vorlage betreffa 
Erzielung einer beſſeren Ausbildung 
der Hufjchmiede, und die Hunt’fche 
Vorlage bezüglich Reviſion der Geſetze 
über die Unterdrückung anſteckender 
Viehkrankheiten. Die Hunt'ſche Vorla— 
ge bezüglich Gründung der nördlichen 
Staats-Normalſchule und die Craig'⸗ 
ſche Vorlage betreffs Gründung der 
öſtlichen Staats-Normalſchule wurden 
mit den vom Abgeordnetenhaus ange— 
nommenen Zuſätzen gutgeheißen. Hig— 
bees Antrag, die Geſchäftsregeln zu 
ſuspendiren, damit er ſeine Vorlage 
aufrufen könne, welche die Preiſe in 
Schlafwagen regelt, wurde mit 20 ge— 
gen 15 Stimmen abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus hieß ver— 
ſchiedene vom Senat bereits angenom— 
mene Verwilligungsvorlagen gut, u. 
A. die Vorlage betreffs Verwilligung 
von 865,400 für die Errichtung von 
Denkmälern zur Bezeichnung der Stel— 
lungen, welche die Illinoiſer Freiwilli— 
gen in den Schlachten von Chickamau— 
ga, Lookout Mountain und Miſſiona— 
ry Ridge innehatten. 

Die geitrigen Verhandlungen in 
beiden Häufern wurden ziemlich früh 
abgefchlofien, damit die Mitglieder an 
einer Denfmals3-Weihe theilnehmen 
fönnten. Es wurde nämlid) die Bron- 
ze-Statue „INinois, die Welt bemill- 
fommnend”, die während der Eolum-= 
bifchen Weltausstellung im Slinoijer 
Gebäude geitanden hatte, feierlich dem 
Staat Yllinois übergeben. Die Künft- 
Ierin, welche das Denkmal anfertigte, 
Frl. Julia M. Braden von Chicago, 
wurde der Verfammlung vorgeitellt. 
Nach) dem iiblichen Gebet, von Bifchof 
George F. Seymour, hielt Frau Gould 
die Ueberweifungsrede, und Gouper= 
neur Altgeld antwortete im Namen des 


‚ Staates Jlinois. Diefe Ueberreichung 
, bildet die legte 


Amtshandlung des 
„Ausitellungsrathes der Frauen bon 
SMinois von der Columbiſchen Welt— 
ausjtelung“. Den Damen diejes Ra- 
the3 murde Abends vom Gouperneur 
Altgeld und feiner Gemahlin ein Em= 
pfang gegeben. 

Sprinafield, 17. Mai. Die Lehr 
fräfte-Benfiong-Borlage ijt gerettet. 
Sie wurde im Abgeordnetenhaus zur 
britten XLefung befördert, und Le— 
erones Antrag, die Dringlichkeitsflaus 
Tel zu ftreichen, wurde abgelehnt. 

Auch die Eurley’fche Vorlage, mo 
nad) die von Sträflingen angefertigte 
MWaaren als jolche bezeichnet werden 
müflen, rüdte zur dritten Zefung vor. 


Dir foziale Frage. 


Pittsburg, 17. Mai. Die Konven- 
tion der Fluß- und Eifenbahn-Koh- 
lengräber de MPittsburger Diftriktes 
bertagte fich gejtern Abend, nachdem 
jie Befchlüffe angenommen hatte, mel- 
che eine allgemeine Einftellung der Ar- 
beit in den Gruben diejes Diftriftes 
anordnen und die 3000 Grubenarbei=- 
ter, Die zur Arbeit zurüdfehrten auf: 
fordern, auf’3 Neue zu jtreiten. Man 


beihloß aud, daß die Streifer an al 


len Gruben, in welchen auf nicht=ge- 
mwerfjchaftlicher Grundlage gearbeitet 
wird, Lager auffchlagen und eine Art 
friedlichen Belagerungszuftandes über 
a die Gruben verhängen follen. Man 
fürchtet, daß die Ausführung des leh- 


"= teren Befchluffes jehr bald wieder zu 


Ufruhen führen wird. 

Wheeling, W. Ba., 17. Mai. Der 
Sireik in den Bellaire'ſchen Stahlwer— 
len iſt durch gütlichen Vergleich ge— 
ſchlichtet, indem die Firma den Leuten 
eine 15prozentige Lohnerhöhung ge— 
wähete. Fünfhundert Mann werden 
am Montag zur Arbeit zurückkehren. 


Altentate.auf ein Schulhaus. 


Middleton, N. Y., 17. Mai. Das 
Schulhaus in Philipsbura, nicht weit 
‚bon bier, ift in den Ieten Jahren ſchon 

T zweimal niedergebrannt, und zwar in 
beiden Fällen, wie man vermuthet, in= 
folge von Branbitiftung rachfüchtiger 
Perjonen. Neuerdings hat ein Schul- 
fnabe 7 Dynamitpatronen und eine 
Schachtel Zündhütchen in dem Kohlen— 
faften im Gebäude gefunden. Man 
nimmt daber an, daß jüngft der Plan 
gefaßt wurde, da& Gebäude in die Luft 
zu fprengen. Die Schule wird von 25 
Kindern befucht, und deren Eltern find 
über die obige Entdedung fehr beftürzt. 

Zampfernedridten. 

Ungactfommen: 


burg; Wittefind von Bremen; Eufic 
pon Liverpool; Minifter Maybach von 
Danzig. 
London: Mohamf von Nem Hort. 
Hamburg: Columbia von NemYort. 
Liverpool: Indiana von Philadel- 
ia, 


Ubgegangen: 


* JF Bremen: Oldenburg, nach NewYork 


un) Baltimore. 
Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
pool nad) New Hork (mit O’Donopan 


Southampton: Trave, 


von Bremen 


Mod) eine Vefervations- Eröffnung. 


Bafhbington, D. E., 17. Mai. Im 
Derartement des Innern wird ertlärt, 
daß die Siletz-Indianerreſervation 


Branud Auheil. 


Tacoma, Waſh., 17. Mai. Fünf— 
zehn Meilen weit im Umkreis von 


und ſogar hier, 36 Meilen vom Schau— 
platz. iſt die Atmoſphäre mit dickem 
Rauch erfüllt. 
In Buckley wird ein Extrazug bereit 
gehalten, damit die ganze Einwohner— 
ſchaft im Nothfall raſch die Flucht er— 
greifen kann. (Das Städtchen hat et— 
wa 900 Einwohner.) Wenn kein tüch— 
tiger Regen kommt, ſo iſt wohl das 
Aeußerſte zu befürchten. Auch die Ort— 
ſchaft Leſter iſt unmittelbar von den 
Flammen bedroht, und mehrere Ge— 
bäude daſelbſt ſind bereits niederge— 
brannt. > 


Auslaud. 


Peutſcher Reichstag. 


Berlin, 17. Mai. Im Reichstag 
wurden neuerdings wieder einmal Re— 
den „zum Fenſter heraus“ (das heißt, 
nur für die Wähler berechnet) gehal— 
ten. Um das Wahlrecht handelte es 
ſich, und da beeilten ſich denn alle 
Parteien, zu bekräftigen, daß ſie an 
dieſem erſten Recht des Volkes nicht 
zu rütteln gedächten. Vorläufig we— 
nigſtens nicht. 

Gelegenheit zu dieſen Bekenntniſſen 
mehr oder weniger ſchöner Seelen gab 
die Debatte der zweiten Leſung An— 

trages des Gemäßigt-Deutſchfreiſinni— 
gen Rickert, das auſtraliſche Wahlſy— 
ſtem einzuführen. 

Die Abgeordneten Lieber (Zen— 
trum) und Baſſermann (nationallibe— 
ral) gingen für den Antrag ſcharf 
in's Geſchirr. Singer (Sozialdemo— 
krat) brachte etwas mehr Leben in die 

Reichsbude, indem er im lauten Ton 
ſittlicher Entrüſtung dem Bundesrath 
den Vorwurf machte, daß er in ſou— 
veräner Verachtung die Reichstagsbe— 
ſchlüſſe ignorire. Miniſter v. Bötticher 
wandte ſich gegen die Singer'ſchen 
Ausführungen. 

Dann ſollte es den Konſervativen 
an's Leder gehen. Rickert forderte den 
Grafen Mirbach auf, offen zu erklüren, 
ob er im Herrenhaus den Staatsſtreich 
empfohlen hätte. Mirbach aber ging 
hinaus, und an Stelle des Drückeber— 
gers antwortete Graf Limburg-Sti— 
rum, dat; Mirbach fich vom Herrenhaus 
fe überhaupt fern halte (Gelächter). 
bg. Dr. v. Buchka erklärte dann, daß 
die Konfervativen nicht im entfernie= 
ten Daran dachten, das Wahlrecht an 
zutaften. Der Antifemit Bindemwald 
that zwar eines fonjervativen Ylua= 
blatts, melches entjchiedene Angriffe 
gegen das allgemeine Wahlrecht ent- 
halt, Erwähnung, die Konfervativen 
denken aber an feinen Angriff, wie fie 
verfiherten. Zum Schluß ritt der 
Dberantifemit Liebermann vd. Son: 
nenberg fein Gtedenpferd „Wahl- 
pflicht” in allen Gangarten por. 

Der erite Paragraph der Ridert’- 
fchen Vorlage wurde angenommen. 
Dabei fam e& zu einem Scharmähel 
zwifchen dem 1. Bize-Präfidenten 
Schmidt-Elberfeld, welcher den Vor— 
fig führte, und dem Abg. v. Kardorff. 
Der Vorfiende verweigerte wiederholt 
das Wort zur Gefhäftsordnung. Kar- 
dorff rief fchreiend:, „Sch proteftire, 
ich habe mich vorher zum Wort ge= 
meldet. Ych bezmweifle die Beichluß- 
fähigkeit des Haufes (Heiterkeit) und 
beantrage Vertagung.” Der®orfigende 
erklärte, daß der Yntrag nicht ges 
hörig unterjtüßt fei, worauf Abg.Dr. 
Hammader ihn dahin belehrte, daß 
eine Unterftügung nicht nothmwendig 
fei. Der BVorfitende ordnete, unter 
allgemeinem Gelächter die Verlefung 
des Paragraphen 53 der Gefchäfts- 
ordnung an und rief den zweiten<heil 
bes Ridert’fchen Antrages auf. Kar: 
borff beantragte nun Auszählung des 
Haufes. Die alte Gefhichte: E8 war 
wirklich keine beſchlußfähige Mitglie— 
derzahl vorhanden. Der Vorſitzende 
war aljo gezwungen, die Debatte zu 
Tchließen. 

Dikhäntige Minister. 

Berlin, 17. Mai, Die halbamtli- 
‚Ken Viätter weijen alle Gerüchte, als 
ob irgend einer der Minifter feine Ab- 
danfung eingereicht habe oder an der— 
gleihen auch nur denfe, ganz entjchie- 
den zurüd. uch verfichern fie, daß 
gar teine Meinungsverjchiedenheit zwi= 
jchen dem Kanzler v. Hohenlohe und 
dem Miinifier des Innern v. Köller be- 
ſtehe. 

Für internationale Poppelwäßrnng. 

Berlin, 17. Mai. Das preußifche 
Herrenhaus hat den Antrag des Gra- 
fen v. Mirbach, welcher im Ausſchuß 
angenommen worden war, und monadı 
Schritte füs ein baldiges internatio- 
nale3 Uebereinfommen zur Herbeifüh- 


— ——————— — ——— ——— —— —— — —— ———— — 





rung der Doppelwährung gethan mer= | 
den follen, mit 72 gegen 38 Stimmen | 
gutgeheißen und den von Beder einge- | 
brahtenZufag, wonach) derjenige Theil | 
ber Mirbadj’jchen Refolution geftrichen | 


werben follte, welcher verlangt, daß 
Deutichland den erſten Schritt in der 
Sade thue, mit 72 gegen 38 Stim- 
men abgelehnt, obwohl Kanzler Hohen- 
lohe in feiner Rebe diefen Zufag em 
pfohlen hatte. Der Präfibent bes 
NReihsbant-Direktoriums, Koch, hielt 
‚eine fharfe Rede gegen den Mirbadh’- 
ſchen Antrag, ohne jedoch an der Stim⸗ 


Buckley ſtehen die Wälder in Flammen, 


post 


Chicago, Freitag, den 17. Mai 18395. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


mung des Hauſes irgend etwas ändern 


| au fönnen. 2 
| Berlin, 17. Mai. Die Doppelmäh- 


reit3 einen ähnlichen Antrag 


| 2 Herrenhaus angenommen wurde. 
Zur Dispofition gefteflt. 
Berlin, 17. Mai. 


* 


ter der Generalität tüchtig aufgeräumt. 


und 8 Generalmajore erhielten 
„blauen Brief“. Die beiden Erſteren 


ſind: v. Spitz, Direktor des Invaliden— | Nachtrag zu dem weltberühmt gemor- 


weiens u.f.w. im Kriegsminifterium, 
und Ehud, Kommandant von Bojen. 


Kommandeur der 2. Infanterie-Bri- 
darde. 
Ein Sieg der Folkspartei. 

Stuttgart, 17. Mai. Bei der 
Reichstags-Stichwahl, melde im 14. 
mwürttembergifchen Wahlfreis noth- 
wendig geworden tar, .fiegte derfian- 
didat der ſüddeutſchen Volkspartei, 
der Fabrikant und Landtagsabgeord— 
nete Hähnle von Biengen a. Brenz,ein 
alter Parlamentarier, welcher 
früher einmal den Wahlfreis Ulm 
im Reich3tag vertreten hatte. Gein 

| Gegner war Baurath Ehmann von 
Stuttgart, Kandidat derWirthichaftz- 
partei und der deutfchen Partei. 
Kalnoſtys Nachfolger? . 

Wien, 17. Mai. E3 wird jebt ala 
mwahrjcheinlich bezeichnet, vaßGraf Go- 
luhomsfi der Nachfolger Kalnofys im 
öfterreihifhen Minifterium fein mer- 


einges | 
bracht, wie der Mirbach’fche, welcher | 


ı rung3-Anhänger imAbgeorbnetenhaus | Ein bedeutender Erdrutich 





| 
| 


| 


ſchon 


de. Kalnoky hat übrigens ein äußerſt 


huldvolles Schreiben vom Kaiſer 
Franz Joſef und gleichzeitig dasGroß— 
freuz de3 St. Stephans-Drden3 erhal- 
ten. — €3 heißt, daß der ungarifche 
Premierminifter Banffy im Amt blei- 


ben werde und mit der jetigen politi= | 


Then Sachlage ganz zufriedn fei. 
‚ Sturm in. der Schweiz. 


Bern, 17. Mai. Ein heftiger Wind- 
und Schneefturm hHerrfcht in einem 
Iheil der Schweiz. In der Nähe von 
Daoos ijt eine Anzahl Eilkutfchen ein— 
gefchneit. j 

Anwetter. 


Paris, 17. Mai. Kaltes Wetter 
herrjceht in einem großen Theil des 
Landes, während gleichzeitig der üit- 
liche Theil Gemitterftürme hat. Eine 
Anzahl Todesfälle durch Blitfchlag 
wird gemeldet. 

London, 17. Mai. Aus verfchiede- 
nen Iheiler England3, fomwie auch aus 
dem europäilchen FFeitland, wird auf- 
fallend taltes Wetter berichtet, im 
Verbindung mit Schnee. 

Waſſer · Auheil. 

Im Haag, Holland, 17. Mai. In der 
Nähe von Waſſennaar, Süd-Holland, 
iſt ein großes Fiſcherboot geſcheitert, 
und 8 der Inſaſſen ſind ertrunken. 

Eine durch gewaltigen Wind aufge— 
wühlte Hochfluth droht, das berühmte 
BadeſtädtchenScheveningen, zwei Mei— 
len nordweſtlich von Haag, zu zerſtö— 
ren. Ein hoher Dammweg ſchützt zwar 
das Städtchen vor der See, aber das 
Waſſer kommt raſch immer 
über dieſen herauf. — Bekanntlich war 
im Jahre 1570 Scheveningen zur 
Hälfte vom Meere verſchlungen wor— 
den. 

Schon ſeit mehreren Tagen ſtürmt 
es an der holländiſchen Küſte gewal— 
tig. Viele große Landſtriche ſind ſchon 
unter Waſſer gerathen, und dieBauern 
in anderen Diſtrikten treffen Vorberei— 
tungen, ihre Habe und ihr Vieh ſchleu— 
nig fortzuſchaffen. Alle Schleußen ſind 
geſchloſſen worden. 


weiter 


| 


Erdrutsh im Mördoflfee- Kanal! 
London, 17. Mai. Die „Daily 
News" Täht fich aus Berlin melden: 
it im 
Nord-Dftfeefanal paflirt. Das Waj- 
jer im Kanal ift augenblidlich nur 16 
Fuß tief. Obgleich Tag und Nacht 


| Bagger an der Arbeit jind, fo ilt es 
ı doch zweifelhaft, ob bi zum 20. Juni, 
Das diesjüdriae | 
roße Frühjahrs-Apancement hat uns | , 
geobe Frühjahes er | Schaden auägebeffert fein kann. 
Nicht weniger, al3 2 Generalleutnants | 
den | 


dem Tage, an welchem die&röffnungs- 
feierlichfeiten beginnen follen, ver 


Nochmals der Fichdorne-Prozep. 


London, 17. Mai. 
„People“ bringt einen fenfationellen 


Das Blatt | 


denen Tichborne’fchen Erbichaftspor= | 


Nachfolger des Lebieren ift General- | zeß, und zwar in Geftalt einer Erflä- 


major dv. Liponiuß gemorden, biöher | 


rung des angeblichen Tichborne, daß 
feine Anfprüche wirklich betrügerifcher 
Urt gemejen feien, und daß er that- 
fahli Arthur Pilton, der Sohn ei- 
nes Fleiſchers von Wapping fei. (Er 
hatte bekanntlich ſogar die eigene Mut⸗ 
ter Tichbornes eine Zeit lang zu täu— 
ſchen verſtanden.) Dieſer Erklärung iſt 
eine regelrecht beſchworene Ausſage 
beigefügt. 
Königin Marie ik Lebensgefahr. 


Siffabon, Bortugdl, 17. Mai. Die, 


Königin Marie ift geftern mit Inapper 
Noth einem plöglichen Tode enigan= 


gen. Sie und der König Karl befuchten | 


ein Stiergefecht, und während dasfelbe 


im Gange war, brah plößlich ein | 
fchwerer Fahnenmaft in nädjter Nä= | 


be der fönigl.Zoge und jtürzte zmifchen 
den Majeitäten mit großer Wucht nie= 


der, wobei er die Königin gerade noch | 


ftreifte. Glüclichermeife wurde Nie— 


noch nicht legte, al3 befannt gemacht 
wurde, daß die Königin nicht verlegt 
fei. 

Danmpfer-Antergaug. 

Manila (Philippinen-Infeln), 17. 
Mai. Der |panifche Dampfer „Grapis 
na“ ift mit feinem ganzen Kargo un 
meit Capones in einem Teifun un= 
tergegangen, und nur 2 der \njaflen 
wurden gerettet. 

(Zelegraphiiche Notizen auf ‚der. 5. Seite.) 


Zotalberidit. 
Zum Fall Waters. 


Sin dem Falle des Arnuipalts John %. 
Kater, melcher fich Bekanntlich - vor 
Hlichter Blume wegen Anftiftung zum 
Peineid zu verantworten hat, fam 
heute die Veweisaufnahme zum Ab— 
Schluß. Die Vertheidigung führte als 
lebte Entlaftungszeugen. die Schivejicr 
des Angeklagten und Herın BR. 


Houghton vor, melch’ Lebterer bereits 


in dem Glinton’fhen Schadenerjah- 


prozeffe gegen die Weſtſeite-Straßen- 


bahnıgeiellfchaft ala Zeuge aufgetreten 
twar. Die beiden Zeugen Jagten aus, 
dafı fic zu der Zeit, wo Anwalt Waters 
feinen Elienten angeblich zu faljchen 
Yusfagen überredet haben fol, in dem 
Bureau de? Anwalts anweſend 
waren, und bejtritten die Angaben 
der übrigen Belaftungszeugen auf 
das Entjchiedenfte. Die Verhandlung 
des Falles wird mwahrfcheinlich heute 
Nachmitiag mit den Reden der beiber- 
ſeitigen Advokaten abgeſchloſſen wer— 
den. 


Freches Diebsgeſindel. 


Der Spezial-Poliziſt John Crane 
ertappte heute. Morgen in dem B. & 
D.-Frahtbahnhof an 92.. Str. zmei 
jugendlihe Kerle beim Meizen- 
Diebitahl. Als er fie für verhaftet er- 
tlärte, fielen die Strolche über ihn her 
und jehlugen ihn mit wuchtigen Faujt- 


Zondon, 17. Mai. An der Oſtlüſte hieben zu Boden. In dieſem Augen— 


ereignete ſich eine Anzahl kleinerer 
Schiffsunfälle. Die betreffenden Boo— 
te ſtrandeien während eines Schnee— 
ſturmes. 

Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 17. Mai. Die ſchwedi— 
ſchen Kammern haben gemeinſchaftlich 
der Regierung 15 Millionen Kronen 
bewilligt, damit die Regierung ihre 
unmittelbaren Bedürfniſſe im Fall ei— 
nes Krieges decken oder ſchwediſche 
Truppen nach Norwegen im Fall einer 
Revolution daſelbſt ſchicken kann. Dies 
zeigt, daß die Sachlage hier für ſehr 
bedrohlich gehalten wird. 

Zapauiſch · Chineſiches. 

London, 17. Mai. Eine Spezialde— 
peſche der „Pall Mall Gazette“ aus 
Tien-Tſin, China, meldet, daß die 

chineſiſchen Truppen in Shan Hak 

Wan ſich empört haben und die Stadt 
plündern. Die Einwohner fliehen er⸗ 
ſchreckt davon. 

Es ſcheint jetzt doch, daß es zwiſchen 
Japan und den drei Proteſtmächten zu 

einem endgiltigen Einverſtändniß ge— 
kommen iſt. 
| Die „Britannia‘t ſiegt. 


London, 17. Mai. Bei der heutigen 
' Kacht-Wettfahrt gewann die „Britan- 
' nia“, welche dem Prinzen von Wales 
gehört, den Pofal. 
Großer Lagerhäufer-Diraud. 
London, 17. Mai. ‘in Bermondaley 
brady während der Nacht ein verhee- 
tenbes euer aus, melches fich rafch 
über zwei Acred dicht bebauten Areals 
verbreitete. Es wurden u. X, fünf 
große Leberwaaren-Häufer zerftört, 
welche befonders große Mengen merihe 
voller Robben- und anderer Belze ent- 
hielten. Der Gefammtverluft wird auf 
etwa 600,000 Dollars geichähts .. 


blid näherten fich mehrere Leute dem 
Ihatort, was die Banditen, nachdem 
fte ihrein Opfer noch eine Revolverku= 
gel in’ Bein gejagt, zu jchleuniger 
Flucht veranlaßte. 

Crane, der in dem Hauſe Nr. 7757 
Halſted Str. wohnt, wurde nicht un— 
erheblich verletzt. Von dem verwege— 
nen Geſindel fehlt bis jetzt noch jede 
Spur. 


Zu Tode gequetſcht. 


Einem traurigen Unfall fiel heute 
Morgen der in dem Hauſe Nr. 20 Süd 
Kedzie Ave. wohnende John Snell zum 
Opfer. Er fuhr mit ſeinem Wagen 

.die Jefferſon Str. entlang, als das 
Gefährt plötzlich gegen ein Faß an— 
prallte, welches aus einem Einſteige— 
loch hervorragte. Der Wagen kippte 
um, wobei Snell, der unter denſelben 
gerieth, buchſtäblich zu Tode gequetſcht 
wurde. 

Eine genaue Unterſuchung des ſo 
verhängnißvoll verlaufenen Unfalls iſt 
unverzüglich eingeleitet worden. 

— — — 


Unter ſchwerer Auklage. 


Die Stock Yards-Polizei nahm in 
der vergangenen Nacht einen gewiſſen 
Kohn Henneffy in Haft, der den teufli- 
ichen Verfudh gemacht haben foll, Die 
in dem Haufe Nr. 5025 Carpenter 
Str. wohnende Frau Dlga Hoff: 
mann zu bergewaltigen. Der lin= 
hold hatte Die Aermite bereit3 mit 
wuchtigen Fauftfhlägen zu Boden ge= 
ſchlagen, als ein Blaurock, durch die 
jämmerlichen Hilferufe der Frau her⸗ 
beigelockt, auf der Bildfläche erſchien 

nd den Kerl dingfeſt machte. Hof⸗ 
fenttich entgeht bexfelbe jegt nicht ver 


“A wohlverbienten Strafe. _ 





nächſten Ha 
mand verletzt. Der Unfall verurſachte nächſten Hauſe 
aber große Aufregung, welche ſich auch 








Ein tapferer Poliziſt. 


Eine Verhaftung, die mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft war. 


Der Geheimpoliziſt Woolridge von 
der Station an Harriſon Str. hatte 
geſtern Abend einen verzweifelten 
Kampf mit einem Mann und einer 


—— Beſte 


Deutſche Zeitung 


ſfar⸗ 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 117 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Der Hawthorne⸗Prozeß. 


Dem Gebäude-Kommiſſär Downey Sämmtliche Angeklagte dem Kri⸗ 


iſt es zu Ohren gekommen, daß Leute 
herumgehen, die ſich fälſchlicher Weiſe 
als Bau-Inſpektoren ausgeben und 


auf dieſe Weiſe Gelder erpreſſen. Die-⸗ 


ſelben ſind mit einem Stern verſehen, 


Frau zu beſtehen, wobei er mit knap— 


vielleicht dem Tode, entging. Seit eini— 


ger Zeit iſt die hieſige Polizei auf der 
Suche nach einem gewiſſen Matt Kelly, 
der im ganzen Lande als ein gewiegter 


Geldſchrankſprenger bekannt iſt. Der— 
ſelbe kam erſt kürzlich hierher von St. 


Loui i i usſage 
Louis, wo er ſeiner eigenen Ausſag | bon Hrn. Jones, 


zufolge einen Mann tödtete und zmei 
Poliziſten ſchwer verwundete. 


Zuchthauſe von Miſſouri 
entlaſſen wurde. 


Der Haftbefehl, auf welchen hin 
Kelly von der Chicagoer Polizei ge— 


wirkt worden, auf welche er 


Kelly | 


hat einen vierjährigen — a | ftäbtifchen Werwaltungsztveiges. Aus 
gejeilen, | dem Bericht geht hervor, daß man ei- 

2 g 

aus welcher Anſtalt er vor Kurzem en großen Theil der Rabatte 


Mordangriff unternommen hatte. Ges | 


heimpolizijten hatten in Erfahrung ge= 


Abend begab fi Woolridge in Begler= | 


tung der Geheimpoliziften Kern, O’- 


Gonnor und Cameron dorthin. Wool- 


ridge ging nach dem 
mwerf, während feine drei Kollegen un= 
ten vor. dem Haufe Wache 


nicht abfchreden. 
öffnete 
Stocwerfe ein Seitenfenfter und froh 
alsdann auf einer Art Ueberbrüdung 
hinüber nad) dem Fenfter, welches zu 


dem Zimmer führte, mo fich Kelly ver= | 
jtecit hielt. Woolridge jchob das Tren= | 
hinein zu | 


fter hinauf und verjuchte 


hielten. | 
ı Sämmtlide Thüren waren verfchlof= | 
fen, aber hierdurch . ag | erjt in nächfter Woche befannt gegeben 
te im zweiten | 


zweiten GStod= | 





flettern, aber in demjelben Moment | 
ftanden Kelly und deflen angebliche 


Frau vor ihm. 


„Weiche zurück, oder ich tödte Dich!“ | 
rief Kelly aus, indem er Woolridge eis 
| der Columbia National Bant anhän- 

Der tapfere Bolizift hatte jich inzwi= 
fchen einen quten Halt an dem Ten= 


nen Revolver vor die Naje hielt. 


fterbrett verjchafft, aber er fonnte fi 
trogdem nicht in wirffamer Weife ver- 
theidigen. Zudem verjuchte die Frau 
auch noch, ihn hinabzuftoßen, und fait 
Tchien es, al3 ob MWoolridge herunter 
fallen würde. Plöglich richtete er fich 


aber aüf und fam durch einen fühnen | 


Schmung in3 Zimmer, 


wo er Kelly | 


und das Frauenzimmer jofort erfaßte | 
und die Beiden durch feinen Revolver | 


im Schach hielt. Dann öffnete Wool- 
ridge die Thür und rief feine drei Ka= 
meraden herauf. Alsdann wurde Kelly 
nebjt feiner Frau nach der Polizeijta- 
tion gebracht und dort eingelperrt. 
Richter Brabmell verfchob heute das 
Verhör der Beiden bis zum 22, d. M. 


„Schöne raus.‘ 


Aundesmarfhall Arnold ift glüdli- 
chermweije wieder aus allen Geldjorgen 
heraus und jeine Befürchtung, daß die 


Bundesrichter wegen Ausbleibens ber | 


Zahlungen, wie andere Sterbliche auch, 
an den Streit gehen würden, hat ich 
als unbegründet erwiefen. Mit der 
Kaffe des Bundesmarjhall3 war e3 
freilich ziemlich fehlecht beftellt, aber 
heute traf aus Wajhington ein Tele- 
gramm ein, welches ein Lächeln ver 
Befriedigung auf dem Antlit des 
Herrn Arnold herborzauberte.. Das 
Zelegramm war vom Bunde3-Gene- 
ralanwalt Dlnen, an den fich der Mar- 
Thal um eine Geldbemwilligung gewandt 
hatte, und lautete: „Ihre Zahlungs- 
forderung voll bewilligt, mit Ausnah- 
me ber Gerichtspiener.“ Im hieſigen 
Bundesgericht find vier Gerichtsdiener 
angeftellt, deren Gehalt für Monat$u= 
ni im Betrage von zujammen $300 
Herr Arnold aus eigener Tajche aus- 
legen wird. Yın erjten Juli wird die 
neue Vermwilligung des Kongreiles ver=- 
fügbar und dann wird der Bundes- 
marfhall jich den ausgelegten Betrag 
erſetzen laſſen. 


Brandſchaden. 


In dem zweiſtöckigen Holzgebäude 
Nr. 5541 Green Str. brach heute zu 
früher Morgenſtunde ein lebhaftes 
Feuer aus, das einen Schaden von an= 
nähernd 8800 anrichtete. Die Flam— 
men wurden kurz nach 1 Uhr von dem 
Hausbewohner, John Carſon, entdeckt, 
der dann unverzüglich feine Yamilien: 
angehörigen wedte und die Feuerwehr 
alarmirte. Beim Eintreffen derLöfch- 
mannfcaften ftanden die oberen Stod- 
werte bereits lichterloh in Flammen, 
und erjt nach fat einftündiger Thätig- 
feit fonnte der Brand unter Kontrolle 
gebracht werden. Die Entjtehungsur- 
ſache des Feuers ift noch unbefannt, 
doch ijt der Verkuft genügend dur 
Verficherung gededt. 

Die Kohlenverjchläge. hinter- dem 
Laötey’ihen Haufe an Carpenter und 
55. Straße wurden heute durch Feuer 
um etwa $600 bejchädigt. 


Mauer: Einfturz. 


An der Ede von 14. und Sang- 
amon Sir. ftürzte heute Nachmittag 
die Mauer eines Gebäubes ein. Drei 
Perfonen wurden fchwer durch die fal- 
Ienden’ Steinmaflen verlegt. Zwei 
der Verunglüdten werden wahrjchein- 
lich fterben. — 


den ſie vorzeigen, um auf irgend eine 


per Noth gefährlichen Verlegungen, ja Angabe hin Bauten zu unterjuchen, 


wenn man ihnen den verlangten Geld- 
betragq nicht einhändigt. Hr. Domney 
hat neue Abzeichen für feine Inipek- 
toren beftellt, jo daß in Zufunft fein 
Mißbrauch mehr mit den Sternen ge— 
trieben werden kann. 

Bürgermeiſter Swift erhielt heute 
dem Vorſteher des 
Spezialſteuer-Amtes, einen Bericht 
über den gegenwärtigen Zuſtand jenes 


oder 
Ueberſchüſſe von Spezialſteuern, wel— 
che ſich ſeit Jahren angehäuft haben, 


fucht wurbe, war von Frau Selma | zur Bezahlung von Kontraftoren und 


Stewart, Nr. 3018 State en | diefesGeld an die betreffenden. Steuer- 


allerlei Schulden benußte, anjtatt daß 


zahler zurüdbezahlt wurde. 
Hr. Smift ift zur Zeit damit be- 


s | Ichäftigt, die rinanzlage der Stadt ge- 
ı bracht, daß fih Kelly in dem Haufe | „.., +, : — 
Nr. 111 State Str. auffalte. Geftern | Na Teitzuftellen. 63 fit fein Wumfd), 


daß die jchmebende Schuld mährend 
feines Amtstermin3 nicht erhöht iwer- 
den Toll. Diefelbe beläuft fich auf et- 
was über 6 Millionen Dollars. 
Polizeihef Badenoch fündigte heute 
an, daß der Generalbefehl betreffs der 
Berjonal-Veränderungen unter den 
fommandirenden Polizei = Offizieren 


werden fol, 
Leroy Payne muß blechen. 


In der Schuldforderungsklage von 
Wm. C. Niblack gegen Leroy Payne, 
den bekannten Leihſtallbeſitzer, hat die 
Jury in Richter Seamans Gericht 
heute ein Verdikt zu Gunſten des Erſt— 
genannten abgegeben, durch welches 
Herrn Niblack die Summe von $32,- 
755 zugeſprochen wird. Der Letztere 
hatte die Klage als Maſſenverwalter 


gig gemacht und war im Stande, den 
Geſchworenen die Berechtigung der 
Forderung durch neun Checks zu be— 
weiſen, welche Payne auf die Bank 
ausgeſtellt und einem gewiſſen William 
Cuthbert übergeben hatte. Leroy Payne 
machte zwar geltend, er hätte die Bank 
reſchtzeitig davon in Kenntniß geſetzt, 
däß er für die von Cuthbert präſentir— 
ten Checks nicht verantwortlich fein 
würde, doch wies der Maſſenverwalter 
nach, da Jener das Geld thatſächlich 
gezogen Mtte. Auf dieſen letzteren 
Nachweis hin gab die Jury ihr Ver— 
dikt zu Ungunſten Paynes ab. 


Ein Greis verunglückt. 


An der Kreuzung der 26. Straße 
und Cottage Grove Ave. wurde Mi— 
chael Gallagher, ein 81 Jahre alter 
Mann, heute von einer in ſüdlicher 
Richtung daherkommenden Car um— 
geriſſen. Der unglückliche Greis, deſ— 
ſen Wohnung ſich im Hauſe Nr. 4157 
Berkley Ave. befindet, wurde nach dem 
Mercy-Hoſpital gebracht, wo die Aerz— 
te außer einer Wunde am Kopf einen 
ſchweren Rippenbruch konſtatirten. In 
Anbetracht des Umſtandes, daß Herr 
Gallagher alt und ſchwächlich iſt, ha— 
ben die Aerzte wenig Hoffnung, daß er 
mit dem Leben davon kommen wird. 


DenGroßgeſchworenen überwieſen. 


Auf die Anklage hin, ſeinen Ge— 
ſchäftstheilhaber, J. E. Hopkins von 
Nr. 51 Dearborn Str., um 8150 be⸗ 
taubt zu haben, wurde Clemens Os— 
camp heute von Richter Brabmwell zum 
Prozeß feftgehalten. 

Wenn aud erjt 10 Jahre alt, fo 
Icheint e& Rufus Robbins, ein farbiger 
Dengel, doch fon ziemlich weit auf 
der Bahn des Verbrechens gebracht zu 
baben. Der Taugeni'hts fol ein nicht 
ungejchidter Zajchendieb fein und 
wurde gejtern Nachmittag dabei abge- 
faßt, als er auf der Hochbahn-Station 
an Congreß Str. der in dem Haufe 
Nr. 717 63. Straße mohnenden Frau 
Fanny Lamping die Geldbörſe ſtibitzte. 
Richter Folter überantwortete den ju- 
gendlichen Spigbuben heute dem Kri- 
— — zur weiteren Aburthei— 
ung. 


Aus dem Coronersamt. 


Im „Lanſing Hotel“ verſtarb geſtern 
nach kurzem Krankſein der in Oskoſh, 
Wis., anſäſſige Charles Ruperti. 
Blutvergiftung ſoll die Todesurſache 
geweſen ſein, doch hält der Coroner ei— 
er Mortem-Unterfuchung für nö- 

ig. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Yuditoriumtburm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden, Staaten in Yuss 
ficht_ geftellt: 

Jlinois und Indiana: Schön und wärmer heute 
Abend; morgen ihön und märmeres Wetter im 
jüdlien Theil. Südlicher Wind, der morgen jrüd 
nad Weiten umijhlägt. 

Ober: und Unter-Nidigan: 

2 


4 Regenihauer und 
wärmer heute Abend; am 


amftag fälter. Aub für 


“den öftliden Theil von Wisconfin wird Regen an: 


gelündigt. 

It den Staaten u Yowa, Minneiota, 
Nord: und Süp- Dakota, ntana, Ranja3 Rebras: 
kı -umd Golorado wird hmure nnd morgen jchönes 
waruw3 Wetter berrichen. 

In der oberem Sreregion wird der gegenwärtig 
wehende jünlide Wind am Samftag- Morgen nad 
Weiten umijhlagen, wit Regenihauern im nördti= 
Gen Theile. 

Froft berejchte bente Morgen im ObiecThal, ın 
der unteren Eeeregion und in den Retengland- 
Staaten, aud in Kebrasfa, Kanja® und Golorado. 

n Chicago ftellt. 2 der Temperaturftand jeit 
unjerem 1 Beriht wie folgt: Geitern Abend 
6 ad. Mitternaht 47 Grad, heute Mors 

50 Grad, und heute Mittag 57 


46 
a 


— — — — — — — — — — — — — —— nn nn nn nn 


minalgericht überwieſen 


Vor Richter Ewing nahmen heute 
die Verhandlungen in der Klageſache 
gegen die bei der Razzia auf dieHaw— 
thorne-Rennbahn in Haft genomme— 
nen Spieler und „Buchmacher“ ihren 
Fortgang. Das Publikum hatte ſich 
wiederum zahlreich im Gerichtszimmer 
eingeſtellt und folgte mit größter Auf— 
merkſamkeit dem weiteren Verlaufe 
des Prozeſſes. 

Außer Anwalt Shaffner vertritt 
jetzt auch der frühere Richter Richard 
Prendergaſt die Sache der Verklagten. 

Chas. Hughes, Ed. Boyd, John DO’- 
Zoole und ©. 3. Cor, die Hilf3-She- 
tiff U. ©, Porter beim Wetten er= 
tappte, wurden zuerjt aufgerufen. Die 
gegen fie vorgebrachten Zeugenaus- 
Tagen bewegten fich in demjelben Fahr- 
wafler, wie bei den geftern zur Ver- 
handlung gelommenen Fällen, worauf 
Er-Richter Prendergaft in einer län 
geren Rede die Razzia im Ganzen 
ſcharf abfällig fritifirte. Er deutete 
mehrfach darauf hin, daß jolche we— 
niger auf Beranlaffjung der „Eipic 
Teberation“, ala vielmehr auf Betrei- 
ben gewifler Privatperfonen, die hier- 
bei perfönliche Vortheile im Auge ge= 
habt, unternommen worden fei. Pflicht 
des Gerichtähofes wäre es aber, im 
eriter Reihe feftzuftellen, wer eigentlich 
hinter. dem jummarifchenBorgehen ge= 
gen die Rennbahn-Befiter ftede. Rich- 
ter Eming wollte fich hierauf aber nicht 
einlaffen; eine derartige Unterfuchung 
gehe ihn abfolut nichts an und müfle 
bon anderer Stelle au3gehen; er, ber 
Richter, habe fi einzig und allein 
mit dem Inhalt der Antlagen jelbit 
zu befaffen. 

Prendergaft beftimmte darauf 
hin feine Clienten, insgefammt auf 
ein Vorverhör zu verzichten, mas 
dann auch prompt gefhah. Mit der 
Ueberweifung jämmtlicher Angeflag- 
ten an die Großgefchworenen Tchloffen 
die Verhandlungen vor RichterEiwing. 

— —— — — 
Kurz und Neun. 


* Die 14 Chinefen, welche geftern 
in dem Erdgefhoh des Haufes Wr. 
313 Glarf Str. beim Spielchen er- 
tappt wurden, mußten heute nor 
Richter Bradmell je $IO Strafgelb 
hinterlegen. — 


* In der Sheriffs⸗Office ber 


noch immer Unflarheit darüber, was 
eigentlich aus den von Richter Hör: 
ton feitens der „Civic Federation“ 
erwirttenHaftbefehlen gegen die Buc- 
macder in Harlem geworben. Hilfs- 


Sheriff Peter3 behauptet nah mie 


bor, feine Haftbefehle erhalten zu 
haben. 

* Der ehemalige Bolizift Fitaerald, 
der von einer in Englewood anfäfligen 
Frau VBarber des thätlichen Angriffs 
bezichtigt wurde, ijt_von Richter Hen= 
neffn heute mit $25 Strafgeld beleyt 
worden. Auf die weitere gegen ihn bor= 
itegende Anklage des Diebitahl3 hin 
wurde der Urrejtant zum Prozeß feit- 
gehalten. 

* Die auf Diebitahl mehrerer Milch» 
fannen lautende Antlage gegen Hen- 
Hy Peters wurde heute von Richter 
Porter in eine folche wegen ungrdent= 
lichen Betragend? umgewandelt und 
der Beichuldigte dann indgefammt 
zur Zahlung einer Strafe von $100 
berurtheilt. PBeter3 erjtattete das ge= 
ftohlene Eigenthum den rechtmäßigen 
Beſitzern zurüd. / 

* Vor Richter Foley wurde geftern 
Abend Kohn Peters progeffirt, welcher 
während der jüngiten Gtreif-Unrus- 
ben in Süb-Ehicago den, Boliziften 
MeEafferyg mittelft eines Backſteines 
nicht unerheblich verlegte. Das Ber- 
hör fam erft gegen Mitternaht zu 
Ende, und die Gejchwmorenen belegten 
den Xrreftanten mit einer Geldftrafe 
bon $20. 

* Mm. Barrett, der gejtern Abend 
an ber Ede von Hobbie und Crosby 
Str. von einem gewiffen Sullivan 
durch einen NRevolverfhuß verlegt 
wurde, mußte heute Morgen, da fein 
Zuftand eine Wendung zum Schlim=- 
meren angenommen, dem Poft Grab» 


uate-Hofpital überwiefen werden. Die:, 


Aerzte fürchten ernitlich für fein Le- 
ben. Sullivan befindet fih noch auf 
freien Füßen. 

* Die Bundesgefchmorenen 


mw 
mwahrfcheinlich morgen mit ihrer —F 
zu Ende gelangen. Heute prüfte di 


Jury das Beweismaterial, das gegen 


Patrick C. Crane, den früheren Kaſ⸗— 
firer des Geldanweiſungs-Departe⸗ 
ments im Hauptpoſtamt vorliegt, wel⸗ 
cher bekanntlich 31400 unterſchlagen 
hat. Gegen den Holzhändler M. J. Be⸗ 
cker, welcher bereits von der vorigen 
Grand-Jury in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden iſt, werden noch weitere 
Anklagen wegen Mißbrauchs der Poſt 
und Betrugs von Holzhändlern im 
Lande erhoben werden. 

* Der kürzlich gegründete Verein 
der hieſigen Blumenhändler hat auf 
heute Abend eine Verſammlung nach 
dem Palmer Houſe einberufen, um 
über Mittel und Wege zu berathen, 
wie dem Verlauf von Blumen auf den 
öffentlichen Straßen Einhalt geboten 
werben 2 * — — 4 

upten, daß fie durch die Verläufe 
= Blumen auf den © aß erheblich - 
gejhäbigt werben, weil Haufirer 
dadurd, daß fie feine Miethe nu 
haben, bebeutend billiger 

gefährliche Konkurs 


tönnen und büber 
renten ji 





Milwaukee Ave, 


| Wir offeriren die Fe größten Bargains in feinen 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. Mai 1895. 


3 | Auch eine Löſung. 


Division Sir, 


Srühjahrs-Alnzügen für Männer. 
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sw ah = 

—— 
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Die populärſten und 


zuverläſſigſten 
Kleiderhändler 


der Weſtſeite 


Halsted & Van buren Str. 
Blue Island Ave. & 14. Str, 


Breife- garantirt 


jo niedrig, als 


e3 für zuverlällige Waare 
nur möglid) if. 


E Dir verfaujen auf ä | 
| 


E gerade fo billig wie andere für 
e baares Geld \ 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 
‚Damen: Capes um Jachels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


2 


Op 
N 
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STR., 


208 STATE 
J Abends often. 


Bwelreglu. 


$ 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Ger: 
6” Binfen. bezaßlt auf Spar- Einlagen. 
GELD vum. 
Mortgages auf Brundeigenthum 


ftetö zu verkaufen. 


Bolmanbten außgeftelt. — Erbihaften ein j 
Bafjageiheine von und nah erh . Re 
onntags offen von 10—12 Uhr Bormittagd, Bi 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Srund- 


eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. 


su vetleiben in beliebigen Summen von 8300 aufwärts 
auf erfte Hübothefen auf Shicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiherem A ulage immer vorräthig, 


E. $. DREYER & CO., ivu 


| Nord-Ost-Ecke Dearbarn und Washington Str. 


| Belte franz. Web = Hofenträger, ver: 


| Neuefte Art Halsbinden, 
innmer für 50c verfauft 


| fchwere Arbeits = Hemden— 





daplj 


Michts als Bargains! 
FEUERT 
FEUER! 
FEUER! 


75,000 neuefte Moden in Frühjahrs: 
Kleidern, Süten, Schuhen und Ans: 
ftattungswaanren—gerettet aus 


dem Fürzlichen großen Yener 


Seht zum Verkauf 


—— inder Südweit:@&de — 


Unfer Berfauf beginnt morgen und ob- 
gleich derVerlujt groß jein wird, jo muß doc) 
jeder Dollar werth Waare fort. 

Eine baldagefüllte Börfe 
Berrichtet hier doppelte Arbeit. 
EChte Maco baummollene Halb: 
Strümpfe, mur jehwarz, werth 1löc.. 
Echte Rokford Soden, 
doppelte Ferſe und Zehe. 


4Ply leinene Kragen — nur beſtes 
Fabrikat — werth 15e 


Se 
de 

c 
ziert und einfach —werth 50c c 


Polo- und Touriſten-Hemden und 
Werthe bis zu 7öc 


2100 Leinen-Buſen ungebügelte 
Hemden, alle Größen, werth 796... 


c 
% 
29: 
49 
98 
81.49 
98e 


und $1.98 


2100 Teinene gebünelte Hemben— 
werth 81.00 und $1.25 


Schwarze und farbige edora und 
jteife Hüte— wert) 82.00 


Beſte Filzhüte, ſteife u. Fedoras 
—merth 84.00 


Kinder-Anzüge, Alter 4-14— 
werth 83, 34, 85, 86, und $7.. 


Kniehoſen — 
werth 50c 


Männer: Hojen, alle Karben— 
mwerth 83.00 


— — — 50 Muſter — = 

ganz Wolle, tverth $5.00 e 

Männer: Anzüge — Sad und 

Nrods (einfach) und Doppel: w 
nöpfig) werth bis zu 812.00.. 84.95 


Männer = Anziae—Seotches, 
Cheviots, 
815 und 818 


Feine Männer-Anzüge— im— 
port. Clays, Serges, Cheviots, 


2.—mwerth bis zu 830.00 59, 19 


10,000 Baar feine Männerihuhe— 
werth 82.00 bis 86,00 93e 
und aufwärts. 


Wir halten was wir anzeigen. Genug von 


allen augezeigten Waaren. Kein Schwindel 
— Kein Humbug. Hütet Euch vor ſchwin— 
belhaften Feuerverfäufen. Merft den Play. 


$.W. Cor. State u. Van Buren Sts. 


Keine Boftbeftellungen in Diefem Berfauf 
vberückſichtigt. 


Shußnerein der Hausbeſiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Ba er arena 
Oieos: | 4 F. Siolte, 3564 $. Halsted Str. 


Herr Edifon hat eine Goldmine in 
| Nord-Catolina getauft. Herr Edifon 
; pflegt fich nicht auf folche Erperimente 
| einzulaffen, wenn nicht vernünftige 
' Gründe vorhanden find, Erfolge zu er- 
| warten. Gold ift in Nord-Carolina, 
Georgia, Virginia gefunden morden. 
| Aber e3 find mehr Leute dadurch arm 
| al3 reich geworden auf drei, bier Er=- 


dem ganzen Oebirgäzuge ungeheuere 


: Quantitäten von Gold, Silber, Blei 
ı borhanden find. Aber der große Feh- 
' ler ijt, daß, nachdem man die oberiten | 
Schichten leicht zu bearbeitenden Gold— 


quartzes abgeſchürft hat, man an der 
Grenze des Grundwaſſers überall auf 
ſchwefelhaltige Erze ſtößt, welche aller— 
dings eine genügende Quantität von 
Gold enthalten, aber fich To fchwer ver- 
hütten lafjen, daß die Bearbeitung ich 
nicht bezahlt. Deutfche und amerita- 
nijche Bergleute, Chemiter ac. find her- 
beigezogen worden, eine Mafje von 
Berfuchen wurden gemacht; aber fo 
viele Erfolge man auch in den Labo- 
ratorien hatte, fein Menjch konnte im 
Srofen das profitabel durchführen, 
was im Kleinen, im Laboratorium, To 
leicht Tchien. Profeffor Silliman 3. 
5. von der Male-Univerfität, erhielt 
bon tillfürlich genommenen Erzpro- 
ben Refultate, melde von $50 bis 
5250 Gold per Tonne anzeigten; das 
würde thatfächlich ungezählte Millio- 
nen bon Gold bedeuten; allein es ift, 
mie gejagt, feine Methode bekannt, es 
im Großen Zu bearbeiten. 
Edifon nun hat fih feit mehreren 
Ssahren mit der Behandlung folder 
Erze befaßt. Er wurde auf die ‘oee 
duch den Umftand gebracht, daß in 
feinem Heimathitaate, New Serfey, 
Millionen Tonnen von Magnet-Ei- 
fenerz, theil® bor den Gruben aufge: 
jtapelt, theil3 noch in der Erde find, 
welche jich auch nicht profitabel bear- 
beiten laffen. mn der Regel fann man 
nur jolche Erze bearbeiten, welche min= 


fon hat es durch jahrelanges Experi— 
mentiren dahin gebracht, daß er Erz, 
das nur 25 Prozent Eiſen enthält, mit 
Vortheil bearbeiten kann; aber er iſt 
noch nicht befriedigt und experimentirt 
weiter. Sein Prozeß iſt nicht paten— 
tirt, ſondern wird geheim gehalten. 
So war es natürlich, daß Ediſon nun 
auch ſich an die Bearbeitung der uner— 
gibigen Golderze machte und ſeine im 
Großen angeſtellten Verſuche hatten 
Reſultate, welche ihn veranlaßten, die 
Goldgrube in Nord-Carolina zu kau— 
fen. Bewährt ſich dort ſein Verfahren, 
ſo würden die Erträge aus den ſüdli— 
chen Goldfeldern, die Californiens in 
ſeinen beſten Jähren übertireffen und 
Herr Ediſon hätte dann neben ſo vie— 
len anderen Problemen auch die Wäh— 
rungsfrage praktiſch gelöſt. 

(„Clev. W. u. Anz.“ 


Ein Kunſt,griff“. 


Eine humoriſtiſche Diebſtahlsge— 
T&hichte macht unter dem Iheatervölt- 
hen des Berliner Friedrih-Wilhelm- 
ftadtifchen Theaters die Runde, Ein 
Mitglied hatte fi vom Iheaterfchnei- 
der einen eleganten Anzug machen laf- 
fen. Er wurde in die Öarderobe ge- 
hängt, und der Bejtger dachte ihn ſo— 
wohl auf der Bühne wie auf der Stra- 
Be zu vermerthen, doch fam er- bisher 
nicht dazu, weil no am felben Tage 
der funtelnagelneue Anzug fpurlos 





terfchwand. Der Theaterfchneider hat | 


in einem meitlichen Vorort Bekannte, 
die er öfters zu bejuchen pflegt. Ein: 


zählt, jei daran, fich mit einen jungen, 
böchit elegant gefleideten Mann zu 
verloben. E3 fei ein Künftler, der an 
einem großen Berliner Veranüiqungs- 
Etabliffement ein fabelhaftes Gehalt 
beziehe. Am legten Sonntage fam der 
Söhneider zu feinen Belannten, um 
den erften Sonntagsffat im Garten zu 
drefhen. Das Spiel war in vollem 
Gange, als der Schneider, von feinen 
Karten aufblidend, ein Iuftwandelndes 
Paar erblidte, das ihm den Rüden zu- 
fehrte. Die Tochter des Haufes und der 
„berühmte Künftler“, angethan mit ei- 
nem Anzug, der verzmweifelte Vehnlich- 
feit mit dem geftohlenen hatte. Als er 
fpäter auch das Gefiht des jungen 
Mannes fah, erfannte er ihn als ei- 
ı nen Goliften des Friedrich-Wilhelm— 
ftädtifchen Theaters. Der Künftler 
hatte noch den Muth, als der Schnei- 
der prüfend den Anzug betrachtete, zu 
jagen: „Nicht wahr, janz fchöner An- 
zug das, foft’t auch 150 Mark.“ Die 
Kemefis hat ihn natürlich am andern 
| Tage erreicht und fomwohl feinem En- 
gagement, wie dem Idyll im Vorort 
ein Ende gemadht. 


Lokalbericht. 


* General J. D. Bingham, mel- 
cher ſeit dem Jahre 1886 dem Miſſou— 
| ri-Department angehörte, hat geſtern 

den Dienft quittiren mülfen, da er die 
| Altersgrenze für das Bundesmilitär, 
| nämlich das 64. Lebensjahr, erreicht 
' hat. Nach Schluß des Vürgerfrieges, 
während veffen er fich bei verfchiebe- 
nen Gelegenheiten auszeichnete, fun: 
airte General Bingham als Hilfs: 
Quartiermeifter. Sein Nachfolger ift 
Eol. M. 3. Ludington, der bereits jeit 
Anfang diefes Jahres die Amtäge- 
ichäfte des Generals übernommen bat. 


Berlegung der Tidet-Dffice 


der New Norf, Chicago & St. Kouis Eijen- 
bahn (Titel Plate Bahn.) 


Am 1. Mai wird die Stadt Tidet-Difice 
der New York, Chicago & St. Louis Eiſen 
bahn., Mickel Plaͤte Bahn) nach 111 Adams 
Straße, gegenuͤber demPoſtamt, verlegt. J. 
9. Calahan, General:Aaent, 


| Keine Pferderennen mehr. 


Die Harlem Rennbahn bfeibt por: 
u läufig geſchloſſen. 


Wind aus den Segeln zu nehmen, ha— 
ben die Direltoren der Harlem Renn— 


bahn noch im Laufe des geſtrigen Ta—⸗ 


Rennen einzuſtellen und hierdurch wei⸗ 
teren Unannehmlichkeiten 


Sportskreiſen nicht wenig Beſtürzung 


lereſſenten, wobei der „Civic Federa— 
| tion“, wie fich leicht denfen läßt, man- 
cher Fromme Wunfc entgegengejchleu- 
dert wird. 

Schon geftern fanden feine Rennen 


| mehr in Harlem jtatt, modurd denn 


augh die beabfichtigte Razzia überflüf- 
fig wurde. Die Belucher erhielten 
ſchon auf den verfchiedenen Bahnhöfen 
ge, liegen fich aber nur ungern babon 


hoher Gunſt jtehende Rennbahn that: 





| beitens 50 Prozent Eifen geben. Edis | 


Iochter des Haufe, wurde ihm er= | 


fachlich für unabjehbare Zeit geichlof- 


fen war. Daß auch die Jodeys, Pfer- | 


dezüchter und fonjtigenAingejtellten der 
Bahn ob der unfreimwilligen „Ferien“ 


nicht gut auf die „Civic Federation“ | 
zu |prechen find, ift wohl jelbitverjtänd- | 


lich. 
Uebrigens haben die Direktoren in 


einem für die Deffentlichkeit bejtimm | 


ten Schreiben ihren Standpunft in ber 
ganzen Angelegenheit des Weiteren er- 
drtert, "Sie behaupten in demjelben, 
daß gewiſſe Eigenthümer von Trab— 
pferden im Geheimen die „Civic Fede— 
ration“ zu ihrem ſchroffen Vorgehen 
gegen die Rennbahnen angeſtachelt hät— 
ten, und zwar nur zu rein egoiſtiſchen 
Zwecken und um den Rennverein zu 
zwingen, den Erlaß des Aspinwall— 
Geſetzes durchdrücken zu helfen. Die 


moraliſchen Gründe, auf welche die 
„Civic Federation“ ſich berufe, ſpielten 


nur eine untergeordnete Rolle bei der 
heiklen Affäre. Dennoch werde ſich 


der ſchuldenfrei daſtehende Rennverein 


nicht in die Geſetzgebung einmiſchen, ſo 


traurig es auch immerhin ſei, daß jetzt 


annähernd 10,000 Leute, die ihr Brod 


| bei der Pferdezucht und auf Rennbah- 


nen fänden, arbeit3los würden. m 


legten Herbt erjt feien volle $300,000 | 
zur Herjtellung einer der beiten Renns | 
bahnen de3 Landes verausgabt mwor= | 


den, wobei man fejt darauf gerechnet 
habe, daß die Staat3-Gejege denftenn- 
verein befhügen würden, was fich aber 
al3 trüglich ermwiejen habe. 

ñ e — 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Safe Diew-£yra. 
Am 19. Mai wird diefer vor et- 
| ma einem ‘Jahre ins Leben aetretene 
gemifchte Chor zur Feier feiner Grün= 
dung ein großes Konzert mit darauf- 
folgendem. Balle in der Lincoln-Turn= 


halle abhalten, womit er die Befucher | 


au überzeugen gedentt, daß er großen 
Yleiß auf das Einjtudiren der zum 
Vortrage fommenden Choriwerfe, To 


wie auf dad Arrangement des Teites | 


verwendet hat. 2 
Die gefällige Mitwirfung des Fräu=- 
leing Emma Hulfe, fomie der Herren 


Ernit Staub, Wdolph Gil und Karl | 


Krap, al3 Gefangs-Soliften, ferner 
des gediegenen Lake Viewer Männer— 
ſchores „Harmonie“ wird ſicherlich in 
bedeutendem Maße zum Gelingen des 
Ganzen beitragen. Der Dirigent des 
Vereins iſt Herr Emil Zott. 
Deutſcher Soldaten-Bund. 


Außerordentlich vergnügt wird es 


ſicherlich am nächſten Sonntage, den 


19. Mai, in Rezeks Park, Ecke Cali— 
fornia und Armitage Ave., zugehen, 
woſelbſt der deutſche Soldatenbund 
von Chicago ſein erſtes großes Piknik 
abzuhalten gedenkt. 
werden allerlei Damen- und Kinder— 

Beluſtigungen, ſowie ein Preis-Schie— 


ßen und Preiskegeln verbunden ſein. 


Auch für Erfriſchungen und gute Ge— 
tränke wird auf's Beſte geſorgt ſein. 
Hoffentlich hat der Himmel ein güti— 
ges Einſehen und ſendet heiteres und 
warmes Wetter. 

Großes Konzert. 

Die deutſchen Rebekah-Logen, J. 
O. O. F., von Chicago, werden mor— 
gen, am Samſtag Abend, in der Nord— 
feite-Turnhalle, Nr. 257 N. Clarb 


Straße, ein großes Konzert veranſtal-⸗ 


| ten, deſſen Reinertrag zum Beſten des 
„Odd Fellows'“-Waiſenhauſes 
Staates Illinois verwendet 
ſoll. Schon in Anbetracht dieſes gu— 


ten Zweckes iſt eine rege Betheiligung 


dringend zu wünſchen. Das Pro— 


gramm enthält eine reiche Fülle von 
Abwechſelungen und Unterhaltungen 
An der Ausführung der | „bet 
ı yrau plößlich geiftesgeftört geworben | 


aller Art. t 
Konzertnummern werden ich unter 
Anderen Herr und rau Kabenberger, 


fowie die Herren Chr. Balatka und U. | 
Gorges betheiligen. Nach Beendiqung | 


bes Stonzertes joll ein Ball abgehalten 
werden. Für den Eintritt zur Felt: 
halle find 50 Gents pro Berfon zu ent- 


RALGIA liche Leiden? M 
Es ist das een strengen Ä 


DEUTSCHEN GESETZEN A 
abrioirte, aerztliche Heilmittel: 4 
DR. RICHTER 8, > 


v 


Kt RE —— 
» Ad. Richter & C0.,215 Pear! St. JEW TOBE- 


9 GOLD 2... MEDAILLEN. 
* —— euser, Eigene Glasahnetten. 
e und 50c. icago, J., 
bei: H. SCHRO DER. 468 Willwahter Abe. 
BRUNO H. GOLL, 661 @. 1%. Str. 
am COLTZAU. 
& ter Avenue » 


2. 


ı ae& beichloffen, vorläufig jammiliche | 


thunlichſt 


— ID b Dieſe Maf I hat in | 
| folge fommen hunderte von abjoluten | vorzubeugen. Diefe Dahregel 90 


| Mißerfolgen, und mit Recht lachen die | 
J | meiften Leute jet, wenn man ihnen 

ı Aktien einer jüdlichen Goldmine an- 
bietet, während viele weinen möchten. | 
Dennoch ijt e3 längft durch Fachleute 
feitgeftellt, daß in jenen Minen und | 


| hervorgerufen und bilbet augenblicklich 
das Haupt⸗Geſprächsthema aller In⸗ 


Mittheilung von dem Stand der Din-⸗ 


überzeugen, daß die beim Publikum in 


Mit demjelben | 


des | 
werden | 
ı ihr gejehen, und die Polizei ift jet | 3- 
erjucht, das myfteriöfe Verjchtwinden | 
ı aufzuklären. Wie Herr Richard Pur | 
bis, der im Haufe Nr. 9237 Comes | 
mercial Abe. ein Mufitinftrumenten- | 


(Gingejandt.) 
Deutidier Hameradeı- Bund. 


| Unter diefem Namen .hat fich, Hier. 
Um- der „Civic Federation“ ben | 


ganz im Stillen ein neuer Verein ge- 
‚ bildei, der jchon feit dem 24.: März 


feine Gejchäfte betreibt und deſſen 


ı Smed es tft, die vielfach um eine füm- | 


merliche Eriftenz ringenden deutſchen 
} Krieger-Vereine in die Lage zu brin- 


Vereine und LZogen einnehmen. — Die 
Griinder gingen von dem Grundfag 
' aus, daß Einigkeit ftarf mat. 


nen Zofal-Vereine und Nummern der 
; £ogen in großen Zentral-Berbänden 
vereinigt find, wie den Groß-Logen, 
die außer der 


gen, daß fie gedeihen fünnen und auch | 
zu einer jo achtunggebietenden Stel: | 
lung gelangen, wie jie andere deutfche | 


Die | 
Macht und das Anfehen anderer deut- | 
cher Vereine und Lagen gründet fich 
ja befanntlich darauf, daß die einzel- | 


gemeinfamen Xeitung | 


‚Bhilharmoniiher Chor von 
.. Chicago. t 

Eine Anzahl fimmbegabter Damen 
"und" Herren aus“ -penbeitern Kreiſen 
der Nordweſtſeite hat fich zu einem 
neuen Gefangverein oraanijirt, wel: 
cher obigen Namen führt und jeden 
Mittwoch Abend in Schenhofenis Halle 
feine Uebungsftunden abhält. Zu Be- 
amten des Vereins wurden gemählt: 

Präfident: D. Brillom; 

Vizepräfident: €. Damman,; 

Brot. Sekretär: W. Krobn; 

Sinanzfefretär: Julia Carftenz; 

Schatzmeiſter: M. Patzack; 

Archivar: Roſa Rooms; 

Dirigent: Willy Kuntze. 

Mitgliedsanmeldungen werden am 
Vereinsabend und von den Herren D. 
ı Brillow, LaSalle Str. 94, W. Kune, 

14 Eming Place, entgegengenommen. 


auch die Finanz-VBerwaltung, haupt= | 


geldern, in der Hand haben. 


| Vereine ganz abfteht und fich in fei- 


' Aufnahme-Bedingungen, fucht er jeine 
dung einer gemeinjamen 


zelne Vereinzglied gehören muß, einer 


noch völlig mangelt. Die Einrichtung 


| diefes „Krieger Bereind= Bundes“, was | 
er wirklich ift, ift laut den vorliegenden | 
Statuten eine radikal demofratifche. | 
-Der Bund bat nämlich nicht die ges | 


ringite Oberhoheit und Gemalt über 
die Vereine. Die Verwaltung liegt 
völlig in den Händen der Vereine jelbit, 
da die Beamten der Lokal-Vereine 
ex oflicio Bundesbeamte find umd das 
Direitorium oder den VBerwaltungs- 


| unter Borjig ber 
Berfammlungen ab, in welcher die lau- 


einer allgemeinen Bundes-Bereinsper- 
| fammlung gewählt, und ift fomit jede 
Gelegenheit ausgejchlofien, daß begün- 
| ftigte Delegaten aus beunrzugten Ver— 
einen Beamte wählen, um zum Scha= 
den fleinerer Vereine, oder gar perfün= 
licher Intereffen wegen, die Bundes- 
Angelegenheiten zu verwalten. 


Bejondere Rüdfiht it. Darauf ges | 
nicht | 


| durch überflüffige Affeßments gedrüdt | 


nommen, daß die Mitglieder 


werden, und auch daß der Schagmei- 


fter fich nicht qut der Untreue jchuldig | 


machen fan. Aſſeßments werden 


nur in Iodesfällen erhoben, und der | 


Schatmeilter muß das eingegangene 
Geld in einer bejtimmten Bant auf den 
| Namen der Vereinigung Ddeponiren, 


ı und alle Auszahlungen merden nur | 
| durch Ched3 auf diefe Bant gemadt, | 


| die aber außer der Unterfchrift des 
| Schabmeifterd noch Die 


der Gründer geweien zu jein, eine Ver- 
| einiqung zu jchaffen, die einem mwirfli- 
chen Bedürfniffe entfpricht und beides, 
ebenjo prafiiich als folide if. Die 
' Auszahlungen in Sterbefällen follen 


auf $500 gebracht werden, fobald das | 


ongäanaig ilt, vor der Hand find $300 
in’s Auge gefaßt. 
fommen daher durch den Anfchluß an 
den „Deutichen Kameraden-Bund“ in 
die Lage, daß den Hinterbliebenen ih- 
rer berjtorbenen Kameraden eine be- 
ı trächtlihe Summe al Sterbegeld 
| auäbezahlt wird. Die Adreffe des 

neuen Vereins lautet: „Deutfcher Ka= 
| meraden-Bund”. Schoenhofenz Halle, 
de Milmaufee 
Ave. 


Eigenthümliches Verſchwinden. 


Unter eigenthümlichen Umftänden | 


| hat Frau Elizabeth Burvis das Heim 
ı ihres Gatten verlaffen und alle 
| mühungen des Lebteren foiwie der 
Verwandten, eimas Näheres über ih- 


ren Verbleib in Erfahrung zu brin= | 
gen, jind bis jeßt vergeblich aewefen. | 
Frau Purvis war erft vier Monate 
Purvis, 
verheirathet und Beide lebten im Hau⸗ 


ſe Nr. 9286 Erie Ave. in glücklicher 


Ehe zuſammen. 


| 
| 
—* ihrem Mann, Richard 
| Eine3 Vormittags 


nun in der vorigen Woche machte fie | 
| Tich zum Ausgehen fertig, und nad)= | 
ı dem jie seine Zode von ihrem Haar | 


abgefchnitten und .biefelbe 


zwiſchen 
zwei auf dem Toilettentiſch 


liegende 
Photographien gelegt, ging ſie 
Das war das Letzte, was man von 


Geſchäft betreibt, glaubt, muß ſeine 


ſein, wenigſtens iſt er außer Stande, 


ben. Dieſelbe klagte in letzter 


Jahre alt und von ſtattlicher Er— 
ſcheinung. 

—, 0 r — 
Leſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


— —— 


* Col. R. E. Crofton, der Kom— 
mandeur des 15. Infanterie-Regi⸗— 
ments in Fort Sheridan, iſt ernſtlich 
am Typhus erkrankt und die Aerzte 
halten ſeinen Zuſtand für ſehr bedenk⸗ 
lich. Er ſteht gegenwärtig im 61. Le— 
bensjahre. 


Weft Baden u. Frenh LiE Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoh und Samitag 
Abend wird ein Speial-Schlafwagen bireft 
von Chicago nah Weit Baden und frech 
Fit Springs auf der Monon Route abfah-- 
ven und Donnerjiag und Samjtag Abend zu- 
rückkehren. t — 

Tickets und reſervitte Plätze im Schlafwa⸗ 
gen, in der Tidet-Oifice, 282 Clark Straße, 
Telephone Main 174, 1lm2w 


nes ihrer Gejchäfte mengt, ausgenom: | 
| men die Durhführung gemeinjamer 


aanze Stärke in der feiten Begrün | 
obligatori= | 
| fchen SterbesKafje, zu der jedes ein= | 


Einrihtung, die dem deutfchen Krie- | 
ger-Vereinätmefen bei uns thatjächlich | 


rath bilden. Diefer hält jeden Monat | 
Bunde3-Beamten | 


fenden Gefchäfte erledigt werden. Diefe | 
Bundesbeamten werden jedes Jahr in | 


Namen des | 
| Prafidenten und des Gefretärs tragen | 
müffen. &3 fcheint überhaupt das Ziel 


Kleinere Vereine | 


Ave. und Afhland 


Bes | 


fort. | 


einen anderen Grund für die feltfame | 
Handlungsmweije feinerGattin anzuges 
Zeit | 

über Unmodlfein und beabfichtigte an | 
ı dem betreffenden Vormittag zu einem | 
| Urzt zu geben. Die Vermihte ift 22 | 


fachlich die Auszahlung von Sterbe- | 


Während der „Deutiche Kameraden- | 
Bund“ von der Leitung der einzelnen | 


Hiueinkommen iſt leicht 
| für irgend einen der euch ſtets umringenden 
Krankheitsfeime, wenn eure Leber verfiopft 
tt. Wäre eure Leber thätig und gejund, fo 
würde fie die Krankheitserzeuger aus eurem 
Biute fernhalten. Um eure Gefundheit uns 
ri zu erhalten, müßt ihr auf eure Leber 
achten. 


Sobald ihr die erften Symptome wahr- 
nehint, daß etwas nicht in Ordnung ift, (Haut- 
ausjchlag oder ein Gefühl der Stumpfbeit 
und Abipanımng), folltet ihr Dr. Bierees 
“Golden Medical Discovery” nehmen. Die» 
je3 wird eure Leber zu gejunder, natürlicher 
Thätigkeit anregen und euer Blut reinigeit. 
E8 wird eure ganze Ronftitution auffriichen 
und euch Stärke und Farbe verleiben ; ihr 
werdet geſundes, kernfeſtes Fleiſch (nicht 
ſchwammiges Fett) auſetzen. 

Milford Centre, O. 

Dr. R. V. Pieree: Werther Herri— 
„Ich empfehle Ihr “Golden Medical Di— 
covery” Jedem, der au allgemeiner Abge 
Ihlagenheit leidet, als das befte Mittel, das 
er nehmen kann, auf’8 Herzlichtte. Ich kaun 
von mir jagen, daR ich nie in meinem Leben 


| beifer gefühlt habe als jegt, nad dem Gebraw 
Jhred “* Discovery.” s ‘ ® 


E) H-0 er 


Anzeigen-Annafmefleiien, 


Mordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheter, 555 Wels Str. 
—— Zeloser. 115 Clybourn Ade, Cie Bas 
0 om. 
E. Weber, Apothefer,d45 N.ClarfStr.,EteDdivi 
WR... ante, Apotheker, 80 0, ann 
©. Zobel, Avotbeter, 506 Wells Str... üde Stiller. 
| Serum. Sıimpity, Newältore, 82 D. North Ave. 
F · E. Stolze, Avviheier, Benter Str. und Urdara, 
0.8. Slai, Apotheter. 891 Dalfted Str.. nad: 
centre und Yarvabee u. Divifion str, 
F. * — Apotheter. Ecke Wells u. Divi⸗ 
son Slr., 
Heury BHeinhard, Apotheker, 91 MWisconfin Str. 
„ de Dudion Ade, 
€. 5. Baieler, Zipatheler, 445 North Ave. 
SDeury Woeh, YUpotheter, Clark Str. u. Nortd Ave. 
Ir.&.%. BWiditer,. Apotbeter, 146 Fullerton Ave, 
E. Zaute, Apotyeier, Ede Wells und Oyıo Str. 
u. 6. Kurz, Uipotbeter. 285 Aujh Str. 
| 6.6. Srzeminsfi, Wpothefer, Halited Str. und 
North Ave. 
a Apotheke, Lincoln und zul 
rt une. 
| 8. ©. Srueger, Apotheker, Gele Elybourn und Fuls 
tertou Ave, 
it TITMN. Halited Str. 
Wieland Bharmach, Yorth Ave. u. Wieland Str. 
“Mi. Becio, 3Il E. Norty ade. 
21. Dariens & Go,., Apothefer, ZIIN. State Str. 
und CSg00d uud Gentre Str. 
G. Bipfe, “votheter. 30 Webiter Ave. 
Herman Fry, Adotbeter, Geitre und Qarrabee Str. 
John Voigt & Co., Apothefer, Bijjell und Gentrs 
Straze. 
— Bogelfang, Apotheker, Dayton und Slay 
eiIrape. 
Senry Snaler, Apotbefer, 224 Lincoln Une. 


G. Kehner, Apotbeter, 557 Eedqwid © 


Beftfeite: 


5: 3. Lihtenberger, Apotheler, 833 Milmwantes 
ve. Ede Divifion Str. 

3.8. Shean, Anotbeter, 171 Blue Jsland Ape. 

». Bapra, 620 Genter Aıp., Edle 19. er. 

Henry Schröder, Upotfkler, 453 Diilwaulee Une, 

| Ecte Chicago Abe. 

Otto G HSauer, Apotheker. Ecdde Milwautee und 
North Avbes. 

Lito 3. Hartivig, Apotheter, 1570 Milwautee Une, 
Bde Wefiern Abe. 

Dim. Schule, Apotheker, 913. North Ave. 

Wudelpy Stangenr, Anotheier, 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Walhtenarmw Ave. 

@. 3. Klinfowitröm, Upotbeler, 477 MW. Divifion 

=. Naiziger, Apotheier, Gde W. Divifiou und 


tr. 


Wood etr. 
©. Behrens, Anotheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Ede Sanalport Ave. 
S. 3; Odimet, Apotgeter, 547 Blue Jöland Ape., 
e 18. Etr. 
Mar Keidenreid, Apotheker, 890 MW. 21. Str., Ede 


ohne Ade. 
Eml Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave, Ede 19. 
Stratze. 
F Bestie, Apothefer, Milwautee u. Gentes 
ve 


+ &. Xelowäly, Milmaufee Ave. u. Noble Str, 

. 3. Berger, Apotheker. 1486 Diilwaufee Ape. 

. 5. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Jöland Un, 

. &. xint, Apotbefer, 21. und Baulina Str. 

. WBrede, Apoibeter, 363 W. Ehicago Ape., Ede 

tobie Str. 

.#. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 

. Joienhaus, Apotheker, Aibland u. North Ave. 

. wtühlhan, Avotbefer, North u. Weitern Aves. 

. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Baulinaßt. 

Zudiana Bond K& Goal Go., 917 Blue Jslana 
Ave. 

9. 6. Freund, Apotheler, Armitage u. Redzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheter. Wa W. adiſon 
Str. Ecke Green. 

M.Getz. Apotheter, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R. B. DBanelle, Apotheler, Taylor u. Baulina Str. 
. &. Gramer, Upoiheler, Dalfted und Raus 
Dolph Str, 

M. Scarges, 1107W. Chicago Ave. 

Beld & Go,, Halfted und Harrijon Str. 

2. Melid, 748 MW. Chicago Une. 


= 2 


AaARZaA NCE 


J Ehmeling & Go., Apotheke, 952 Milmauker " 


Ave. 
Zoriten Kind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 
„Sdıwark, Avothefer. 680 N. Weiter Alpe. 
. 8. Drefel, Apothefer, Weitern Ape. und Ha 
F Bein Avotheker, WI MW. 21. Str. 
ẽ. G FF. Brill, Avotheler, . 21. 
>. 352 Apotheler, 1720 @. Chicago Une. 


Südfeite: 
tto Golan, Apothefer, Gde22. Str. und Urder 
Ave 


B; man, Apotheker. Gde 25. u. Panlina Ste. 

| x 3 Apotheker, 3100 State Str. 

HR. Korbrid, Adothefer, 629 31. Gtr, 

„st. Sibben, Apotgefer, 420 26. Str. 

udolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 

Ave, Erle 31. Str. 

©. 3. @ilfor, Apothefer, 38 31. Str. Ede 
Yichigan Ave. 

F. Bienede, Apoiheler, Ede Wentworth Ave und 
>. € 


24. etr. 
| Zuiins Gunradi, Apotbeler, 2904 Mrder Une. 
! Ede Deering Str. 
\ $. Masquelet, Apotheker, Nordoit-Ede 35, und 
Halited Str. 
| Louis Jungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
I 9.23. Keitering, Apotheker, 26. und Halfte) Str. 
> & Sireyhler, Avotbefer, 2614 Gottane Grove 
Ave. 
. 2. Ritter, Avothefer, 44. und Halited Str. 
Z.M. karnsworth & Go,, Wuotbeler, Ki und 
Weutworth Ave. 
. Z. Udams, 540 S. Halfte Str. 
@es. Zen; & 6o., Apotheter. 2901 Wallace Ste 
Wallace Et. Bharmacy, R und Wallace Gir. 
Robert Kiesling, 6409 ©. Day Str. 
; Ehas. Guuradi, Apotheter, 3815 Arder Une. 
| 6. Erum», Apotnefer, Gde 35. Etr. und Arder Aue 
i &eo. Barmwig, Apotheker, 37. und Halited Sir. 
ı 6.4. HSandtmanu, 564 ©. Hallted Sır. 
6. Zuramwöty, Ayothefer, 48. uud Toomid Str 
2e>3. Netsbert, 36. und Salites Str. 
cott & Zungf, !potheler. 47. und State Str, 
no Baleutin, 308 Bonfteld Ave. 
2. Steurnagel, Upstheler, 31. uud Deering, 


Zate Biew: 


Gero. Huber, Apotheler, 723 Sheffield Une 
MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
42 Hirich. Apotbeter. Bemont Ade. 
R. 2. Brown, Apotbefer. 1985 R. Alhland Ave, 
Mar Schulz, Apotheter Lincmu und Geminary 
v 


e. e 
a „ Anothefer. Ro8coe und Sheffield Axe. 
3* —— art und Belmout Ave. 
a. ee üchnent aaa * Ave. 
endt 5 Lincoln x 
Se Gopned. Apotheker. Lincoln und Shoolßtr. 
Mrs. Donnersbad, 754 Souibvort Ave 
Bietor Kremer, Apothefer. Ede Raven \.od und 
und Me’rofe. u — 
3. Sclimuth, Apotheker. 1199 Sincoln Mb. 
u: 5. Reimer, Apotbeier, Tu Lincoln Une 


“Mer veutfche Arbeiter, Hauß« \ 
Kücdenmädchen, deutiche Mieiher, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht. erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt 


4 
&. Eggers, Avotheter, valfted und MWebiter u. 
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-82.00 Qualität, für 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1. NER 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
$1st day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks .... 
State, city, county and other bonds.... 
Barca ee 
Cash on hand and in Bank. .....r css... 
Interest due and accrued 
Fremiums in course of 
and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 


EDROLBEBONE. +2 0000.2040 4000 500000 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


22, ‚125. 00 
257 777.00 
21.040.82 
1,790.09 
collection 


1,661.68 
.$ 579,614.65 


Losses resisted by the Com- 
pany ‚000. 
Net amount of unpaid Losses..........$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks........... „.--. 00.0 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities 


9,748.35 


139,749.65 
3,507.18 
4,132.36 


$ 157,137.54 
INCOME. 
— received during the year, in 
$ 168,961.68 
— and div — receiv — — 
— 22,821.29 


the year. 8 
Total Income. $ 191,782.97 


EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Dividerds paid during the year........ 
Commissions and Salaries” ua — 
the year...... - .. 

Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures...... 
Total Expenditures.............. 


NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BR SE es onen ann sehen ene eh $2,770,219.00 
Total Premium received during — — 
year in Illinois s 
Total —— incurred during the year 
in Illinoi 
Total mail — 
ing .... .. 


$ 110,989.24 
22,127.00 


52,157.43 
4,783.92 
15,319.13 

$ 206,376.72 


— outstand- 
. 685, 971, 359.00 00 


GEo.R. — President. 
JAMES SIMPsonN, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 22nd day 
of January i Jaues G. FREEMAN, 
[Seal.] Notary Public. 


Ofücial Publication. 
ANNUAL STATEMENT MY Xp DE 
ITY AND DE 
POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State ot 
Maryland, on the 3ist day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


. ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
State, City, County and other —“ 
Other Corporation Stocks.. 
Cash on hand and in Bank... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks, .. 
Total Assets... ooceuo.cosse — 
LIABILITIES, 


Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on 
outstanding rieks.. . 
Due for Commisıons and Brokerage... 
Total Liabilities. 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.duriny theyear 10,449.66 
Rents received during the year 7 I 
Amount received from all othersources 17,881.71 
Total income, 
EXPENDITURES, 
Losses paid durin ng i 
— and Salaries paid during 
the yea 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duringthe year in 


Illinois 

Total Premiums received during the = —ü— 
year in Illinois 

Total Losses — — * — 


in Illinois.. .... 2,460.37 


EN — Total amount * Risks — ‚827,230, ,074.79 


Enwın WARFIELD, President 
8 HERMAN E. BOSLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me * 2ist day 
of January, 189%. T»os. M. DoBsgı 
A Commissioner of Deeds, for the State of — 
[Seal.] residing in Baltimore City, Marylan 


Ehwade, nerdöfe Berfonen, 
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650 Serren: — * 00 — itäten, 
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Großer jäbrlicher 
SPEZIALVERRZATUTR 


von Herren: Anzügen 


... . Deßinnt heute ... 


Früher wie gewöhnlihd— Befler Denn je. 
Wer efwas Held übrig Hat, Kaufe ich jeßf einen Anzug Sei uns, wer keins Hat, Gorge welches. 


Eine Spargelegenheit Tondergleichen. 
800 Herren: Anzüge, 88.00 Qualitäten, 


... 


560 Herren: Anzüge, $10.00 — 


.... ...... .........:0, 


gen 


— — — doppelknöpſig und dunkelfarbig, dauerhaft, 


Bierhundert Knaben ˖ Combinations Anzüge, 2 Paar Hoſen u, 1 Müte, 
85.00 Qualität, MÜR. 2.0000 000 a ee ie 


Zünfhundert Confirmations-Anzüge in [Hmwarzen oder braunen Tricot, in Ihmarzem 
oder blauen Kammgarn, ganz Wolle 88.00 Qualität—alle Nummern 4 big 16--3u.. 


Nordwest-Ecke von Harrison u. Halsted St. (Horans Halle.) 


GRAN 


AMERICAN 
"AMILY 


SOAP 


ür alle 


a 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcAao; 


Cefet die Sonnfagsdeilage der 


ABENDPOST 


Eiſenbahn ⸗Jahrplane. 


JIllinois Ceutral-Eiſenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral⸗-Bahn-⸗ 


hof, 12. Str. und 


Part, Row. Die Züge nad dem 


Süden Fönnen ebenfalld3 an der 2, Str.., 39. ©tr.. 


uud Hyde . »Statıon beſtiegen werden. 
Ticket⸗Office: 
Abfahrt 


Züg 

New Orleans Simite & Memphis | 1.35 
Atlanta, Sa. & Aadionpille. ;rla.. 111.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 9OON 
Springfield & Decatur 1‘ N 
New Drieans Voitzug. . 
Cairo. St. Louis ZTaqzug.. 
Bloomington Paflagierzug 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Kankakee & Gilman 
Rockford. Dubuque. —— City & 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque & Sioux City. 
Rocdford Bailagierzug 
Rodford & frreenort . 
Dubugne & Rodford ẽð xpreß 


— Pwmmmwseo: 
DER 338238 
3333 33388 


aSamitag Nacht nur bis se ITaalich. 


lic, ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonskinte. 


an Burlington» und Quincy-Eijenbahn. 
: 211 Glarf © 


Stzdte 


nd Slarf Str. und en 


Anfunft 
% “> N 


28 22332 
BEBEB BEI 


_ 
= 


ınpoppm Snestunsmr 
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Ticket· 


Str. und Union —— 


an ei zen un: ' und Adams. 


ahrt 

Galeddurg und enter rn; 
Rocdford und Syorreiton . ..+ 8.058 
Local · Punkte. Illinois u. Iowa. .+*11.508 
Rodford, Sterling und Diendote...+ LION 
Etreator und Ottawa +EUR 
Kanſas City, St. Joe u veabenworihe N 
Alle Bunfte in Zeras 55 
Dmaba, ©. Bus u. Neb. Puntte .* 6, 32 N 
©t. Baul und Diinneapolis 
Kas Kity. St. Joe u. TEE 
Omaha, Lincoln und Denver... 
Blad Hills, Vrontana Portland. . *10.30N 
6t. Baul und Minneapolıs *11. N 

»Taalich. tTaalich, ausgenommen Sonnta 


Ankunft 


B r6.15N 


IN 
10. 


+ 
» 
t 
t 
* 
« 
* 
* 
* 
* 
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SRnkomew&ßr: 


2828888888 
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Devot: Dearborn-Station. 


M I NM 1 ER J 1: Zietet-Offices: 232 Elart St. 


und Auditorium Hotel. 


Abfahrt 
288 


ndianapolis und ———— 

afayette und Louisville 
Lafahette und Louisville 
Lafanette Accomodation 


— und Eincinnati... s 


Baltimore & Ohio. 


Sn 


Bahnhöfe: — — Zufagter.-Gtatton; Etadb 


33 Klar? 
Renee ahrpreiſe verlangt bo 
— 3 38 Linited Zůgen. Abfahrt 
rt 6.05 
Sem ort und "MWaihington Beftie, 
uled Limited *10 
ittöburg united — 
lterton Accomodation 
— und Wheeling Expreß. 
—* Waſhington. Pittsbur —* 
"und eveland Veftibuled Limited. * EN 
Tüglih. + Uusgenommen Sonntags. 


Ankunft 


1.558 


Shicago & Grie:@ifendbahn. 
Tidet-Offices: 


t 
242 ©. Clark Etr. und 


rborn» 


Dea 
Etation, Bolt Gtr., Ede Fourth Ave. 


54.85 
59.80 
97.85 


Jöc 
ana 
.. 84.95 
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Lokalbericht. 


Blutige Rauferei. 


Aus unbekannter Urſache gerieth ge— 
ſtern Abend an der Ecke von Hobbie 
und Crosby Str. der in dem Hauſe 
Nr. 37 Chatham Court wohnende 
Wm. Barrett in Krakehl mit einem 
Burſchen Namens Sullivan, wobei es 
ſchließlich zu einer folennen Keilerei 
fam. Nahdem fich die Raufbolde ges 
genjeitig bereits tüchtig vermöbelt hat- 
ten, 30g Sullivan plößlich feinen Re: 
bolver und jagte feinem Gegner eine 
Kugel in die linfe Seite. Barrett mur- 
de jchleunigjt nach dem County-Ho- 
[pital transportirt, mo die Aerzte fei- 
n Verlegung für ungefährlich erflär- 
en. 

Die Polizei fahndet jet auf den 
flüchtig gewordenen Schießbolb. 


* Meicher Kinderjegen ift dem Nr. 
63 Cherry Ave. mwohnhaften Stein- 
bauer Peter Goble bejcheert worden. 
Seine Frau hat ihn nämlidd mit 
ftrammen Drillingen — lauter June 
gens — bejchentt. 


* Sin neuer Truft, welcher die -Er- 
zeugniffe fämmtlicher Ziegeleien in 
Chicago und Umgegend käuflich an fich 
zu bringen und zu fontrolliren beab— 
fihtigt, hat fih vom Staatäfefretär 
unter dem Namen „Ihe Yllinois Buil- 
ding Material Company“ inforporiren 
laſſen. 


su Kraft am 19. Mai. 


Beachtet, daß der neue Zugbienit an der 
Nickel Plate Bahn am 19. Mai in Kraft 
tritt. Nachmittagszug fährt von Chicago 
um 1:30 Nachm. ab und langt in Cleveland 
um 11:30 Nachm., in Buffalo um 6 Uhr 
Morgens an. Nachtzug fährt von Chicago 
um 9:20 Abends ab und kommt in Cleve— 
land um 9:50 Morgens an, wodurch Ge— 
ſchäftsleuten ein ausgezeichneter Zugdienſt 
nach jenen Städten geboten wird. Durch— 
züge zwiſchen Chieago, New Yort und Boſton 
ohne Wagenwechſel. Prächtige D Diniug⸗ Cars. 
Stadt-Ticket-Office, 111 Adams Straße. 
Telephone Main 380. 


Marktbericht. 
Chicago, den 16. Mai 1895. 
Breife gelten nur ſar den GSroddandel. 
Gemüje 
Kohl, 82.75-83.00 der Rorb. 
Sellerie, 20c—A5e per Dunend. 
Rartoffeln, G66c—6%& per Bujbel. 
ze 32.00-83.00 per Sat 
eibe Rüben, 18c—20e der ujbel, 
Mobrrüben, Töc—90e per fra 
Surfen, $1.50—8$1.75 per En 
Bebendes Geflagel. 
Hübner, Ic—9c per Bfund, 
Sruthühner, ize der Binud, 
Enten, 1c—1le per Bund. 
sei 83.00-84.00 per Dutend. 
Wil 
MallardsGnten, $2.00— 82.50 per Tupgen», 
Kleine Guten, 81.00-81.25 per Dugend, 
Schnepfen, $i.50 ver Dukend. 
Kaninchen, — Abe perDugend, 
Nüfie 
Butternuts, 60c—65e per Bufbel. 
8 orp, $1.75—$2.00 per BYuibel. 
alfnüfle, 81.25—8$1.50 per Wufbel, 
Butter, 
—* Rahmbutter, 2ie per Pfund, 
Hu 
anti, Sc—5e per Pfund. 
ie 
"Seife Gier, 12c per Dugend. 
Srühdte 
Aepfel, $2.50-$1.00_ per ah. 
nung re 75 per Kite. 
rangen, 25—$4.00 per Kiſte. 
Sommer-BWeizen. 
Re. 3, 55c—6%; Nr. 4, 5lc—55e. 
Winter» Beizen. 
Nr. : zoth, 56h; Nr. 2 roth, 5öc—5Te, 
= BE bart, S6c—58e; Nr. 3 hart, 56c—57., 
“ 
Nr. 2 gelb, Köc—46e; Nr. 8 gelb, dic—höhe 
Roggen. 
Nr. 2, 60e. 
Baler. 
* "Mr. 2 welb. dee—doe: Nr. 8 tmeih, zue · ren 
eu 
Rr. 1 Zimotby, 810.00-810, * 
——— 
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Die Eilverfrage. 


Die mehrfach, angefündigte De— 
batte über die Gilberfrage ziwifchen | 
dem Brofeffor 3. 2. Laughlin von der 
Ghicagoer Univerfität und W. H.Har- 
vey, dem Verfaffer von „Coin’3 Fi- 
nancial School”, findet heute Abend 
in den Räumen des „Illinois Club“, 
Nr. 154 Afhland Boulevard, jtatt. 
Das vorliegende Thema lautet: „Sol: | 
len die Vereinigten Staaten jofort, 
vwnabhängig von der Mitwirlung ans 
derer Nationen die unbejchräntteSil- | 
berprägung auf Grund des Werth 
perhältniffes von 16 zu 1 einführen?“ 
Die Debatte beginnt um 8 Uhr. Herr 





Karben wird zuerjt die Anfichten der 
Silberleute darlegen und etwa 
Stunde lang fprechen, worauf Herr 
Zaughlin zur Entgegnung anderthalb 
Stunden |predien und Harvey dann 
das Schlußwort haben wird. 

Der Ausfitug nad dem Drainage: 

anal. 


Der Ausflug des deutfchen Pre- 
clubs und der Polytechnifchen Gefell- 


Ihaft nach dem Kanalpitrift findet | 


morgen Nachmittag um 1 Uhr 30 Min. 
ftatt. WUlle Diejenigen, welche der lie- 
bensmürdigen Einladung des Herrn 
Frank MWenter, des Präfidenten der 
Drainage- Behörde, folgen wollen, find 
gebeten, fich pünttlich auf dem Polk— 
ftraßen-Bahnhof einzufinden, wo die 
Eifenbahn- Fahrkarten zur Verthei- 
lung fommen werden. Die Rüdfahrt 
nad) Chicago erfolgt am felben Nach— 


mittag mit der Santa Fe-Bahn, und | 


| 
eine | 
| 
| 


j 





zwar trifft der Spezialzug um 5 Uhr 
30 Minuten Abends twieder hier ein. 
E3 ijt der Wunfch des Herrn MWenter, 
daß auch die Damen der Mitglieder 
fih an diefer vielverfprechenden Er- 
furfion betheiligen möchten. 


Auf hoher See, 


anf der Eifenbahn, beim Fiſchen wie auf der Kagd 
ift Sofletters Magenbitters ein zuderläjjiges Mittel 
zur BVerhüheng und Linderung bon Unpäßlichkeiten, 
bon denen der Neifende, der Seemann, der Sport3: 
mann oder der Gmuigrant jo häufig geplagt wird, 
Seelapitäne, Edifisärzte, Neilende in tropiichen Län- 
dern, furz Jeder, den Beruf oder Wiffendurft in une 
gewohntes und deshalb doppelt gefährkiches Klima 
führen, follte wicht verjäumen, fih mit diejem underz 
gleihlihen Echukusittel gegen alle ihm drohenden 
Fährlichkeiten zu wappnen. Hartleibigkeit, Biliofität, 
Malaria uud iyieber, Berdanungsbeichwerden, Rheu⸗ 
matismus, Störungen der Funktion der Blaſe und 
Nierem gehören zu den Haimjuchungen, die e3 unfehl⸗ 
bar überwindet, und man kann ſich ſeiner ohne die 
deringſte Beſorgniß vor üblen Nachwirkungen bedie— 
nen, weil es aus den reinſten und heilkräftigſten Be— 
ſtandtheilen zuſammengehetzt iſt. 3 neutral:firt die 
Wirkungen ungeſunder Ernährung und unreinen 
Trinkwaſſers. 


Briefkaſten. 


Joſef H. — Es gibt allerdings einen direkten 
Mailer weg don bir nad Nem Vorf, der aber von 
Vafjagierdampfern ni iht befabren wird. Die Fracht: 
ichiffe beuugen den jogenanuten Melland- Karat, 
müſſen aber die Fracht verſchiedentlich umladen, da 
wicht genügend Teefwaſſer vorhanden iſt. 


Abonnent. — Das diesjährige Gaſtſpiel der 
zvil putaner⸗ im Chicago wurde, dın Sonntag, den 
24 März, öffnet. 

LM. — Ihre Anfrage it etwas unklar gehals 
ten, — Unter „the beit man“ verfteht man den 
Brautführer; 
jelbe der Bruder der Braut oder di Dr u r 
Bräutigams oder ir gend ein Freund iſt. 
ſelbſt wird gewöhn 
* a Stellven.k 
oder dem Branti 
RM. — 


Des 
© Braut 
lich von ihrem eigenen Kater, oder 
,nicht aher vom Bräutigam 
ver, zum, Altar ‚geführt. 
Derforporationganwalt hat ein dahinz 
foute DES —— abgegeben, daß in allen Fällen, 
in dann De Ent richtung ernes Aſſeßmneunts für eine 
öffentbiche Verbeſſe rung in mehrere Zahlungsttemi— 
ne getheilt worden iſt, eine jede — nach 
Zahlungos termin Zinsen trägt, und Daß 

pi e Zinſen auf eine jede Abz ng jährlich zahlbar 
find, oder in anderen Worten: Eine Abzahlung ift 
jedes Nahr fällig und die Zinen auf alle voer ſchobe⸗ 
ie un nis find jedes Jahr-zahldar. Die Zinjen 
ie ew ſſermaßen als Sicher heit für die Aı ⸗ 
gan d auf die von ihn gelieferte Arz 
beit, nebit Maperval; der übrig gebliebene Theil der 
Sinfon md Dde3 Anehnment3 wird jpäter an vie ber 
ſteuerten Grundbeſitzer zurückbezahlt. Der Koͤntratt 
für die Pflaſterung der betreffenden Straße wurde 
am 2. April d J. an die Firma R. F. Wilſon & 
Co. vergeben, unter der Bedingung, daß Die Arbeit 
bis zum1. Nuli, d. S. fertiggeftellt jein muß. Der 
Tontraftlich feitgejegte Preis für DdieAlrbeit lautet wie 
folgt: Fiir Auffüllen des 
Vneal- Fuß, für Einfaffen der Steak 
Lineal-Fuß und für Gradir 
Gar nts por Lineal-Fuß. 
W. B. Rogers Park. 
behufs Mittheilung der Namon der niedrigften Bes 
ber für Leanag von „Plant So walts kann 
laut der am 7 tai a öffne ten Mraebote wie folgt 
beantiwortet Werden: Für gaewifle Streden au 19 
verjchiedenen Straken war W. X. „zudey der mies 
drigite 2. in 3 Fällen Kofenb D Demling, in 3 | 
ditto Ja3. D. Kelly und in einem Fall Wın. Falloı | 
& „eo. 

Jakob H. — Das Infanteria-ſMauſer-)Gewehr 
„Modell 71“ hatte eine Trugweite von 1600 Metern. 


— — — —ñ—n — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Hettathe ⸗Lizenſen wutden geſtetn in dt 
Office des Connty Cieite ansgeſtelt: 
25 


Emilie Schultz, 31, 25. 
Vaul Hanke, Amy Vrabic, B, 21 
Louis Levin, Rachel Helfer, 55, 50. 
Edward Naramore, Caroline Fleidere, B, 21. 
Timothy Lally,, Nellie MeNickal, 59, 39. 
Matej Dvorakt, Annie Burdova, 33, 32. 
Anton Milkan, Clara Jacoby, 2A, 2. 
Joſef Martinet, Mary Hanſeva, 24, 21. 
Ludwig Zwang, Auguſta Boesmiller, 45, 45. 
Charles Anderſen, Minnie Junggren, 24, 29. 
Theodore Garball, Frida Krantz, 24, 21. 
Frank Todd, Grace Wolf, 309, 96. 
Willie Großkopf, Millie Stod, 25, 
Fed Nad, Clara Hammer, %, 24. 
Emil Schulz, Anna Koepke, 8, 23. 
Frank Re upet st, Alpina Wan: ey, 26, 
Kriftof Mels, Marn She 36, 3. 
Robert, Can non, Guſſie Ain ie, 3, %. 
Arthur Bruce, Glizabetb Majon, 33, 21. 
Auguit Steber, Emma Meyer, 3, 26. 
Nikola Cannivet, Aung Augman, — 
Batrid Griffin, Mary _Donogbue, 
Lonis Grant, Bejfie_ Chaie, geiesli ne 
Vinoene Berrit, Rofie Sazma, 34, 20. 
Sigmund Sukland, Iennie Scharf, 33, 
George Guldan, Annie Bhiel, 22, 33. 
vrauf Kasper, Eva ‚gie entef, 20, 18. 
Mattbeiv Gondon, Frances Gulfen, 25, 
Kres senp DS wald, 29, 
Mary Dillon, 9: jegliches 
Frances "Rofal, a m. 
Marie Buttner, 26, 


—— raftor3 


Straßenbet 1t5 15 Eemt3 per 
® 65 Gent3 per 


ou ud Pflajtern 75 


— Ihre menfiche Anfrage 


die 


Soban Bauer, 


2. 


2 


— 


8. 
35. 
Alter. 


20. 

21. 

25. 
Ulter. 


V. 


Chriſtina Fortez, 
Charles Ruſſell, 
Andrew Weid, 
Herman Lindemann, 
Ephraim Roberts, Annie Sannery, 39, 38. 
William voblman, Hilda Nelion, 21, 19, 
Denen Tindall, Alma Nevander, geie — Alter. 
Thomas Veverka, Frantiska Jelinek, W, 23. 
Leo Prapbors fi, Weronifa Salomowicg, 7, 21. 
Hermann edermann, Ida Schroe ser,.- SE 31 
Auguft — Emma Herſchroo, W, 20. 
Matbias Steinbad, Elara Rothemers, 30, 22. 
Heftor Kelly Frances Wood, 36, 9. 
Natob Geis Swinkler, Marie — 37, 23. 
Sejeph Walter, Laura Steven: 2. 
Harfhall Gurt, Jeannette Mueller, 24, 21. 
Carl Frus, Lottie eterion, 26, 2. 
Matthew Tichv, Nofie Nanded, 22, 21. 
Fred Saar, Dora Kobs, 25, 33. 
Warner Holmgren, Clara Underjon, 2, 21. 
Mar Zimmermann, Mary Burkhardt, 22, 
Carroll Kiniev, Jiola Comer, 3,24. 
Kohn Worth, Nellie Schoonard, 32, 20 
— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: CK. W. Mills, — 
— Baſentent, 3612 Drarborn Sır., 
* —A ziioc. Brid⸗Flats und Baje⸗ 
ment, dus irth Ape., $5500; 7. Moeller, 2itöd. 
Brid-Wobuans auıd Barenıent, 7108 und 7110 Ras 
fapette Ave., $6000; Board 0; Education, ZHtödige: 
Brid-Seitomandon mit Bajement, an Schulhaus 
Mordoft:Cde 45. Str. und St. Suirenoe Ape., $35,: 
000; Grand Grojling Tad —— Möd. Arid: 
gem und — 7806 bis 7818 S. Chioago 


19. 


’ 


— ARöod. Brid⸗ rn 
t, 4606 Bincammes Abe., 3. FF. Page, 
—— 4 d⸗Flats und Bajement, 4007 Michigan 
Ave., $12,000; M. Toemanın, —* 2ſtödk. Brid⸗ Sion. 
Stom und Bajemant, 506 Colorado Ape., 85000: ©. 
PVigeant, Sitöd. Brid-Flat3 und Bajanent, 16 Aitor 
Eto. 825,000; €. E. EHukbill, Aitöd, Brid-Apant: . 
ment: Haus und Bajenut, 201 um M Leland Ave., 
85000; Wo. Apfel, Sitöd. Brid-Flats, Store 
Bojenient, 500 Cleveland ve., SI; Derieibe 
ftöd., Brid-Stores und — 478 bis 482 bar. 
field Ane., 52000; ©. Ub:rg, —* ar Flats 
Bafem —— au bi: 3 Wabanfia Ave... 20,000; 
—— — or Bajement, 
: ae 4Htöd. Brid: 
38000; Sehe 


dabei ijt e3 gauız gleichailtig, ob derz | 


' einen Plan 


„Ubendpoft“, Ehicago, Freitag, den 17. Mai 1895. 


EEE EEE EEE EEE EEE, 
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Rother 
Zettel⸗ 
Tag. 


—LL 


—— 


Samllag, den 18. ini, 


108 


Bother 
3ettel- 
Tag. 


Die riefigen Verkäufe der legten zwei Wachen haben ein joldhes Zoch in unfer Zager gemacht, da& wir bejchloiien, 
nochmals 8200, 000 wertb unierer ausgewählteiten Kleider fomnien zu lajjen, und in Wirklicfeit Chicago Das 


Beite unjeres Lagers zu geben. 


Heute— Freitag— 


heute angelommen. 


Dieje Sendung aus mehreren Waggonladungen beitehend, il 


* 


find 100 unſerer Clerks mit dem Oeffnen der Kiſten und dem Arrangement des größteun Lagers von 
feinen fertigen Kleidern die Chicago je geſehen hat, beſchäftigt, für morgen 


Samllags Roſher Zellel Cag herkanſ! 


Cutaways, Sacks, Frocks, Semi-Dreß-⸗Anzüge, Hoſen der ſchönſten Muſter — Anzüge für junge Manner, Knaben und Kinder in 
endlojer Uuswahl— Stoffe, Zuthaten, Schnitt und Arbeit unerreidt. 


Ein Wort der Warnung — 


zur That. 


25,000 


Männer⸗-Anzüge 


fowohl als 


Neberzieher. 


S12.00:Anzüge— 
Ale Srößen—für 
15.00: Anzüge— 
; Alle Größen—für 
S18.00:Anzüge— 
Alle Srößen—für 
820.00-Anzüge ⸗ 
Alle Größen —für 
825.00-Anzüge — 
Ale Größen—für 
530.00: Anzüge— 
Ale Srößen—für...... 


......... 


Wir verfaufen unfer Lager zu £ N D 
Juli ziehen wir uns vom aktiven Gcihäft zurüd. 
Int feine Waaren an Wiederverfänfer abgegeben. 


en B88.65 


Pakt Euch nicht durch Peute täuschen, 
WARD. WILSON & CO., die großen 


die umjere Anzeigen 


Sholejale-Kleider: Fabrifanten aus Boiton, machen ihr Wort 


26 Gent3 am Dollar, 


52.98 
54.75 
$5.90 
$6.85 


59.90 


Alle Srößen—für 


S5.00:Anzüge— ' 


Ale Scögen—für ....... danctesannetnes 


56.00: Anzüge— 


Ale Srößen—für 


57.00: Unzüge— 


Ale Srögen—für 


S8.00:Anzüge— 


Ale Größen—für.. 


um e3 jo jchell als möglich in Baargeld umzufegen, 
Nachſtehend Führen wir einige hervorragende Artifel an. 
Pojtbejtellungen muß der Betrag beiliegen. 


denn qm 1. 


Ab ſo⸗ 


18,000 


Jinaben- und Kinder- Anzüge 


fowehl als 


Ueberzieher. 


S3.00:Anzüge— 


Alle Größen —für 


—— Yinzäge— — .91. 10 


76c 


51.85 
ME 

nn RE 
uk nn DO: ID 


27,000 fhneidergemadhte Männersnofen au Eurem eigenen Preis. 
” 


Speziell. 
Henry Morris, Mar.: 


Speziell. 


Speziell. 


often, Mai 10, 1895. 


Wir bevollmädtigen Sie, in Anbetracht des großen Erfolges der Chicagoer Zweig-Derfaufitelle ı Prozent Jhrer 
Gefammt:Berkänfe der würdigften Wohlthätigfeits-Anftalt, die von den dortigen Zeitungen zu bezeichnen ift, zır über» 


reichen. 


Bard, Wilſon & Co. 


WARD, WILSON & CO,„, 


222-226 Franklin Str., N.-W.-Ecke Quincy Str., - - 


Gegenüber Marjhall Fields Wholefale- Haus, 


Bir öffnen puntt 8 Uhr Morgend. GSchlichen 10 Uhr Abends. 


Beflere Straßenreinigung. 


Die „Civic Federation” entmwidelt 
jet unter der Leitung ihre® neuen 
Präfidenten William T. Baker eine 
geradezu fieberhafte Ihätigfeit. Die 
nädhjte Reform, melche nunmehr in 
Angriff genommen werden joll, ift Die 
Verbeſſerung unſeres Straßenreini— 
gungsweſens. Daß auf dieſem Gebiete 
ſchon längſt der Hebel hätte angeſetzt 
werden ſollen, darüber kann kein Zwei— 
fel beſtehen, und jedenfalls ſteht die 
Frage einer beſſeren Straßenreinigung 
an Wichtigkeit hinter keiner anderen 
zurück, mit der ſich die „Civic Federa— 
tion“ in letzter Zeit befaßt hat. In 
der geſtern Abend ſtattgehabten Si— 


tzung des Zentralkomites brachte Herr 
Lyman J. Gage die Sache zur Spra— 
ſche. Er ſtellte den Antrag, daß ein Un— 


ter-Ausſchuß eingeſetzt werde, welcher 


bezüglich der Reinigung 


der Straßen und Alleys im Geſchäfts— 


diſtrikt ausarbeiten ſoll. Der betreffen- 


de Diſtrikt ſoll nördlich vom Fluſſe, 
ſüdlich von Van Buren Str., öſtlich 


von Michigan Ave. und weſtlich von 


Market Str. begrenzt ſein. Das nöthi— 
ge Geld für die Reiniung der Straßen 
ſoll durch Subſkriptionen unter den 
Geſchäftsleuten aufgebracht werden. 


Milwaukee Ave., 


Zur Begründung ſeines Antrages be⸗ 


merkte Herr Gage u. A. Folgendes: 


nigungszwecke verwilligte Summe iſt, 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Richter Stein verurtheilte gejtern 
den des Diebjtahls geitändigen Apo- 
thefer E. Froude, der eine Zeitlang im 
Deutichen-Hofpital angejtellt war, zu 
zweijähriger Zuchthaugitrafe. Er ent- 
wendete aus dem Hojpital ein Mikro— 
fcop im Werthe von $100 und ver= 
faufte e3 dann wieder zu einem Spott- 
preife. Froude iſt bereits 50 Jahre 
alt und hat Schon früher ähnlicher | 
Spihbübereien wegen einen längeren | 
Termin in Sing Sing abgejeilen. 


| 
| 


| Schaumberg-Schindler’fchen 
ſchaft 


Unter der Anklage, am 19. Oktober 
1894 einem gewiſſen Francis E. Ryan 


auf dem Bolt. Str.-Bahnhof eine gol= 
dene Uhr im Werthe von $100, jowie 
9523 Baargeld gejtohlen zu haben, mwur= 
de geitern Wm. DNeil vor Richter 
Neely progeflirt und des ihm zur Laſt 


gelegten Verbrechens jchuldig befun= | 
den. Die Gejchiworenen brachten einen | 


auf „7 Jahre Zuchthaus“ lautenden 
Wahrſpruch ein, doch wurde ſeitens der 


ber der Richter am nächſten Donner— 
ſtag ſeine Entſcheidung abgeben wird. 

Sohn MeNeary, der aus dem Herr— 
man'ſchen Kleidergeſchäft, Nr. 350 
mehrere Anzüge ſti— 
bitzte, erhielt geitern hierfür von Rich- 


‚ ter Burfe zwei Jahre Zuchthaus zu= 
„Die von der Stadt für Straßenrei= | : 


wie Allen befannt, nicht aroß genug, | 
um damit die Arbeit wirklich auszus | 
führen. Der aanze Diitrift ijt völlig | 
befiedelt und die Gefchäftsleute, deren | 
Maaren durh Staub und Schmuß | 


beſchädigt werden, erleiden dadurch 


zehn- und zwanzigfach größeren Scha⸗ 


den als die Reinigung koſten würde.“ 


Der Antrag wurde angenommen. Prä— 
ſident Baker wird noch im Laufe des 


heutigen Tages die Mitalieder des be— 
treffenden Unter-Ausſchuſſes ernen⸗ 
nen. 


* Beim Paſſiren einer Alley in der 
Nähe der Canal und Randolp Str. 
wurde der Barbier Edward Hartmann 
geſtern Abend von einem unbekannten 
Meſſerhelden in die linke Wange geſto— 
chen. Der Thäter, welcher ohne ir— 
gend welche Provokation über Hart— 
mann herfiel, 
Flucht. Hartmanns Wunde iſt nicht 
gefährlich. 


* Der frühere Korporationsanwalt 
Palmer verfrat geftern vor dem Rid;- 
ter Horton im Kreißgericht die „Holly 
Manufacturing Co.“ in der von ber 
Firma Trafer & Chalmer3 eingeleite- 
ten Klage auf lingiltigfeits3-Erflä- 
tung der an bie erftgenannte Ge- 
fellfchaft vergebenen jtäbtifhen Kon 
trafte für die Lieferung von Bump- 
mafchinen im Werthe von $375,000, 
Herr Palmer entwarf nämlich feiner 
Zeit die Kontrafte und hält diefelben 
für gefeglich, während der Stabtrath 
fie fürzlich auf Antrag des Alderman 
Mann für ungiltig erflärte, - ‘a 


— 


bewerkſtelligte ſeine 


diktirt. 

Derſelbe Richter ſandte geſtern E. 
M. Kahn, der ſchuldig befunden wur— 
de, aus dem Bonquiſt'ſchen Stalle, Nr. 
3118 South Park Ave. Pferd und 
Wagen im Werthe von z200 geſtohlen 
zu haben, auf drei Jahre nach Joliet. 


Geſetzwidrig. 


Countyanwalt Iles gab geſtern be— 
treffs der ausſchließlichen Anſtellung 
von Union-Handwerkern bei kontrakt— 
lichen Arbeiten für Cook County fein 
Gutachten ab. Bekanntlich hatte Kom— 
miſſär Cunning in der letzten Coun— 
tyraths⸗Sitzung eine diesbezügliche 


Reſolution eingereicht, melde jedoch | yninterg bereitet haben. Für den näd- 4J 


an das Juſtiz-Komite verwieſen wur-⸗ 


de. Herr Iles ſagt, daß die in der 
Reſolution enthaltene Anordnung, 
nach welcher keinem Kontraktor Arbei— 
ten übertragen werden follen, der fich 
nicht zur ausfchließfihen Anftellung 
von Union-Handwerkern verpflichte, 
geſetzwidrig ſei. Das Geſetz ſchreibe 
ausdrücklich vor, daß alle Kontrakte 
für Materialien und Arbeiten für 
Coot County nach geſchehener vor— 
ſchriftsmäßiger Ausſchreibung den 
billigſten verantwortlichen Bietern 
übertragen werden müßten. Der 
Countyrath habe daher kein Recht, 
aus irgend welchen anderen Gründen 
eine Bevorzugung eintreten zu laſſen. 


Selet die Senutagsbeiĩſage der Abendpoſt. 


*Die ‚Childrens Aid Society“ hat 
ihr Quartier von der Dearborn Stra⸗ 
Be nad) dem „Elub*-Gebäude, Nr. 15 


— Straße, — 


Veriheidigung ſofort Bewilligung ei⸗ Varietyh— Theater”, 


| 2 
nes neuen Prozefies beantragt, worü- | Waufee Abe., 


Deutidhe Bolfstheater, 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 

ſchaft. 

Am nächſten Sonntag ſchließt die 
obengenannte Direktion ihre 5. Saiſon 
in Müllers Halle mit einem großen 
Mai-Feſt. Zur Aufführung kommt die 
äußerſt wirkſame Geſangspoſſe „Schu⸗ 
ſter bleib' bei Deinem Leiſten“. Alle 
Rollen dieſes urkomiſchen Bühnenwer⸗ 
kes ſind mit den beſten Kräften der 
Geſell⸗ 
beſetzt; 15 Geſangsnummern 
werden von den Damen Marie und 
Johanna Schaumberg, ſowie den Her— 
ren Willy Löſch, Saller, Löwe und 
Dittmar zum Vortrag gebracht wer⸗ 
den. Bei dem der Vorſtellung folgen⸗ 
den Tanzkränzchen wird ein Preiswal⸗ 
zer arrangirt werden. 

Schindlers Buffo-Cheater. 

Morgen, den 18. Mai, eröffnet Dis 
reftor Schindler wieder fein „Buffo”= 
569-577 Mil 
mit den ausgefuchteften 
Kräften der englifchen Bariety-Bühne, - 
Der umfichtige und tüchtige Bühnen⸗ 
leiter hat in der kurzen Zeit, in welcher 
er da3 obengenannte Theater führte, 
fich die Anerfennung des gefammten 
Bublitums der Norbweitfeite eriwor- 
ben. Der Theaterzettel meift auf eim 
folch’ vorzügliches Progtamm hin, daß 
der Befuch diefer Vorftellungen, mels 
che jeden Abend ftattfinden, mit gutem 
Gemwiffen empfohlen werden fann. 


Apollo-Cheater. 


Sn dem beliebten Apollo-Theater 
an Blue Ysland Ave. geht demnächſt 
die unftreitig befte Saijon, die e8 ge 
habt hat, zu Ende, und die zahlreichen 
Freunde und Gönner diejes Theaters 
werden dem allgemein beliebten Unter= 
nehmer, Hrn. U. Melges, jomwie feinem 
tüchtigen artiftiichen Direktor, 9m. 
Morit Hahn, ein dankbares Wohlwol- 
len bewahren für die vielen angeneh- 
men Stunden, bie fie ihnen, durch bie 
trefflichen Vorftellungen im Laufe des 


ften Sonntag ift die vorlegte Vorſtel⸗ 
fung der Satfon angekündigt, mit ber 
Aufführung der in Wien viele Male 
gegebenen Gefangspofje von Fr. Kai 
jer: „Schneider Stich und feine Nan= 
ny“, oder „Der Schneider al3 Natuts 
dichter“. Das Stüd ift fo berb-fo: 
miſch, daß man in der That nicht aus 
dem Lachen herauskommt. Direktor 
Hahn zählt, zumal er den öſterreichi⸗ 
ſchen Dialekt vortrefflich bemeiſtert, die 
Titelrolle zu den beſten ſeines Reper⸗ 
toires, und es wird ihm das übrige 
Perſonal würdig zur Seite 
Wer alſo recht herzlich lachen will, der⸗ 
ſãume es nicht, ſich am nächſten Sonn⸗ 
tage in der Apollo-Halle a 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentiiden wir Die LiR: der 
fen, über derem To» dem Bejundhelttamte 
sehern uud deute Mittag Meldung zuging: 


Site Bay Be IR, 6 w.. 
BI EEE 





e En taaten, 00. 
> Sübrlich nad dem Auslande, portofrei 


eint täglich, ausgenommen. Sonntags 
jgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


endpoſt“⸗ Gebäud 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


‚Zelephon No. 1498 und 4046, 


briib, im Voraus bezahlt in den Mer. 
portofrei ..... a ra 
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Wieder ein Weizenbunm. 


Det Chicagoer Getreidebörſe wird 
von den profeſſionellen Farmerfreun⸗ 


den nicht viel Gutes nachgeſagt. Sie 
ſoll angeblich die Kornpreiſe drücken 


und den armen Landwirth beſtehlen. 


ur 
Br 
er 


3 


Pe: 


 wailer, aber die Freude dauerte nicht 


J 


| 
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a 


B allen Seiten die bisher unfichtbar ge- | 
> bliebenen Vorräthe auf den Markt, und, 


In Wahrheit ſtehen den „Bären“ alle— 
zeit die „Bullen“ gegenüber, und die 
Spekulation treibt die Preife minde- 
tens ebenfo häufig hinauf, wie her= 
unter. 

Bor einigen Wochen wurde der Ver: 
Tuch gemacht, den „Maimweizen“ empor= | 
aufhrauben. Mehrere Tage lang hat- 
ten die „Bullen“ auch wirklich Obet- 


lange. Raum maren die Preife auf 
60--65 Eent3 geftiegen, jo famen von 





die Zufuhren waren fo ftarf, daß die 
„Bären“ jchlieplich obfiegten. Dadurd) 
nicht entmuthigt, Haben die „Hauf= | 
jeurs” ihr Spiel mit dem „Sulimeizen“ | 
zu wiederholen begonnen. Auf die, 
Nachricht hin, dat in einzelnen Eoun= 
tieg von Indiana Die „beifttche Fliege” 
den Winterweizen zerftört habe, reden 
fie von einer allgemeinen WMih- | 
ernte. Die Nachtfröfte feit dem 11. | 
Mai werben ebenfalls von ihnen aus 

genügt. Obwohl der Schaden;-den Dies | 
jelben angerichtet haben follen, nicht 

einmal annähernd abgefhätt morben | 
ift, fo wird ohne Weiteres „angenom: | 
men“, daß er jehr bedeutend fein muß. | 
Audj det “hinch bug”, der fih um | 
dieſe Jahreszeit noch gar nicht bemerf- | 
lich machen kann, wird von den Preiö- | 
treibern ins Feld geführt. Jedenfalls | 
iſt es LZebteren gelungen, die „Rauf- | 
Yuft“, joll heißen das Spefulationgfie- | 
ber, rege zu machen, und Yulimeizen | 
„Ichloß“ geitern mit 68 Cents. „Man“ | 
hofft, daß er noch auf 75 Eent3 fteigen 

wird. 

Wahrſcheinlich wird auch dieſe Sei- 
fenblafe platzen, aber vor der Hand 
ſchillert ſie ganz prächtig. Diejenigen 
Färmer, die noch Weizen an Hand 
haben, werden ihn jetzt mit Vortheil 
berkaufen können, ſtatt ihn an die 
Schweine zu verfüttern, — wenn ſie 
23 nicht vorziehen, auch ein bischen | 
zu fpefuliren. Daß die nächte Weizen | 
ernte den Landiwirthen etwas mehr 
einbringen wird, als die leßte, iſt' 
möglich und fogar wahrjcheinlich, aber 


— ehe ſie nicht eingeheimſt iſt und man 


F 
—— 
* 


* 
— 


IR 
J 
ns, 


— 


“noch nicht gelungen, eine 
Lage der Erörterung zu fine ' 


genau wifien fann, mie fie hier, im, 


Eutopa und in Argentinien 


Borausfage machen. 
fchon auf hohe Preife fpefulirt, treibt 
lediglich ein maghalfiges Spiel. Die | 
armer können fich aber jedenfalls da= | 
von überzeugen, daß die Börfenfpieler | 
die Getreidepreife ebenfo wenig drüs | 
den, wie die Goldiwucherer. 


Die Grundlage der Erörterunge 


Den Ugrariern, welche die überivie- 
gende Mehrheit des preußifchen Her- 
renhaufes bilden, ijt eg mit der „Ein= 
feßung des Silbers in feine alten Rech- | 
te” eben jo eilig, wie den amerifani= 
Ichen Silberfchwindlern. Gie haben 
die preußifche Regierung aufgefordert, | 
ganz auf eigene Yauft die Silberfrage | 
zu löjen. Der Reichstanzler und preus 
Bifhe Minifterpräfivent Hohenlohe 
jeßte den Herren Großgrundbejigern | 
außeinander, daß die verbündeten Re- 
aierungen gern bereit feien, fich. mit 
anderen Mächten über dieBedinaungen | 
zu. verftändigen, unter denen die Gil- 
berprägung wieder aufgenommen mer= | 
pen fünnte. &3 fei ihnen aber bis jegt 
rundes, 


den. Mit anderen Worten heißt das, 


daß ſie nicht wiffen, was fte einer inter- | 


— 


des werden einfach in den Wind ge⸗ wurf daraus machen, daß er nicht das 


nationalen Münzkonferenz eigentlich 
vorſchlagen ſollen. Die Mehrheit 
des Herrenhauſes wußte das zwar auch 
nicht, aber ſie forderte die Regierung 
auf, „die Initiative zu ergreifen“, oder 
als Hannemann mit ihren hohen Stie— 
feln voranzugehen. 

Nun ſpielt das preußiſche Herren- 
haus eine ſo untergeordnete Rolle in 
der Geſetzgebung, daß auf ſeine „Be— 
ſchlüſſe“ wenig oder nichts ankommt. 
Indeſſen iſt es immerhin bemerkens— 
werth, daß die hochadligen preußiſchen 
Pairs die Währungsfrage genau ſo 
behandeln, wie die ganz gewöhnlichen 
amerikaniſchen Demagogen. Von einer 
Würdigung der Schwierigkeiten iſt gar 
feine Rebe. Wie zwei Metallen, deren 
Marktpreis naturgemäß fortwährend | 
fhwanft, ein fich ewig gleichbleibenbes | 
Werthverhältnig verliefen imerben | 
fann, darüber mögen fich die Gelehrten | 
ben Kopf zerbrechen. Alle Erfahrungen, | 
alle Lehren der Wiffenfchaft, alle Be: | 
denten des gefunden Menfchenverftans 


audges | 
. fallen ift, laßt fich auch feine fichere | 
Mer alfo jebt 


—— — 


Werthverhültniß vermag ſie aber 


ebenſo wenig zu entdecken, wie ſich ein 
dauerndes Werthverhältniß zwiſchen 
Eiſen und Blei, Weizen und Roggen 
ermitteln läßt. Alle ſogenannten Dop⸗ 
pelwährungs-Leute der ganzen Welt 
hüllen ſich in „vornehmes“ Schweigen, 
wenn man ihnen „zumuthet“, das gro— 
ße Geheimniß preiszugeben. Sie reden 
immer von internationalen Abmachun— 
gen und ſagen nie, was denn „ab— 
gemacht“ werden ſoll. Soll eine Unze 
Gold ein- für allemal ſo viel werth 
ſein, wie zwanzig, fünfundzwanzig 
oder dreißig Unzen Silber, und wird 
es dabei bleiben, auch wenn die Silber— 
produktion ſich verzehnfachen und die 
Goldproduktion ſich 


Preis des Silbers „regeln“ können, 
warum können ſie dann nicht auch den 
Preis des Fleiſches, des Kornes oder 
des Holzes feſtſetzen? Auf dieſe Fra— 
gen iſt bisher nur mit einem ſinnbe— 
täubenden Geſchwafel geantwortet 
worden. 

Das preußiſche Herrenhaus hat der 
Regierung nicht geſagt, wie ſie „die 
Initiative ergreifen“ ſoll. Was man 
nicht weiß, kann man eben auch nicht 
verrathen. 


Ewige Unterthaneuſchaft. 


Den amerikaniſchen Patrioten iſt es 
gar nicht mehr vergönnt, ſich des Le— 
bens zu freuen. Immer und immer 
wieder wird ihnen die Galle von den 
Verräthern erregt, die in ihrer Eigen— 
ſchaft als Präſident und Staatsſekre— 


tär die Ver. Staaten an England aus-— 


verkaufen. Kaum iſt die britiſche Flotkte 
aus Corinto abgedampft, ohne Nica— 
ragua mit fortgeſchleppt zu haben, ſo 
gibt es ein neues Aergerniß in Hawaii. 
Die britiſche Regierung ſoll nämlich 


zwei Opfer der dortigen „Republik“ 
beanſpruchen, 


als ihre Unterthanen 
obwohl dieſelben naturaliſirte Sand— 


wich-Inſulaner ſind. Sie ſoll die ſo— 


fortige Freilaſſung der Beiden ver— 
langt haben, die wegen „Verſchwö— 
rung“ vor ein Kriegsgericht 
und zu hoher Strafe verurtheilt wor— 


den find. Wenn nun aber Dole, Thur= | 
ton und die anderen Großmäuler auf | 


Hawaii diefer Forderung feine Folge 
leiften und Großbritannien zwingen, 
Gemaltmaßregeln zu ergreifen? Sollen 


dann die Ver. Staaten wieder ruhig" 


zufeben, wie eine Schweiter-Republif 
fozufagen über’8 Sinie gelegt mirb? 
Der bloße Gedante an eine Tolche 
Möglichkeit verfett die Batrioten fchon 
in furtbare Aufregung. 

&3 fol aber noch viel ärger fom- 
men. Während nämlich unfere Regie- 


rung der britifchen Regierung nicht | 


porfchreiben will, wen diefelbe al3 bri- 


tifchen Unterthanen beanfpruchen und | 
wen jie verleugnen joll, erflärt fie ih- | 
rerfeit3 furzmweg, daß fie feinen Men: | 
amerifanifdhen| 


hen als 
Bürger betrachtet, der den Ver. Staa= 


ten abgejchiworen und das Bürgerrecht | 
erworben | 
bat. Ein gemwillfer Botroler, der fchon | 
bor zehn ahren dem damaligen Könis | 
h den Ireueid Jeiftete | 
und allen Anfprüchen auf den Schuß | 
entfagte, | 


eines anderen Landes 


ge bon Hamati 


der Ver. Staaten feierlich 


ar nicht heben | re; ze , 
follte? Wenn die ——— natlich eine Liſte ſämmtlicher, während 
der vergangenen dreißig Tage vom 


Stapel gelaſſenen neuen Fahrzeuge 





geſtellt 





rief trotzdem die Hilfe der letzteren an, 
als er ebenfalls wegen Verſchwörung 


gegen die „Republik“ in Unannehm— 
lichkeiten gerieth. Greſham erwiderte 
jedoch, daß Bowler nicht mehr Bürger 


| 
| 
| 


der Ver. Staaten, fondern Bürger bon | 


Hamaii fei, und folglich nicht 
ſtehe. 


mehr. 
unter dem Schuße des Sternenbanners 
„Diefe Regierung“, fchrieb der | 


Staatsfelretär an den Gefandten Wil: | 


1i3, „hat fi) niemals zu der'Zehre von 


der unaufhörlichen Unterthanenfchaft | 
befannt. Sie hat es im Gegentheil von | 
ihrer Entftehung an’ für Das unber- 


äußerliche Necht eine Neden gehalten, 
feine natürliche Qandeszugehörigfeit 
abzumerfen und eine andere anzuneh 
men. Wer fich naturalifiren läßt, tritt 


zu der Regierung feines neuen Vater- | 
fandes in dasfelbe Verhältniß, mie | 


die eingeborenen Bürger oder Unter- 
thanen.... Al3 Borler den Eid auf die 


Berfaffung und die Gefege von Has | 


mait leiftete, 


verpflichtete er fich, Die 


boft“, Chicago, Freitag, 
| Gie mir heute har Erpreß $4000, 


un elle este 


tenen, jondern auch die meiften Euro- 
päer und jehr viele Amerikaner gegen 
fich hat, fo kann ſie ſich nur durch die 


brutalſten Mittel am Ruder erhalten. 


Früher oder ſpäter muß ſie ſtürzen, 


und da wäre es ihr denn ſehr gelegen, 


wenn ſie ſagen könnte, daß ſie nur der 


überlegenen Macht Englands gewichen 
ſei. Die Ver. Staaten haben ſicherlich 
dieſen Gewalt-⸗ 
menſchen aus den Verlegenheiten her- 


keine Veranlaſſung, 


auszuhelfen, die ſie ſich ſelbſt bereitet 
haben. 


Die „neue Welt“ im Oſten. 


Der „Record of American and 


Foreign Shipping” veröffentlicht mo- 


und folder Schiffe, die in andere Hän- 
de übergingen. Das Auffallende an 


diefen Liften war feit einiger Zeit die | 
Häufigkeit der Meldungen vom Anz | 
Taufe englifcher oder anderer Dampfer | 


feitens japanifcher Firmen und Schiff: 
fahrtsgeſellſchaften. 

So kaufte, nach der jetzt erſchienenen 
Aprilliſte, die Tokio'er Firma Nippon 


Yuſen Kaiſha den britiſchen Dampfer 


Denbigſhire“, von 1663 Tonnen Ge— 


halt, den ſie auf den Namen „Fukuoka 
Maru“ umtaufte, und den „Altonow⸗ 
er“, 1611Tonnen, der zum „Heijo Mas | 


ru” murde. Der Damper „Lennor“, 
1327 Tonnen, wurde von einer Dfata- 


er Yirma angefauft und fährt jegt un= | 


ter japanifcher Flagge und unter dem 
Namen „samamara Maru“, diefelbe 
Yirma erftand den Dampfer „Metape- 
dia“, 1454 Tonnen, der „Nara Maru“ 
getauft wurde. Alle diefe Dampfer 
von zufammen 6055 Tonnen Gehalt 


| fuhren früher unter britifcher Flagge. | 
Dasjelbe Lied don dem fortwäh- | 


renden Unmwachljen der japanifchen 


Sauffahrteiflotte fingen die früheren, | 


Monatsberichte, und es ift nicht zu 


verivundern, wenn ben englifchen Ahe- | 


vergefellfchaften ernfte Bejorgnifje 
auffteigen. Nicht3 aber zeigt deutlicher 


als .diefe Schiffsanfäufe, daß die Ja— 


paner ihre new errungene Zipilifation 
nah Kräften auszunügen gefonnen 
find und Danach ftreben, eine große 
Handelsnation zu werben. 


Die obenermähnte Ahebergefellfchaft 
Nippon Yufen Kaifha hat fchon jet | 


mehr al3 zwanzig Dampfer im Dienf 
und betreibt nicht nur einen großen 
Stüftenhandel zmifchen den nördlichen 
und füdlichen Häfen Japans, jondern 
hat jeine Flagge fchon im ganzen Diten 
bon Sibirien bis nach Indien befannt 
gemacht. Die Gefelfchaft hat ſchon 
jet viele Rivalen, und fortwährend 
eritehen ihr neue, fo daß fein Zmeifel 
darüber bejtehen kann, daß binnen 
Kurzem der Handel Japans nur durch 


japanifche Fahrzeuge vermittelt mwer= | 


den wird, die bon „japanern bemannt 
und bon japanifyen Geeleuten befeh- 
ligt werben. Seht faufen die Ja- 


und man fürchtet dort den Wettbewerb 
der Japaner, 


werbung auf dem afiatijchen Fejtlande 
zu betheiligen, jo gejehah das ficher 
nicht infolge freundfchaftlicher Gefühle 
für Japan. Schon jett fühlen die eng- 
lichen Rheder das Cingreifen des 
neuen Mitbewerber um die Hochjee- 
IHiffahrt im fernen Often, und gar 
viele englifche „Iramp“-Dampfer ro- 
jten müßig in Häfen, in denen geringe 


lem Anfcheine nach werden die Friege- 
riihen Siege 
des öſtlichen Inſelreiches bald verdun— 
kelt werden durch die Arbeitserfolge 
der Japaner als Fabrikanten und 
Händler, und als ſolche werden ſie 
ihren Einfluß im ganzen Abendlande 
und auch in unſerer 
fühlbar machen. Die Bezeichnung 
„Neue Welt“ gebührt jetzt eigentlich 
eher dem wiedererwachenden fernen 
Oſten, deſſen Sonnenbanner voraus— 
ſichtlich in nicht zu ferner Zeit in un— 
ſern Häfen am Stillen Ozean von 


Regierung ſeiner freien Wahl zu un⸗ ſtolzen Handelsſchiffen wehen wird. 


terſtützen und für ſie ſogar gegen ſein 


urfprüngliches Vaterland zu kämpfen. | 


Er konnte unmdalich zu gleicher Zeit 
ein treuer Bürger beider Länder 
fein.“ 

Itot allem, was die Yingo3 Jagen 
mögen, ift dag unumftößli richtig. 
Gerade die Ber. Stuaten von Amerita 
dürfen fich nicht auf den Stand- 
punft Stellen, daß Jedermann der Un= 
terthan desjenigen Landes bleibt, in 
dem er geboren ijt. Denn fie haben viele 
Millionen von naturalifirten Bürgern, 
die fie im Nothfalle ſchützen und ver— 
theidigen müffen. Das fünnten fie nicht 
thun. wenn fie felbit den Anfpruch er- 
böben, daß ein geborener Amerikaner 
auch dann no ein Bürger der Ber. 


I 
1 


Die Erfagpfliht der Erpreßgeſell— 
ſchaften. 

Das Staats-Obergericht von Illi— 
nois gab am Mittwoch eine Entſchei— 
dung ab, die von Wichtigkeit iſt und 
wohl auch vielfach überraſchen wird, 
da ſie der allgemeinen Annahme ent— 
gegenſteht, nach der eine Expreßgeſell— 


ſchaft unter allen Umſtänden für ihr 


Staaten tft, nachdem er fich von ben= | 
felben feierlich loßgefagt hat. “It isa 


poor rule that does not work both 


ways.” ft der in Hawaii ober Jonftio | 


naturalijirte Amerifaner noch immer 
an fein. Vaterland aefelfelt, jo bleibt 
auch der in den Ber. Staaten natura= 
Yifirte Deutfche ein Unterthan des Kai 
fer Wilhelm. Die Yrländer in der 
amerifanifhen Prefle, die dem 
Staatöfefretär Grefham 


einen Bor: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
ı 


- fehlagen. Die Regierung fol ein Gefeß | Veifpiel Englands nahahmt, würden | 


SE 
— 


erlaſſen, welches dem Silber 
Die deutſche Regierung hat aber 
noch nicht vergeſſen, wie koloſſal ſich die 
m Amerikaner auf der Brüffeler 

——— —— blamirt haben. 
Sie hat leine Luſt, erſt alle Völler ber 
Erde zu einem großen Pau-⸗Wau ein⸗ 
itfaben-und nachher zu erklären, daß 
I ihnen nichtd zu Jagen hat. Ohne 


‚ein beitimmtes Programm mill fie nicht 


por ihre Gäfte hintreten, und ein 
ogramm zu entwerfen, ift ihr big 


Pr 
ich, ta 
Be ner 
ameritanifhen 9 melde bt 


an 


als Unterthanen der Königin Victoria 
bezeichnete. Niemand fann zmween Her: 
ren dienen, jagt fchon die Bibel, und 
noch weniger fann irgend Jemand 
Bürger zweier Länder fein, die jeber- 
zeit in Streit gerathen und Krieg 
miteinander führen mögen. 

Nach den neueften Berichten ſcheint 
übrigens die „republitanifche” Regie- 
rung bon Hamati eine, „VBerwidlung“ 
mit Großbritannien förmlich herbeizu- 
fehnen, mweil fie nach einem „effettool- 
len Abgang“ juht. Ihre Stellung. tft 
Io — a uns 4 unter 
einem lichen Vorwa ehr gern 
die Monarchie wiederherſtellen taffen 
möchte, Da fie nicht nur alle Eingebo- 


feine | Zeter und Morbio jchreien, wenn er fie | 
© „Rechte“ wiedergibt, und damit Bafta! | 


zum Berfandt übergebenes Geld oder 
andere Werthgegenftände verantmwort- 
lich ift. Syn dem vorliegenden Fall, der 
in mehreren Gerichtshöfen verhandelt 
tourbe, geht die Entjcheidung des höch- 
jten Gerichtshofes des Staates dahin, 
daft, wenn ein Geldpadet an eine un- 
rechte Perfon abgeliefert wurde, infol- 
ge der falſchen Vorſpiegelungen der— 
ſelben, der Betrug gegen den Abſen— 
der des Geldes ausgeübt wurde, und 
nicht gegen die Expreß-Geſellſchaft, 
und daß dieſe daher auch den Verluſt 
nicht zu erſetzen hat. 

Der Fall, um den es ſich bei dieſer 
Entſcheidung handelt, iſt intereſſant 
genug, um eine kurze Darſtellung zu 
verdienen. Kläger war die Firma W. 
MW. Shearer & Co. von Chicago. J. 
G. Stubblefield war für die Firma als 
Vieheintäufer thätig und hatte als 
folcher oft Gelegenheit, um Zufendung 
pon Geld zur Bezahlung gemachter 


Chetopa, Kanſas. 
Rauchwagen des Zuges ſtieg, folgte 
ihm ein Fremder, der denſelben Omni— 
bus vom Bahnhofe benutzte, jedoch 


Stubblefield. Keiner von Beiden trug 
ſeinen Namen in das Hotelbuch ein, 
da beide große Eile bekundeten, zu Bett 
u gehen. Am folgenden Morgen rei: 
te Stubblefield. weiter nach Coffey- 
bilfe, während ber Fremde in Ehetopa 
verblieb und folgendes Telegramm an 
Shearer & Co. abjhidte: Schiden 


p Wenn England davon | 
abjah, fi) an dem Proteft des'neuejten | 
Dreibundes gegen apanz Gebietzer: | 


„neuen Melt“ | 


Einkäufe zu erfuhen. Am 21. April | 
1889 ging diejer Stubblefield nad 
Als er von dem | 


nicht in demjelben Hotel abjtieg, wie | 


| 


£ 


| Ehetopa; . Antwort. Stybblefield.“ 
; Hierauf ging er in fein Hotel, jagte 
dem Eigefitbümer, William Dapen- 
port, jein Name fei Stubblefield und 
er. erwarte ein Telegramm, das er ans 
zunehmen bitte. » Die Depejche kam 
bald an und brachte die Nachricht, daß 
das Geld abgejchict worden Jet. 

Der Schwindler bejtellte nun zu= 
nächft bei der Bahnıgefellichaft elf Vieh: 
Magen, 
Tchieben ließ, und ald das Gelb m 
Ehetopa angefommen war, ging er in 
die Erpreß-DOffice, um e3 zu erheben. 
| Der Vertreter der Gejellinaft ver— 

langte von dem ihm fremden Wanne, 

daß er fich ausmeife, worauf der 

Schmindler mehrere Rechnungen über 

Vieheinfäufe vorzeigte, die der wirk— 

lihe Siubblefield gemacht Hatte, niit 
‚ einer Handbewegung auf die nahe dem 
ı Bureau der Gejellichaft jtehende Reihe 
Vienmwagen, die für ihn bereitgejtellt 
| waren, binmwies und fragte, ob man 
noch bejleren Ausweis wünſche. Auch 
das Telegramm, welches die Abjen- 
ı bung des Öeldes anzeigte, legte er vor. 

Das Alles aber genügte dem Erpreßbe- 

amten nicht, er verlangte eine perjün- 

liche Spentifizirung. Nun holte der 
ı Schwindler den Hotelwirth, der be- 
zeugte, daß der Tsremde als Stubble- 
field mehrere Tage bei ihm gewohnt 
habe. Das wurde als genügender 
| Ausmweis angefehen, und das Geid 


wurde ausgezahlt. Am näditen Tage 
reilte der Schwindler nach Eoffeypiile | 


| ab, und feitvem wurde er nicht mehr 
gejehen. 

Als Stubblefield bald darauf nad) 

Ehicage zurüdtehrte, wurde er natür— 


| lic) wegen de3 Vieheinfaufs von Che- | 


| topa befragt. Er wußte nichts davon, 
war überrafcht und erklärte, fein Tele— 
| gramm um Geld abgefchidt und fein 
Geld erhalten zu haben. Shearer & 
Go. wurden gegen die Erpreßgefeli: 
ı Tchaft Haabar, und das gerichtliche 
Kachlpiel nahm feinen Anfang. Im 
Kreisgericht entjchied Nichter Tuthiil 
zu Öunjten der Beklagten, dies Ur- 
theil wurde jedoch jpäter vom Appell- 


gerichtöhofe umgeltoßen, worauf der | 
Fall vor das Obergericht gelanate, das | 
jett wie oben mitgetheilt entjchied, daß | 


fidy der Betrug gegen Shearer & En. 
richtete und die Erpreßagefelichaft nicht 
verantwortlich ift, da dieſelbe genü— 
gende Vorſicht angewendet hatte, die 

Identität des Mannes, der ſich als J. 
C. Stubblefield vorſtellte, feſtzuſtellen. 

Auf den erſten Blick ſcheint die Ent— 
ſcheidung Shearer & Co. gegenüber 





auf die Vorficht der Expreßgeſellſchaft 
das Geld abaefhhidt Hatte und feine 


Mittel hatte, den gegen fie geplanten | 
Sie mußte Sid) | 


—— gr der Untereider ab, der bei Nendöbura | 
fleinere | 


Betrug abzumenden. 


laſſen. 
trotzdem gegen die Firma entſchied, ſo 
kann das nur auf Grund der beſonde— 





fand das Gericht, daß Shearer & Co. 
oder deren Vertreter, Stubblefield, von 
vornherein nicht vorſichtig genug wa— 
ı ren, jo daß es dem Betrüger möglich 
wurde, die Gejellihaft zu täufchen. 
Und man muß zugeltehen, daß eine un= 
bedingte Erjaßpflicht leicht zur Ver— 
übung grober Schwindeleien gegen Die 
Expreßgeſellſchaften ausgebeutet wer— 
den könnte. Der Abſender könnte 
dann vollſtändig in gutem Glauben 
handeln und die Expreßgeſellſchaft jede 
zu erwartende Vorſicht anwenden, und 
ſie würde doch beſchwindelt werden, ſo 
lange der Mann, an den das Geld 





dere dem Abſender naheſtehende und 


auf Schwindel ausginge. 


Einiges vom Nordoſtſeekanal. 


Der Kanal durchzieht die Halbinfel 
Schleswig-Holftein von der Elbe über 


Rendsburg zur Ojtfee in einer Zänge | 


von 98,65 Kilometer. Seine beiden 
Mündungen befinden fi zur Nordfee 
an der Elbe,bei Brunsbüttel, zur Dit- 
fee an der Kieler Föhrde bei Holtenau 
nördlih von Kiel. Jede diefer Mün- 
ı dungen ift für den Eingang und Aus: 
gang der Schiffe mit zwei neben ein- 
ander liegenden Schleufen 
melche, 


fahrt geöffnet bleiben. An der Ditjee 
ftehen diefe Schleufen für gewöhnlich 
offen, an der Elbe find fie, normale 


Witterung borausgejeßt, während je= | 
der Fluthperiode 3 bis 4 Stunden ges | 
öffnet. Die Schiffsbewequng hat fid; ! 


thunlichſt in der Fahrrichtung rechts 
zu vollziehen, ſo daß immer die eine 
Schleuſe für die einfahrenden, die 
andere Schleuſe für die ausfahrenden 


Fahrzeuge an jeder Mündung zur Nus | 


tung fommt, alfo Begeanurg in und 
unmittelbar vor den Schleufen vermie- 
den wird. Jede 
ſchleuſen, die nur bei weſentlichen Hö— 
henunterſchieden des Innen- und Au— 
ßenwaſſerſtandes in Wirkung kommen, 


iſt 25 Meter breit und hat eine Länge 


zwiſchen den Thoren von 150 Meter. 


Auf den Schleuſenſchwellen iſt bei nie— 


drigſtem Kanalwaſſerſtande noch eine 
Waſſertiefe bei Brunsbüttel von 8,70 
Meter, bei Holtenau von 9,07 Meter. 


den 17. Mai 


die er auf ein Geitengeleije | 


Wenn nun das Obergerict | 


ren Umitände geichehen fein. Vielleicht | 
paner noch Fahrzeuge, bald genug mwer= | 0 
den fie ihre eigenen Schiffsbauer fein. | 

Das fieht man in England kommen, | 


e * abaejendet wurde, oder irgend eine ans | 
Werftgebühren gefordert werben. AUl- | 


| mit den Berhältniffen befannte Berfon | 
und Errungenfchaften ? 1 . 


l berjehen, | 
fo lange es die Waflerftände | 
| geftatten, für die durchgehende Schiff- | 


diefer Mündung3- | 


& 


"per Fuß der bis auf 1 Meter über ! 


| Mittelmafler (Normalfpiegel) hinauf 
ı reihenden Steinböfchung auflegt. In 
der Krümmungen von 1000 Meter biß 


2B0O Meter Radius ift die Sohlenoh 
| verbreitert, damit die Schiffe fie Teiche | 
| 


ter, burchlaufen können. 

Die Fahrt durd) ven Kanal 
Kootfentontrolle, welche au) die Zoll- 
aufficht bewirkt, darf nicht 5,3 Knoten 
| Gefchmindigfeit überfteigen, To daß 
mit geringen Aufenthalten bet Schleu- 
fen und Brücden auf eine Durhgangs- 
zeit von 13 Stunden zu rechnen ill. 
Dampfer fönnen mit eigener Kraft ge⸗ 
hen, Segelſchiffe dagegen werden ge— 
ſchleppt. Die Einzelheiten des Betrie— 
bes werden nach einem noch nicht ganz 
abgeſchloſſenen Betriebsreglement ge— 


| 
I 
I 
J 


ordnet. Der Gebührentarif ſteht noch a 


nicht feit. 


Beide Ufer des Kanals find in Hö- | 
he des Waflerfpiegels zum Schuß ge: | 
gen Wellenfhlag mit Steinen bekleidet, | E 


und es befinden fih in Entfernungen 


von 200 Meter Steintreppen in diefen | 
Pflafterungen. Am Ufer entlang und | 
in einem Abitande von 25 Meter zu 
beiden Seiten der Treppen ftehen für 


| etwaigen Bedarf Haltepfähle. Bei Ki- 


[ometer 12,2 22,6 35, 47,35, 59,1, 70, | 
84 und in den Seen befinden fi Aus- | M 
| meicheftellen, mit Haltepfählen an den | J 
| Ufern, von 6,5 Meter Wailertiefe bei | 
Niedrigmafler, in welche Die Handels | | 


Schiffe eintreten, wenn aröhere Kriegs- 


Tchiffe den Kanal durchlaufen. Diele | 
Ausweichen find je 250 Meter lana in 
| jedes Ufer 12 Meter tief eingefchnitten. | 
| Der Kanal wird für den Landvers | 
| fehr von Drehbrüden und Fähren | R 
Die Ueberführung der | fe 
meft-bolfteinifchen Eifenbahn und ber | 
ı Kiel- Flensburger Bahn find als feite | f 
für die J 
' Schiffahrt überhaupt ein Hinderniß | 


IWILLOUGHBY & ROBIE 


| überfchritten. 


ı Brüden angelegt und geben 


ab, da fie den Kanal in voller Breite 
freilaffen, und die lichte Höhe über dem 
MWaflerfpiegel in diefer Breite 42 Me- 
ter beträgt. Die Drehbrücdten. haben 50 
Meter Yichte Weite, halten alfo dies 


Stanalprofil im Wefentlichen frei, has | 
ben oberhalb und unterhalb auf beiden | 
Seiten Leitwerfe und Haltepfähle für | 


ı Schiffe, melche nicht gleich paſſiren 


| zeugen zu gewinnen haben. Für Die 
Nachtfahrt find beide Ufer des Kanals 
| durch eleftrifche Glühlichter marfirt, 
twelche in den geraden Streden in Ent: 
fernungen von rund 250- Meter und 
| in den Krümmungen etwas enger te 


' geleat. Im Uebrigen finden ftch bei 
' Schleufen und Brüden Lichter zur Be- 


von dem Nordoftfeefanal der Weq nach 


| für die fich hier bemegende 
ı Schiffahrt durch eine neue Schleufe 


| führt, welche bei niedrigftem Waſſer— 
Itande 5,27 Meter Waflertiefe auf der 
ı Schmelle hat. Schiffe, 
Weg einichlagen, fünnen Ahn jedoch nur 
verfolgen, wenn fie nicht tiefer ala 3,3 
Meter gehen und mit ihrer Yänge den 
Scharf aefrümmten Lauf der Untereiwer 
zu pafliren vermögen, weshalb fie nicht 
über 40 Meter lang fein dürfen. 


Brüden:-KRonfiruftionen. 


Die Technik bedient fih beim Bau 


als desjenigen Materials, welches ver- 
möge feiner Struftur und Teltigfeit 
die größten freien Spannungen zus 
läßt. Brüden kleinerer Spannung was 
| ren fcehon lange in Anwendung, aber 
| erft George Stephenfon war es bor- 
behalten, dem Eifen im Brüdenbau 
die erite Stellung zu fichern, 
zwar durch die Röhrenbrüde über den 





Ueber 
Spannungen neuerer Brüden ift fol- 
gende Zufammenftellung interejjant: 
Die ARheinbrüde bei Koblenz hat eine 
Spannung bon 105 Metern, 
Brüde über den Miffiffippi bei Gt. 
Louis 158 Meter, über den Hudior 
ı bei PBouahfeepfie 167 Meter, über 
| den Delaware bei Trenton 180 
Meter, über den Euft River bei New 
York 486 Meter und die North River: 
ı Brücde zwifchen New York und Jer— 


I nung bon 518 Metern. 


ı Ten gar 945 Meter. Das Land der | 


großen Dimenſionen marſchirt alſo 
auch mit ſeinen Brücken voran, wird 
aber wahrſcheinlich bald erſt in zwei— 


ſchaft den Bosporus bei Konſtantino— 
pel mit nur einer einzigen Spannung 
bon 3000 Metern zu überbrüden ge— 
denkt. Mit diefem Baumerf ift viel- 
leiht die Grenze des Möglichen noch 


ı Konjtrultion mit jedem größeren Un 
| pam geradezu herausgefordert 
wird. 


— En 


Nervosität 
| 
| kann durch den Gebrauch von Schlaf- und Bernbi- 


Eungsmittel nicht dauernd geheilt werden. Sie ist 
zu tief eingewurzelt. 





Sie wird durch Verarmung 
des Blutes verursacht, aus welchem die Nerven 
| ihre Natrrung ziehen. Dies ist die wahre nnd ein- 


Zur Bewegung durch die Schleufen ift | is natürliche Erklärung von Nervosität. Reinigt, 


für die Schiffe, fomweit nöthig, je ein 
Schleppdampfer für jede Schleufe vor- 
handen. Die Schleufen an beiden 
Mündungen merden in den Ihoren, 
Schiten und Spillen hydraulifch be- 
' mwegt, um die Schiffe fchnell zu beför- 
dern. Binnenfeits der Schleufen be— 
finden fi Häfen, melche al& Warte- 
ı pläße für die Schiffe dienen, die Auf- 
' enthalt haben. 

Der Knal hat bei niebriaften Waf- 
ferftande 8,5 Meter Tiefe bei einer 
Sohlenbreite von 22 Meter. Bei 6,5 
Meter tiefgehenden Schiffen ift die 
Breite in Kielhöhe zu 34 Meter be- 
mellen: Die Böfchungen de Kanals 
find bis zu 3 Meter über der Sohle 
1:3, von 3 bis 7 Meter über der Soh- 
le 1:2. In der Höhe von 7 Meter: über 
ber Sohle liegt an jeder Seite ein 2,25 
Meter breites Bantet, auf: melches fich 


| bereichert und belebt das Blut mit 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


und die Nervosität wird verschwinden. Hood's Sar- 
saparilia verleiht dem Biute Lebenskraft und sen- 
det es mit den starken Nerven schaffenden, Leben 
und Kräfte verleihenden Eigenschaften im Kreis- 
* dnrch die Venen und Arterien, Wenn Ihr ner- 
nös seid, versucht Hood’s Sarsaparilla und Ihr wer- 
det dieselbe Erleichterung finden, von der Hun- 
derte in ihren Zeugnissen erzühlen. Gebraucht 
and 


HOOD’S::HOOD’s 


weil Hood’s Sarsaparilla der einzige wahre in den 

Augen des Publikums Ansehen geniesende Biut- . 

reiniger ist, Verkanft in allen Apotheken. 1 
9a 3 

Hood 8 Pill heilen gewohnheitsmä 

ae en Verstopfung. ‚Preis Be die 


unter 


1 Baraains in Kleidern, 


fönnen. Die Fähren find einfache Zieh: | 
fähren, welche den Uebergang über ben | 
' Kanal zmwifchen den paflirenden Yahr- 


— E | & S . et 2_ 
ungerecht, da die Firma im Vertrauen | ben. In den Seen find Gasbojen aus: | 


leuchtung und als Signale angebradit. | 
Deftlich von Rendsburg zmweiat Tich | 


bon 12 Meter Breite, 65 Meter Länge | 


bon Brücden hauptfächlich des Eifenz, | 


und | 


| Firth of Forth mit einer freienSpane | 
bie ı 


die | 


ter Linie foımmen, teil eine Gefell- | 


nicht erreicht, weil die Kühnbeit der | 


— — 


—— — 


* 


—T geheill, 


durch die Betrachtung von 


die von WILLOUuUGHBV & ROBIE offerirt 


werden. Sie ſtehen ſich ſelbſt 


im Lichte, wenn Sie es verſäu⸗ 


men, unſere Waaren und Preiſe anzuſehen, ehe Sie kaufen. 
Sie ſind freundlichſt eingeladen. 


Hlänner- 


Drford, Schwarze Cheviots 


Anzüge, werth 89.50, für 


Siüpjeite- Preis $12.00, unier ‘Preis 


werth 815.00, für 


mere: Anzüge, werth 820.00, für 
Verjchiedene Sorten, übrig geblieben 


Sweet, Orr & Eo.’3 Arbeitöbojeı, 
— koſten 513.50 das Dutzend 


werth 82.50 für 
werth 83.50 bis 84.00, für 


lonaen. füRi nciht 


warz oder reinwollene karrirte Caſſimere 
London Jacket-Anzüge, werth 87.50, für 


Fancy Clay in 4 Farben, unfiniſhed Worſted- und Caſſimere-Anzüge, 
Beſte ſchwarze Clay Worſted Regent Frock oder London Jacket-Anzüge, 
Blauer Serge in Loudon Jacket, ſchwarzer Clay in Regent Frock und 


London Jacket, ſehr fein gearbeitet, werth 81800, fuͤr 
Elegante ſchwarze Clay-Worſted, geſtreifte Worſted oder feine Caſſi— 


Beſſere Hoſen um einviertel oder einhalb weniger, was andere ver— 
— 55.00, 83.50 und 


Anzüge, 
55.00 


Schwarze Cheviot- oder braune reinwollene Gajiimere London Jadet 


Blaue, braume oder ihmwarze Clay Worited oder unfiniiheb Cheviot 
oder jhmwarze Iricot-Anzüge, werth 312,00, für 


59.50 
511.88 
513.50 
515.00 


von legten Jahr, zum halben Preis. 


Sommerhofen für Männer. 


Schwarze Gheviot oder veinwollene Gajjimere- Hojen, 


Feine veinwollene haargeitreifte, mit Seide gemiſchte Caſſimere-Hoſen, 


53.75 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Sir. 


.. gg “ 
7 — 


Sie geh 


nimmt das Publikum mit Sturm. 


4 Lotten am Montag verkauft, 
3 Lotten am Dienſtag verkauft, 


5 Lotten am Mittwoch verkauft, 


werden. 


en fort! 


Unſere Lotten gehen wie warme Semmeln. 


Jnfer grohe Korlhwell-Subdivilton 


Wer fagt die Gejchäfte find jchlecht? 


| 10 Potteu am Donneritag Morgen verkauft. 
| und Dugende fommen nach den Plänen. 
J 


Ein Gebäude aus Stein für 816, 000 wird an Diverſey und California Ave. aufgeführt 
Gin Gebäude aus Vaditeinen für 84000 an Diverjey Ave., noch ein Gebäude für 


84000 an Tiveriey Ave., jowie zwei feine zw eiftödige Badftein » Gebäude mit Bajement an 


Mozart Str., und andere mehr jertig zum Bau. 


Gehet zu unjerem großen Pic-Nic am Samitag. 


Holt Frei-Billets in unferer Office, diefe grofe Sub-Divifion ift Annerhalb der Stabt, 


Sagt wicht in cinem 
Lots““. 


eine beſitzen. 


verfaufen diefelben jegt für 848 per Fur. 


nahe dem Northweitern-Depot, der Metropolitan Hohbahn und eleftriichen Bahn. 
Jahre : 
Diejelven werden den doppelten Werth haben und Ihr folltet 


„Ich wußte nichts von dieſen 


Lotten an Diverfey- Avenue werden innerhalb zwei Jahren 8100 per Fuß werth ſein. Wir 


Beſte Offerten in der Stadt. 


große Militär-Kapelle. 


twelche diefen | Refier, als Gold, Silber oder ſonſtiges Metall. Kommt Samſtag zum Pie-Nie. Haeuſſer's 
Glegante Weltausjtellungäbilder erhalt jede- Dante. 


‚R. C. CIVINS & CO., 96 Washington St. 


Qlte Sprüde. 


Der in lehter Zeit To vielfach er- 
mähnte Sprud des Kaiferd: „Wer 
Gott vertraut und feite um fich haut, 
der hat nicht auf Sand gebaut” Hat 
bereit3 einen Vorgänger ganz ähnli- 
ı chen Inhalts. Als der jegige deutjche 
Kronprinz in die Armee eintrat, er- 
hielt er von feinem Vater einen De- 


trägt: „QVertrau’ auf Gott! Did; ta= 
| pfer mehr’, Darin bejteh’ Dein Ruhm 
und Ehr’. Denn wer’3 auf Oott herz- 
haft wagt, wird nimmer aus 
Feld verjagt.“ Diefer Spruch) ift einer 
der fieben alten Standarten des hur- 
fürftlichen NRegiment3 Hennings bon 
Ireffenfeld entnommen, die in ber 
' Fahnenfammlung im Berliner Zeug- 
haufe aufbewahrt merden. Man 
nimmt an, daß die Infchriften auf 
diefen alten Standarten dem Kaifer 
| vorgefchwebt haben, al3 er denSprud 
| für den Hofprebiger Yrommel nieder- 
ſchrieb. Die Infchriften auf den übri- 
| gen Standarten, die einft bie Trup- 
| pen.des Großen Kurfürjten in mans 
| chen blutigen Schlachten zum Siege 
| geführt haben, ähneln alle einander; 
| 3. 8.: „Wer Gott vertraut, der wird 
| befchütt, wie fehr des Yeindes Don- 
| ner blißt; wer fich getroft auf Gott 
| verläßt, der ift für Feindes Waffen 
| feft“. „Dein Zmed allein fei Gottes 
| Ehr; auf den es mag, dich reblich 
| wehr; Gott ift der, rechte SRriegeö- 
| mann, der deine Feinde Tehlagen 
kann.“ 





REEL c 
Todes-Anzeige. 


Frounden und Bekannten die traurige Nachvicht, 
daß unide geliebte Frau md Mutter Wo athe 
Gnujihbte ;m Ulter von 5l Jabren uno 9 Mos 
naen plöglich geitorbem ift. Die Beeraigung finder 
ftatt am Sonntag, den 19. Mai, um 2 Uhr Rad: 
utitrags, dom Trauerhauſe, 8100 Binoonnes Ape., 
nah Dakw Um jtille Theilnahme bitten Die 
betrübren Hintebliebenen: 

Cart Gnuidhlte,. Sata 
Emil, Ott Shbarles, Frantum 
Albert Söhne 
1 


ja und gi jiaie, Schmwie 


Barba 


v, 
e 
ra, R 
gertödht 


t 
t 
a, 
er 


Todes: Anzeige, 


Freunden, Bermandten und Bebınnten die trau: 
ige Nachricht, daß unjeke Liebe Muster Mar: 
garetba Beder am Donnerftan, den 16. Mai, 
in Alter don 63 Yahrn janft entichlafen ift. Die 
Bornröigumg Findet Matt am-Sonatag, um 1:90 Mit: 
fag3, dom Tranerhäufe, RO] N. Weitere ve, ans 
nah Wunders Kirchhof. Heine Blumen Um ftille 
Theilnahme bitten die Inaeruden Kinder. 

a Beger:. 
ua Horft. 


Dantfagung. 

Den fatholifhen Orden des heiligen Hubertus 
arte ih hiermit meinen innigften Dant ab für 
die rechtzeitig geleiftere Hilfe mach Dem Ableben 
meines Mannes für. die Antbeilmabtie an deilem 


REN: Mes. Yofefine« Fifder. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

unteeß Haufed 
ten wi adıen, weiche 
ee anmenden Gäciten tragen _ Beide 


| gen, der auf der Klinge den Sprud | 


dem | 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbhureau 


(ſtaatlich inkorporirth beſorgt als Spezialitut: 


Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 
Bollmacdten re rn Aue 

ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
| Ten und zöihungen, Kauf⸗ und Berfauföper: 
‚ träge, Berzihtd: und Gefflond: Urkunden, 
| Reife: und Militärpaffe. Urlaubsgeiude. 
Abftrattöunterjuhungen. Gingaben an alle 
deutide Staats: und Zivilbehörden und Erles 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. 


Freier Rath — 


gungs, Eheiheidungd. umd 
Prozep-Angelegenheiten. — Näheres durd: 


KR. w. KEMPF, 
Deutidher Koniulent. 
Man beachte: 


155 ©. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonntag Bormittags geöffnet. 


ArtonBeenert, 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im faiferl. Deuticen u. Defterr.: Unger. 
Konjulate 
Regiftrirter Hffentlicher Notar, 


Erbichafts 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spezialität; Gel⸗ 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; sprozentige Eyypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ſtets 
an Eand zum Derfauf. 


(Zeit 1871 in Chicago. 





> Imilj 


Grite jährlide Gomplimentar Floral:Barty, 
snac KörnersCoge No. 54, D-IM.P., 
am Samftag Abend, den 18. Mai 18%, in Brands 
Halle, Ede Glart und Erie Str. — Tidets an der 


Thür 500.—Blumenfträ Be an der — 
24 „a 


Schiffskarten 


von Deutihland. 
faufit Du nit Derne Billete wo Du fie 
a u ale Did an ei 
Agentur 
Union Ticket Office, 
171 Oft Surrifon Strahe, Ede Fünfte Avenue 


Dffice offen bis 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Sonntags. 


PETOEFI SOCIAL CLUB. — Üdengenannter Deraik, 
wird am Samftag, den 1& Mai jein Lte# großes 
Waitelt in der a 888800 Milman- 
lee A ten. Alle Freunde und Sonuer des Ber» 
vn Rus, freundin —B Usiene a Man 
Eintritt 506 die Perjon. — von © Am⸗ 
fierdam. Dat Armita 





De EBENEN — — 
nn nennen. ER 


Lelegt aphiſche Notizen. 
Iufand. 9 

— In Koma Kit es jetzt, die Trau⸗ 
benernte im ſüdoſtlichen Theil des 
Staates fei durch die jüngſten Fröſte 
größtentheils ruinirt. 

— Gouvberneur Haſtings von Penn⸗ 
ſylbanien hat die kürzlich von der 
Staatslegislatur · angenommeneFarr'⸗ 
ſche Schulzwang-Vorlage durch ſeine 
Unterſchrift zum Geſetz erhoben. 

— In der Gegend von Denver, 
Col., hat es geſtern ſtark geſchneit. 
Man glaubt, daß dieſer Schneefall 
den Viehzüchtern von großem Nutzen 
ſein wird. 

— Die meiſten Setzer in Hamilton, 
O., befinden ſich am Streit, welcher 
von den anderen dortigen Gewerk— 
ſchaften unterſtützt und von den dor— 
tigen drei engliſchen Abendblättern 
bitter bekämpft wird. 

— In Sheboygan, Mich., kam es 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſtreilenden Arbeitern der Crocker'ſchen 
Fabrik und der Polizei. Letztere mach— 
te von ihren Knüppeln den ausgiebig— 
ſten Gebrauch und nahm dann noch 
mehrere Verhaftungen vor. 

— In Milwaukee wurde der wegen 
Ermordung des Viehhändlers Ferdi— 


nand Moritz prozeſſirte W. Loebert | 


bon den Gefchrmorenen des Mordes im 
exſten Grade ſchuldig geſprochen. Er 
wird auf Lebenszeit in das Zuchthaus 
wandern. 

— Aus verſchiedenen Theilen von 
Illinois wird gemeldet, daß die „Heſ— 
ſenfliege“ und das anhaltende dürre 
Wetter einen großen Theil der Wei— 
zenſaat ruinirt hätten, und daher vie— 
le Landwirthe einen Theil des Wei— 
zens unterpflügten und an feiner 
Stelle Mais pflanzten. 

— Durd die Erplofion einer Pe- 
troleumlampe gerieth die 


Wohnung | 


‚Tionen Dollars vorhanden fei. 


—— 


Ipren Es ſol⸗ 
len auch keine Ausſichten vorhanden 
fein, daß: diefes Departement neu or- 
ganiftet, und China meitere Schiffe 
-taufen. werbe. 

— €5 wird immer noch als nicht 
ganz gewiß bezeichnet, ob Graf Kal- 
nofy fein Amt-als öfterreichifcher Mi- 
‚nifter des Auswärtigen und Borji- 
ger des Minifterraihes mirklich nieder= 
gelegt hat. 


——— 


Lokalbericht. 
Theure Spritzfahrt. 


Die „Vergnügungsreiſe“, welche 
George K. Barrett, von Nr. 46 Ban 
Buren Str,, geftern Abend durch den 
berüchtigten „Levee”-Diftritt unter- 
nahm, Xoftete ihm ein hübfches „Fahr 
geld“, Nachdem der Iebenäluitige 
George bereit3 eine Menge Kneipen 
befucht und allgemadh in die ermünfch- 
te „Seitftimmung“ gerathen war, folg- 
te er den Spuren einer dunfelhäutigen 
Schönen mit dem gleichfarbigen Na= 
men Mathie Blad und ließ fich in Das 
Haus Nr. 47 Harmon Court Ioden. 
Und nun folgte das alte „Levee”-Lied! 
Barrett wurde bon feiner neugewon= 
nenen Freundin um volle $1496 ge= 
rupft, meldete fofort fein „Malheur” 
cuf der Harrifon Str.-Polizeiftation, 
und furz nachher faß die Jpikbübt- 
che Maggie bereits hinter Schloß und 
Riegel. Die Moneten aber waren in= 
zwifchen von dem yrauenzimmer 
längjt bei Geite gefchafft morben, 
und der Geprellte hat jeßt einfach das 
Nachfehen. 

Schiler von Bryanı & Stkattons Bufineb College, 
315 Wabaih Ave, erhalten gute Stellungen. 


— —— 


Kene BrivewellBewohner. 


Richter Sears verjchaffte geſtern 


| drei ihm vorgeführten Langfingern 





bon %. E. Borgwardt in Marinette, | 
Misc. in Brand. Die Frau und Die | 


16jährige Tochter Iprangen durch ein | 


Tenfter und ‚wurden bedeutend ver 
lebt, und drei fleine Kinder erlitten 
Brandmunden. 

— Die „Citigens Bank“ in Reb- 
wood Falls, Minn., hat zugemadt, 
teil einige Aktionäre fich meigerten, 


die ihnen wegen der NReorganifirung | 
ı Yıl. Sarah Burdid, von Nr.269 Afh- 


der Bank auferlegten Steuern zu 
zahlen. Die Guthaben der Bank mwer- 
den auf $150,000, die VBerbindlichkei- 
ten auf $100,000 gefchäßt. 

— Aus Furdt, eine Einfommen- 
Steuer bezahlen zu müjjen, wurde Fri. 
Mary Lyford, eine alte Junafer von 
60 Sommern, in Corinna, Me., ber- 
richt und verfuchte Selbjtmord, indem 
ſie in das Waſſer ſprang. Sie 
wurde gerettet, aber man fürchtet, daß 
die innerliche Erſchütterung ködt— 
lich für ſie ſein wird. 

— Das große Mai-Muſikfeſt inIn— 





dianapolis gelangte geſtern Abend mit 


einem Wagner-Konzert zu einem wür— 


digen Abſchluß, und die Glanzleiſtung 
gelegene Wohnung betrat, ſah er ſich 


des Abends bildete das Auftreten der 


Frau Nordica, welche auch mit einem, | 
geradezu unerhörten Beifall überfchüt- | 
‚ ein Nebenzimmer drängten und dort 


tet wurde. Auch in finanzieller Bezie- 
bung fol das Treit ein entjchievener 
Erfolg gemefen fein. 


meron mwutde aus der Univerfität von 


Ann Arbor, Mich., ausgeitoßen, meil | 


ı hierfür drei Monate aufgebrummt. 


| te fich von jeinem Schreden erholt, rief 


— Der Student Norman M. Ca- | er aus Leibesfräften um Hilfe, 


„„reiquartier” im „Hotel Beafe“. 
Sohn Murphy, welcher dem in dem 
Haufe Nr. 248 Sadfon Boulevard 
mwohnenden Ira H. Whipple einZwei— 
rad entwendete, wird während der 
nächſten ſechs Monate in der Bride— 
well genügend Muße finden, den 
dummen Streich zu bereuen. Mit 
vier Monaten Strafzeit kam ein ge— 
wiſſer Michael Connell, der aus St. 
Louis ſtammt, davon; er ſtahl einem | 


land Boulevard, eine nur wenige 
Cents enthaltende Geldbörfe. Schließ- 
lich befannte jih Ihomas aan des 
Diebitahls einer Anzahl Tafchenmei- 
fer, Eigenthum des in dem Haufe Nr. | 
588 W. Mapdifon Str. anfälligen 9. | 
Schmwertmann, Thuldig und erhielt | 


— — — — — 
ceſet das Sountagsblatt der Abendpoſte. 


— — — — — — 


Unerwünſchter Beſuch. 





Als geſtern Nachmittag der Brief— 


träger W. M. Foulkes ſeine, über der 


Poftftation „X“, Nr. 3219 State Str., 


plöglich zwei Einbrehern gegenüber, 
die ihn mit [hußbereiten Nevolvern in | 


einichloffen. Sobald der Ueberrumpel- 


was 
eine Anzahl Briefträger, die im Poft: 
amt beichäftiat waren, berbeilodte, 


En 


Kur noch 15 Tage, 


in welden Ihr Eure 
Preis » Anzeige einjenden 
tönnt für die 


5100 in Hold, 


offerirt vom Hub für die 
beite Anzeige über Kna- 
ben»Stleider— von Kuaben 
unter 15 Jahren geichrie- 
ben. 


— 
—X 


— — 


8 


—— 


Freitag, den 17. 


Konkucren; 
Ichließt am 1. Juni. 


Bis dahin könnt Ahr fo 
viele Anzeigen ad Jhr 
wollt ein ſchiden. 


Erfter Preis 550, 
weiter Preis 825, dritter | 
Preid 810, vierter Preis | 


85 u. jedhd Beruhigung 
preife von 82.50 d. Stüd, | 


&3 ijt oft gejagt worden, 


vom Publifum fowohl als von Konkurrenten, daß Jahraus und Jahrein—in flauen 
Zeiten und in gefhäftigen Zeiten—ftets am Samitag in Che Hub ein Gedränge von 
Menfhen zu finden if. Es ift jo— und follte auch jo fein — denn an jedem Samitag 
bieten wir unferen Kunden Breife und Oualität:Berlodungen, die alles über: 


treffen, was Ihr möglicherweife anderswo befommıen Fönntet. 


Bei diefem Dorgehen 


bewirfen wir nicht etwa Wunder — oder verfaufen Waaren mit Derluft — fondern ge: 
brauchen einfah unfere unübertrefflihen Sefhäftsmethoden— die ungeheuren Dortheile 
im Einfaufen und Derfaufen, welche reichlihes Kapital und riefige Umfäte auf dem 
Weltmarkt gewähren — nad) beiten Kräften — um Euch das Allerbeite für das wenigite 


Geld zu verfaufen. 


Wenn Ihr unfere Offerten vergleicht—mit den WDaaren und Preifen 
anderer Sirmen—fo werdet Ihr vollfommen verftehen, weghalb The 


Hub ‚itets befchäftigt” ift am Samitag. 


m Mäanner:Hleider:Dept. 


offeriren wir noch für einen Tag — Samftag — und nicht 


Irgend einen Frühiahrs-Weberzicher in unferm 
ganzen Haufe (pofitiv feiner zurüdgelegt) bis zu Den 
feinften $30 Röden — Samitag zum Ichten 


Male für 


länger— 


515.00 


Die meiften diefer Srühjahrs-Ueberzieher find ganz bis zu der Kante 
mit feinfter Seide gefüttert, und alle find aus den theuerften importirten 
Worjteds und Dicunas gemacht—ihr Schnitt und Ausitattung find jo 
qut wie irgend welche im Sande—und fönnen vortheilhaft mit den zu 
$40 und $45 auf Beftellung gemachten NRöcen verglichen werden. 
Wenn Ihr dies verfäumt—laft Jhr Euch einen der größten Bargains 
des Jahres entgehen. 


Wir fehen aud für Samflag den Berkauf 
der Shönften fertigen Männer- Anzüge fort 
— die Sorten die anderswo nidit unter $15 
nd 518 zu Haben find— zu nur 


einzelne garantirt als wenigftens $ı5 werth. 


10 


Diefe Anzüge find aus den feinften Seide gemiichten ganzwolle- || 
nen Caffimeres u.Cheviots gemacht —in verfchiedenen hübich- | 
ften Sarben und Muſtern der Frühjahrs-Saiſon, einſchließlich 
jener populären Nußbraun: und Bronze-Schattirnngen—jeder || für einen jo 
Samſlag für 


Männer-Frühjahrs-Ueberzieher— 


Seidene Aufſchläge — ſeidenes Aermelfutter— 
bedenkt einmal — wirklide 87.50 und *0. 00 
Frühjadrs- Heberzieher, Samjtag für 


Männer: Unzüge— 
| Erjter Klafie echtiarbige jchwarze und blaue 


Gheviots—die wundervollen Anzüge, die je 
für einen jo geringen Preis verfauft wurden — 


Wir find völlig jiher, daß diefe Offerten ohne Gleichen in Chicago find. 


Al 
=> 


LAUT rl U 2 


Im Bnaben- Departement 


Dfferiren wir am Samitag. 


<a 
En 


Dfferiren wir am Samitag— 


$3= 
$5= 


BE RE RE LE ar. © . — 
un U 3 


‚In Ausflattungswaaren 


Dernburg. 
Glick & 
Horner. 


ID“ legen morgen auf unjere Derfaufstijche das hoch» 
feine Waarenlager von dem WDajjenverwalters - Der- 
fauf von Barbe, Benedict & Goldman, bierfelbit, Sabrikan- 


ten von Lloafs, Suits und Waiſts. 


Dieje Waaren wurden 


von uns zu dem einzigen Zwede gekauft 


— — 


Großen Verkau 


zu veranſtalten. 


Es iſt nicht eine Frage des Profits—jon- 


dern wir wollen Menſchenmaſſen heranziehen —aus dieſem 
Grunde werden die Waaren noch unter dem Auctions-Preife 


Gapes. 


verkauft werden. 


HN 


\ i! 
Damenfleider— 


Duck Suits, hübſche Auswahl von Farben. Streifen und Chet3, 
Ihöne neue Facons Fabrikkoſtenpreis 83.00; 


Auftionspreis, $1.75; unier Preis 


Reinwollene Serge, Turedo und Neefer Suits, theilweije gefüttert, 


teueite Muiter, Fabriktoſtenpreis 88.50; 
Auftiongpreis, $5.67%%; unjer Preis 


un 22412 
Seidene Waiſts — 
Seidene Waiſts 
Eine Partie von ungefähr 50 Waiſts. 
durchſchnittlicher Fabriktoſtenpreis 32.00 
a ee 


Eine Partie jeidene MWaijts, hübjhe Auswahl von Kaifais, Taffetas, China ıc. 98 
neueite Mufter, Durchichnittlicher Fabrikfoftenpreis, 36,00, * 


Auktions⸗Preis 33.35, unſer Preis.... 


Mädchen-Reefers— 


Neue und modiſche Kleidungsſtücke. Größen 8 bis 14 Fabritationskoſten, 
83.00 bi3 83.50; Auftiong- Preis $1.00: 


unjer Preis......... 


Elegante und modiſche 
84.00 und 85.00: Auftions= Preis, $ 
unſer Preis..... 


Ertrafeine neue und modiiche Neeferd, Größe 6 biß 14, Fabrıfationd-Koften 
Auftiong- Preis, 83,35, 


von 85.00 bı3 86.00 
unfer Preis.... 


Mädchen Jadets— 


— 6 bis 14. Fabrilationskoſten, 
$1.00, 


150 Eape3, doppelt oder einfach 
Zailor made oder bejtidt, Full 
Sıreulars, Fabrifanten » Preis 1 w 
83.50, Auctiong»Preis 81.15, unier 95e 
DEE RT 

Gaped au8 Elan » Worited3, Her: 

jey. Broadeiotb, Eheviots, etc.. 

eintach und afrnirt oder perforirt, 
ganzieidenes Futter, durchſchnitt⸗ 

Ucher FabrikKoſtenpreis 57. 50.6 
Auctions⸗Preis B. B 

unjer Preis ........... 


Eine ertra ausgewählte 
bon Gapes, aus 
vortirien 

idſam 
tenpreis 


Vartie 
Velvet. Belour 
uch bergeftefit, 


Hochfeine Kleidungsſtücke. durch⸗ 
‚abriffoftenpreis 


ſchnittlicher 
815 50; Auctionspreis 8. 60 


RE ⏑— 


N er 


de 
1,50 
2.98 


Aus engllihem Eovert Tuch oder einfarbigen und 


farrirten Stoffen, eime ichr feine Partie. Größen 
12 bi3 18, Srabrifationstoftenpreis #5.00 biß 26.00; 
Auftionspreis 83.374; a 


2.98 


unjer Preis. 


Mädchen-Kleider, 


aus Percale gemacht. in einer Anzahl von hub⸗ 
Then Muftern, Schnitt wie Abbildung, regulärer 


Preis 81.35, 


morgen, Größen 6 biö 14, zu ... 


50€ 


_ KLEIDER. 


EEE ZERLEGEN EEE SLR a. 


BR EN N Ze 


en 


150 Bar: und Kellner:Röde—nır Gröhen 34, 35, 36, 
37 und 38—feine größer in der Bartie—Nöde, welde von 
$1.50 bi3 82.00 regulär zu verfaufen pilegten— Samijtag« 
Auswahl für 

300 fancy weihe Weiten für Männer— von lebter 
Saiſon üöriageblreben— Ihr Lönntet fie nibt von Waa- 
ren diejer Sation unterjweıden, demm die Moden haben 
fich nur fehr wenig geändert-—e3 find fännmtlich reguläre 
$1.25 und $1.50 Wejten— Samftag:Auswahl für. 

200 DD. franz. Flanellhemden für Männer 
— in 5 hübicheu Meujterit —feines unter $1.59 werth— die 
metjten reguläre $2 Hemden — Samitag, unt diefe Par 
tien zu räumen, offerıren wir die Auswahl zut.......... 
100 Dusgend feine Touriitenzsemden—mit weis 
dem Rumpf und gebügelten Kragen und Manihetten— 
von feinen Madras uud Orford Stoffen gemadht—wer« 
den gewöhnlich für 81,50 verfauft und find es auch werth 
— ESamftag für 

5 Kiiten importirtes jranzöjiihes Balbrig: 
ganziinterzeug—in einer Ihönen heilbraunen yarbe— 
Ihr fünntet es nırgends unter 75c faufen—Samitag für 
3 Moden in unjerenm regulären B1 Unterzeug 
—ın naturfarbig, filbergrau und drab—alle Größen bis 
zu 50 Zoll und 48 Beintleider— Samitag für 


Xange Hpfen:Unzüge jür Huaben— Für jedes Alter von 13 bis 19 || 
Jabhre— von jhwarzen, blauen und fancy Eheviots gemadt- 54 95 | 
" ä |) 

+ ———. I 


ausgezeichnet im Pajlen und Arbeit und nirgends in Jer 
Stadt unter $7 und $8 erreiht— zu nur 
Anzüge für Anaben und junge Männer— In einer qrogen Danigs || 
faltıgteit von Farden und Muftern— Größen von 16 big 20 Jahren--von. | 
pofittv reinwollenen Stoffen —ihön aufgemaht und gleich Y 00 1} 
den beiten, die Ihr anderswo für F10 und $12 erhaltet— 8* Il 
zu nur — 
Doppelbrüftige 2:Stüde: Anzüge für Hinder— Bon fee reinmwol. | 
ECheviots, Tweeds und Eaffimeres gemaht—duntle und mitles ta 95 | 
re Farben, Alter 6 bis 15 Jahre—bie Sorte für welche alle 8 rn 
anderen Geichüfte $4 verlangen— für nur || 
Doppeltnöpfige 2 : Stüde: Anzüge für Kinder — Alter 6 bis 15 
Kahre—pofitiv reinwollene und Kanımgarn = Stoffe—hübiche || 
Muſter, geſchmackvoll gemacht und garautirt vollkommen zu⸗ 3 45 | 
4 I 
= — 
29.95 
Soutahe» Band bejegt — würden ein großer Werth zu 84.00 2 
fein—Samitag au ae | 


friedenftellend — 85.00 und 86.00 müßt Jhr anderswo dafür 
Ein Bajeball und Bat frei mit jedem Knaben » Anzug am Samitaq. 


i t t ; | Nunmehr nahmen die beiden Spikbu- 
er al3 Zeitungsforrefpondent allerlei ben, die bereits  zufammengepadte | 


erlogene oder übertriebene Gejchichten | : F 
in die Melt gefet hatte, u. Y a ı Beute im Stich Iafjend, fehleumigit | 
daf ein getoiffer Student von feinen , Neibaus und erreichten auch glücklich 
Kameraden durch falfche Vorfpiege- die Straße, doch wurde wenigjtens ei- 
tungen veranlakt worden fei, eine auz | Net bon ihnen gleich nachher bimgfeft 


© ; — gemacht. Der Kerl nannte ſich auf der 
rs gemachte Wurft zu — —— nn wei⸗ 

— Ethelbert Stewart, Spezial⸗ ger!e 15 aber harknadıg, jemen | 
agent de8 Bundes-Arbeitäbureaug, Spießgefellen zu verrathen. 
welcher gegenwärtig in Wisconfin Ar- 
beiter⸗Statiſtik ſammelt, erklärt, in 
dieſem Staat gebe es im Verhältniß 
zum geſammten Umfang der Manu— 
faktur-Induſtrie mehr Kinderarbeit, 
als in jedem anderen Staat der 
Union, und betreffs der Löhne, Ar— 


Eine Gelegenheit wie ſie ſich nur einmal in der 
Saiſon bietet. 


236 Knaben⸗Anzüge, J 


koſlelen 85, 86, 87, 88, 53.23 | 


5 
Dies umfapt das ganze Mufterlager eines 
der eriten Fabrifanten, Größen von 5—15 a 


Sabre nur 3= und 4: Anzüge von jeder Art. 
63: 25 
ge 


28er zuerft fonımt, hat Die erite 


69€ 
75e 
98e 
IC 
49€ 
75e 
50e 








Von Katarrh zu Schwindſucht. 


Sie ſagten, ich müßte ſterben an der 
Schwindſucht und ich fing es ſelbſt zü glau— 
ben an. Medizinen, welche ich gebrauchte, 
halfen mir nicht, und die Folgen meines 
Katarrhs wurden immer beängſtigender, 
die Schleimmaſſen, welche ich aus den Lun— 


bezahlen—am Samjtag nur 


Aunior: nnd Neefer:Unzüge für Kinder — Hübichefte Auswahl 


in diefer Saijon eingeführte Effefte — hübſch mit feidenem 2 
3 Kiſten Doppelgeftridte baummwollene Siwea- nr * * 
terd für Männer—in lohfarbig, gran und maroon— 


Samſtag zu dem merkwürdig niedrigen Preis von nur.. 





beiöftunden u. . mw. fei Wisconfin 
im Ganzen fchlimmer daran, als alle 
anderen Unionäftaaten mit Ausnahme 
von Bennfylvanien. 


— Einem Bericht des canadifchen 
Einwanderungskommiſſärs Burgeß 


zufolge ſind in Canada im Jahre 1894 


im 


Von den Erjtgenannten waren 850 aus 
den Ber. Staaten gefommen. In dem 
Bericht wird die Meinung ausgefpro- 
chen, daß die Einwanderung aus den 
Der. Staaten bedeutender gemwefen fein 
würde, wenn Viele im Stande geme- 
ns wären, ihr Eigenthbum zu verfau= 
en, 

— Zu Marion, dem Hauptort des 


Kentudyer Countys Erittenden, mur= | 


be der Weihe John H. Homerton, wel: 
cher befchuldigt war, auf die 16jährige 
Annie Pierce einen verbreigeriichen 
Angriff gemacht zu haben, nächtlicher- 
meile von einem Pöbelhaufen aug dem 
Gefängniß geholt und gelynchmorbet. 
Die eriten Lyncher waren vom Ge- 
fängnißmwärter felber eingefperrt wor: 
ben, nachdem fie fi in das Gebäude 
hatten hineinloden lafjen; aber fie hat- 
ten durch Abfeuern von Piſtolenſchüſ⸗ 
ſen die Aufmerkſamkeit ihrer Freunde 
erregt, welche dann in einem größe— 
ren Haufen herbeikamen und den Ge⸗ 
fängnißwärter unter Morddrohungen 
zum Nachgeben zwangen. 
Ausfaud, 


— Die ruffifche Regierung fol noch 
feinen beftimmten Beſchluß hinſichtlich 
der Beſihung Koreas gefaht haben. 

— Einer der Matroſen des von 
Rofario, Brafilien, in Oravedend ans 
gekommenen britifhen Dampfews 
„Edenmoore” joll die echte Cholera 
haben. 

— Der Londoner „Standard” läßt 
fi} melden, daß auf Befehl des Kai- 
fer von China die hinefifhe Abmira- 
Yität ‚bereit? am 24. März aufgelöft 
worben fei, da bie Beamten nichts 

und ein Defizit von 50 Mil« 


anzen 27911 Perfonen einges | 
wandert, gegen 63,447 im Jahre 1893. | 


| ber Leitung des Medical Gouneils, 84 Dear: 
| born Str., Id, 





gen heraufhuitete, die Nachtichweiße und die 
Abnahme an Gewicht und sräften jchie: 
nen anzuzeigen, daß bald etwas geichehen 
müßte, wenn meine Krankheit nicht in 
Sch windſucht, jene Geißel der Menjchheit, 
endigen jollte, in der That, mein alter Ja= 
milienarzt jagte, ich fönnte nicht wieder ge= 
fund werden, und meine Freunde hatten um 
die Zeit beinahe alle Hofinung aufgegeben, 
als ıch mich an die Nerzte wandte, welche jebt 
im Katarrh- und Tyspepjie-Anititut unter 


rn St Ich war mir völlig klar, 
daß mein Katarrh über die Greuzen gewöhn 
licher ärztlicher Geſchicklichkeit hinausgewach— 
ſen war und da ich wußte, daß Andere von 
dieſen Aerzten geheilt wuͤrden, ſo fragte ich ſie 
um ihre Meinung, wohl wiſſend, daß ſie nie— 
mals einen Fall übernehmen, den ſie nicht 
heilen können, doch ſagten ſie mir offen, daß 
bei ihrer beſonderen Methode ihre Medizin 
meinen Fall erreichen würde und ich ließ mich 
daher behandeln. Sie hielten ihr Wort und 
zu meinen Nreimden, welche meinen Tau für | 
unbeilbar hielten, habe ich nur ein Wort zu 
jagen und das iit: Sprecht bei nıir 242 Allı- 
nois Str. vor u. Ihr werdet überzengt werden, | 
da Aerzte, weldhe von jolden Krankheiten 
ein Lebensitudium machen, Griolge erzielen, 
wo Andere nicht3 ausrichten. Ach wurde aud) | 
von Tyspepiia geheilt, welche jo jchlimm war, | 





| daß ich nicht das Gewicht meiner Hand anf 
| meinen Magen aushalten fonnte, ich brach 


Alles wieder aus md ich war niebergeichla« 
gen umd entmuthigt, als ich mich in deren 
Behandlung begab, ich war jo jhwadh, dap 
ich faum die Treppe hinauf und hinunter ges | 
hen konnte. ch bin jegt mehrere Monate | 
gejund geblieben mmd mit rende lege ich die: 
fes Zeugnin ab. 

Mrs. Victoria, 242 Illinois Str. 


Die Art auf weldhe der Vatient die Mpdi- 
zin inbalirt, damit jich diefelbe Direft indie 
Lungen verbreitet, anjtatt in den Magen vers 
fchludt zu werden, wurde von ben großen 
deutjchen Arzt, Profejjor Koch in Berlin, er: 
funden, alle Zeitungen jprechen jo viel dar: 
über und it diejelbe jegt zum eriten Male in 
Chicago vom Medical Eouncil, 84 Dearborn 
Str., angewandt worden. . Eine freie Be 
handlıng wird die Mohlthat für Lungen und 
Magen Krankheiten zeigen. Alle langwiert- 
gen Krankheiten erfolgreich behandelt. Gon: 
jultation und Unteriuhung frei. Schriftlide 
Behandlung. Wir laden Euch ein unjer gro: 
Bes Gtablifjement anzuiehen, bad vollfom- 
menfte in Amerita, 3 Stodmwerfe, fieben re: 
girfäre Aerzte und Wundärzte umd viele cou⸗ 
fultinende Chirurgen, melde in dem Council: 
Zimmern zu treffen find. Wir behandeln 
niemals einen Kau, den mir nicht auch furi- 
ven. Unjere Raten find billig und unfere 
Kuren am File in unferer Office unjere beiten 
Neierenzen. N i 


Der Whisky⸗Truſt. 


Maffenverwalter McYulta erhebt 
neue Anflagen. 


J. 83. Greenhut, Nelfon Morris, 
Mm. N. Hobart und andere Direlto- 
ten der „Deitiling & Cattle Feeding 
Go.“ werden in einer geftern im 
Bundesgericht vom Mafienvermwalter 
MeoRulta eingereichten Klagejchrift 
befehuldigt, mit den Aftien der ges 
nannten Gefelihhaft großartige Spe- 
fulationen unternommen und beim 
Sehlfehlagen derfelben die DBerlufte 
aus den Geldern der Kompaanie in 
mwiderrechtlicher Weife gebedt zu 
haben. Die hierfür verbraudteSun- 


| me wird auf über $500,000 geichätt 


und die befagtenManipulationen wer- 
den ala die Urfache des gegenwärtigen 
ichledhten finanziellen Zuftandes der 
Gefellfchaft bezeichnet. 
Meiter wird in der Slagefchrift 
ausgeführt, daß im Mai 1893 ver 
Direftorenrath zum Zwede der Auf: 
befferung der finanziellen Verhältniife 
der Geſellſchaft beſchloß, Bonds aus— 
zugeben. Greenhut, welcher damals 
Präſident der Geſellſchaft war, und 
Nelſon Morris, ein aktiver Direktor, 
hätten ſich dann verſchworen, ſich auf 
Koſten der Geſellſchaft zu bereichern, 
indem ſie einen großen Theil der be— 
ſagten Bonds ohne Wiſſen der ande— 
ren Direktoren zur Hälfte ihres wirk— 
lichen Werthes aufkauften. Schließlich 
wird in der Klageſchrift um einen 
Einhaltsbefehl nachgeſucht, wodurch 
tie Angeklagten daran verhindert wer: 
den follen, die, Bonds zu verfaufen. 


— 


* Sohn Sheplin, welcher der Volizet 
als Zafchendieb bekannt ift, u a 
fern in Haft genommen. Der in dem 
Haufe Nr. 282 ©. Peoria Str. wohn: 
hafte Dennis Donovan behauptet, daß 
er auf einem Straßenbahnwagen von 
Sheolin um $100 beraubt murbe, 


e 





Unglückschronit. 


Die 26 Jahre alte Emma Green, die 
in dem „Waverly“Reſtaurant, Nr. 
128 5. Ave., beſchäftigt iſt, ſtolperte 
geſtern Nachmittag mit einem Keſſel 
voll ſiedenden Waſſers und erlitt hier— 
bei ſchwere Brandwunden. Sie mußte 
| — County-Hoſpital überwieſen wer— 
en. 

Aus einer Höhe von nahezu 40 Fuß 
ſtürzte geſtern Nachmittag der 34 Jah— 
re alte Zimmermann David Kennedy 
in dem Gebäude Nr. 872 Grand Xoe. 

| zu Boden und trug hierbei lebensge= 
ı führlihe Merlegungen davon. Man 
| brachte ihn im Ambulanzwagen nad 
| feiner Wohnung, Nr. 1805 W. Ohio 
| Str. 
| Sn der Nähe von Summit rutjchte 
' geftern Nachmittag der deutjche Has 
| nalarbeiter Henry Miller aus beträcht» 
| Ticher Höhe diellferböfhung hinab und 
trug Verlegungen davon, die vielleicht 
einen tödtlichen Verlauf nehmen. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 

Dur Erplodiren einer GStraßen- 
Gafolinlampe erlitt gejtern Abend ber 
an California und North Ave. moh- 
nende Albert Zenifhet ſchmerzhafte 
Brandwunden im Gefiht und an den 
Händen. 


Beredhtigter Tadel. 


Bei dem nqueft, welchem die Co- 
ronersgefchworenen geftern im Mount 
Galvary-fsriebhof über die Leiche des 
Arbeiter: Louis Tourpille abhielten, 
mwurben gewiffe- Dinge feitgeftellt, mel- 
che das Verhalten der Kontraftoren= 
Firma Heidenreich & Co. in’ein Jehr 
ungünftiaes Licht rückten. YVourville 
war al3 Arbeiter für diefe Firma am 
Drainage-Kanal *9 und ſeine Auf⸗ 
gabe war es, die mit Schutt beladenen 
Wagen fortzuſchaffen. In ihrem Ver—⸗ 
dilt tadeln nun die Geſchworenen, daß 
die Firma es unterlaſſen habe, die nö— 
thigen Schuhvortichtungen anzubrin- 


* 


gen, wodurch das Umſchlagen des Wa— 
gens hätte verhütet werden können. 
Auch gegen den Arzt, Dr. L. U. Ku: 
ralff richteten die Coronersgeſchwore⸗ 
nen ihren Tadel, weil derſelbe erſtens 
den Coroner nicht von dem Unglücks— 
fall benachrichtigt und zweitens eine 
— Todesurſache angegeben haben 
o 


Neuer Dining-Car:Dienft. 


E53 ift ein Vergnügen, das Hinznfommen 
einer weiteren wichtigen Verbejjerung zu dem 
Ihou ohnehin jo tüchtigen Zugdienit der Nis 
del Blate:Bahır zu bemerken. Der Dining: 
Gar: Dienjt diejer beliebten, billigen Bahılıs 
nie ijt Fiirzlich vergrößert worden, jodaß auf 
Zug No. 6, der von Chicago täglich um 2 Uhr 
Nahm., abgeht, Mittagerjen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglıdy um 9.20 Nachım,, 
rrit direkten Verbindungen nad New York 
und Bojten verläßt, Jrüubitüd und Mittag- 
ellen, jervirt werden wird. Frühſtück und 
Mittagejien wird auf Zug No. 5, der in Chi: 
cago um 9,35 Uhr Nachın., von New York 
und Boiton anfomml, jervirt werden. Megen 
voller Auskunft hinfichtlih Routen, Raten, 
Karten, Fahrplänen n.i.m., wendet Cu an 
ben näachjten Ticet- Agenten oder au %. 2. 
Calahan, General:Agent, Chicago, ZU. 


Großes Konzert und Ball 
„ ,„ zum Wohl und Beiten des 
linois Odd Jeſſous Waiſenhauſes, 
deutſchen 585 so 3. ®. ©. 9, 
Chicago, 


am Samitag Abend, den 18. Mai 1895, 
in der 


Nordfeite-Aurnkalle, 257 RN. Clarf Str, 
EI Anfang pımft 8 Uhr. I 


Erftes uroßes Pic - Uic 


— des — 


Deulfhen Soldalen : Bundes 


von Chicago, 


verbunden mit Preisihießen und Kegeln, jo: 
wie Damen: und Kinder-Belujtigungen, 


am Sountag, den 19. Mai 1895, 
in REZEK’S CROVE, 


Ede Galifornia-und Armitage Avenue. 
Nehmt Milwaukee Ave, Armitage Ave. und North 
Ave. Gars. — Im Falle Regen Sonntag. %. Mai. — 
Abmarih um 11 Uhr vom Hauptquartier 1721 Mile 
waufte Avenue JS 
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Eine riefige Anzahl Bargains, welche wir bei diefem Berfauf am 
Samitag, den 18. Mai, 


Berfehlt nicht uns zu befuchen und Euch von dieſen rieſigen Bargains und 
niedrigen Preijen zu überzeugen, wie fie nie vorher dem Bublifum offerirt wurden. 


Kommt zeitig und fichert End) einige diefer Bargains, 


offeriren. 


Mattojenhüte für Kinder, alle Größen, 8 
werth ꝛr. juc die e ĩ Sect ia ſ. ...... * 15c 
Strobhüte für Knaben. alle Größen, wert) 19e 
35c, bei dieiem Derfauf. .... .....-. ». 
GSarnirte Hüte für Kinder, werth 50: bei m 
biejem Bertauf RE" 25 
Blumen für Hutbeiag, Krünze, werth 106, 
bei Diejem Berkauf.....ueoenreenaennee- 5e 
Damcen Collarettes in Spitzen und Seiden 49e 
Erepe, $1.0V wertb, bei diefem Verkauf. ” 
Damen-Gorjet3 in drap und weiß, alle | 
Größen 18 di3 30, Werth 75c, bei diefem 47€ IK D 
Verkauf 
Beiter Amoskeag Sınghaun, einfarbige u. 
gebrochene Ched3, ın blan und braun, 3°C 
Werth 8c, bei diefem Berkauf 4% 7 
Beite Kleider-Rattune, elegante Diujter, 3° 4 
Werth 7c, bei diefem Verkauf 4 | 
Feine jhottiihe Plaid Ginghams, werth 10 j 
18c, für diefen Verlauf... -orurcnun.n.. Ü 
Reinwollene Angolas Bon Quart Gewebe 
in Streifen und Ghed3, werth 6öc, für 35 
dieſen Vertauf 
Feine Broadeloth Prints. elegaute Wuſter. 
ertra breit, iverth 12:4c, bei diejem Bert... Ü 
Elegante Mufter in geitreiften Delanes,-gf 
wert 15c, bei diefem Verkauf Ü 
Belie franzöfifche Percaled in Kleider > 
u. Wrapper-Muftern, werth 18, bei 1 ) 
RE TRREREE => < 44 7220 nr sun end 


Solide gleiit- 
per Bücjie. 
3 Pfd. Büchſeu 
ritoſen 
Oel⸗Sardinen. 
EEE j 
Senf Sarbdellen, 
ver Büchſe 


| Zipstop condenied Mil, 

ME BIBR.... .-<..- 
Eüfe und mired Gurfen, 

per Flaide.. aa re ar 
New England Mince-Mieat, 

Vor -BaRE: ou. 2020-0 waren ee 
XXXX Ginger Snap, 

per PId........- : 
XXX Soa-@ras 

ve d. 
Dat u 
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Beranugunas⸗Weaweifer. 


Hicago DperaHouje— The Bafing Show. 
* Iumbia—Bisnande, z 

altons Opera Bapitlon—Baudwille, 
"Grand Opera Houic-A Bad Sheep, 
Badlins—Bauveviile, 

abmartet—Minitreis, 

Doleys-Mr. u. Mıs. Kendall. 

incoln Bart Thpeater—Mıttie Biders. 
MeViders— The Cotton King. 
Hiller — James & Warte, 

-._—- 


| Die Tohter des Marquis, 
Ren Yorker Skizze von W. v. Schierbrand, 


Er ift jegt auch todt, der gute, alte 
Narquis, und ſo kann ich's wohi wa— 
een, eine kleine Epiſode aus feinem 
ngen Leben zu erzählen, die mir da— 
mals vorfam wie die Verkörperung der 
Srtagitomödie. Ich war nämlih—es 
find jet nahezu 20 Jahre her—eine 
eitlang Berichterſtatter am Meſſager 
ranco⸗Americain, einer in franzoͤſi— 
iger Sprache erfcheinenden Tageszei- 
Hung in New Port, deren Ghefredac- 
teur, ein grimmer Feind von Louis 
FE Mapoleon, Yuhaber des Ritterkreuzes 
der Ehrenlegion, fomie eines uralten 
F Stamens war, jonft aber nur wenig zu 
beißen hatte, denn das Blatt zählte nur 
Fein paar taufend Lefer. Tirogdem ich 
aus meinem Deutihihusrt gar kein Hehl 
"mahte und dem alten Haudegen, der 
Efic) fein Kreuz ehrlih in Algier gegen 
Sdie Araber verdient hatte, auf Berra- 
gen jogar geitanden, das ich gegen feine 
Frandsleute im Xahre 1870 gefochten 
hatte, war mein Chef Doc ganz liebens- 
würdig und zuiranliih) Zu mir und 
nahm mic oft mit nad) feinem Stamın= 
Beafe in. der Great Jones Straße, wo 
Ser mid mit Orazie im Blliardipiel zu 
Eihlagen pflegte— ‚revanche pour Se; 
Pdan“, wie er jedesmal ‚dabei fagte. 
hm verdantte id) auch meine Belannt- 
ſchaft mit dem alten Marquis, 

Dieſer alte Marquis diente nämlich 
in jenem Cafe um kargen Lohn. Als 
ich dem weißhaarigen, glattraſirten 
Herrn zum erſten Mal vorgeſtellt wurde 
— M. le Marquis de Lummieres, 
ſagte mein Chef, ſich dabei den grün— 
melirten Imperial ſtreichend, lächelnd 
und doch mit einer gewiſſen Ehrfurcht 
— da ſah ich ſofort, ich hatte einen 
Gentleman von blauem Blute vor mir; 
mimmermehr aber hatte ich) verinuthet, 
einen Bedienfieten in ihm zu erbliden. 
Denn der alte Marquis jah aus wie 
Die Würde jelbit, in feinem altınodiicd) 
Aangihökigen blauen Arad mit den 
pergoldeten Knöpfen, den hellgelben 
Mantinbeinkleidern und der Halsbinde 
Don weidhen, jehneeweigen Mull, feiner 
überlegenen Miene und dem unverfenn 
baren Ahnenitolz, der fih in feinem 
erniten heftigen Gejiht ausprügte. 
Aind doch war er weiter nichts als der 
Marqueur, der die gemachten Points 
er Spieler oben auf dem Draht auf: 
Feiben mußte, dabei die Spiele jelbit 
beaufüchtigen und das Geld für jede 
MBerthie in: Empfang nehmen — wie 
Welagt, gegen einen Zohn, der jelbit be- 
Ageidenen Anjprüden an das Leben 

aum genügte. 
Aber er that das Alles mit einer un— 
nahbaren Würde, mit einem feinen Takt 
und Anitand, als ob er dieje Obliegen- 
Riten vor feinem legitimen König — 
nroy, wie er ftet3 jagte und jchrieb 
merühre. Alles war bei ihm ge- 
menen und Mwürdevoll, und nie wagte 
85 einer der Stammgälte des Lotals ihn 
anders als mit ausgejuchter Höflichkeit 
behandeln, denn er hatte eine Art, 
gelbit dem ausgelafjeniten Luftikus zu 
begegnen — einen halben Blid der miß- 
billigenden Berwunderung oder gar ein 
unnaheahmliches Achjelzuden — vor der 
ihnen Allen bangte. nd dabei war er 
ein herzensguter Dann. Und vor dem 
ſchweigend getragenen Unglück dieſes 
Breijes beugte fich aud) der leichtfertigſte 
Sranzoje, gleichviel ob ehemaliger Bar- 
Fifadenheld oder gar Gommunard, in 
Ehrfurdt. 
- Einige Monate lang war meine Be- 
onntihaft mit dem alten Marquis 
ur eine oberflädhliche, trotdem mich der 
Maum interefjirte und ic) gern Näheres 
über ihn erfahren hätte. Da wollte e3 
der Zufall, dag ih ihn einen Heinen 
Dienji ermweijen fonnte. Mein alter 
Marquis hatte nämlich vor Kurzem 
eine Wohnung gewechjelt und war in 
latjelbe Haus gezogen, in dem ich mein 
keines unggefellen- Quartier aufge- 
Hagen hatte. Mit dem Wirth, einem 
oblörnigen Srländer, geriether wegen 
me Mikveritändnijies in Nöthen, 
and da der Yrländer fein Wort Fran— 
iii und der alte Marquis fein Wort 
Bngliich veritand (er hatte es nie über 
a) gewinnen fünnen cette langue im- 
ik sible, wie er fie nannte, auch nur 
lernen zu verjuchen), jo war eine 
erſtandigung ſchwierig, bis ich mich 
inmifchte und mit wenigen Worten 
03 beiderjeitige Mikveritändik auf- 
arte: Worauf der alte Marquis ji) 
fi ähnlichen Gelegenheiten wieder an 
ich wandte und ich bis zum gemifien 
Sade fein SFreund wurde. Diefe Rolle 
Bb mir aber zu denken, denn id) 
Mm dadurch in eine mißliche Lage. 
663 gab nämlih eine Tochter — ja- 
Dhl, der Aite hatte eine Tochter, fein 
Naiges Kind, ebenio lebhaft und mit» 
eilfam, lujtig und ausgelajien, twie 
£ Vater das Gegentheil war. Leber 
m ichmalen, eifernen Bettgeftell des 
ı hing ein winziges Baitell- 
jtellte eine rojige, lächelnde, 
t, die Mutter Diane’3, 
dh, Ymerifa, auf 
Ben viel 
inter= 


g FH 


Soyn — eier Didendurger Scjiad. 
Willy und Diane jahen fi viel und 
oft, und da das Mädchen den winzigen 
Haushalt ihres Vaters, führte, jo hatte 
der Grocerjüngling häuf?g Gelegenheit, 
dem bildhübjchen Mädchen, in dem er 
Im freien Amerita eben nur da3 fchöne 
Mädchen bewunderte, allerlei Heine Se- 
fälligteiten zu erweifen. Ich weiß nicht, 
melde Sorte von Gatten der alte Mar- 
quis dereinit für feine Tochter erträumt 
batte, wahrjcheinlidh gar keinen. Wie 
3 allen Vätern zu ergehen pflegt, die 
Kleine war in feinen Augen überhaupt 
noch ein Kind geblieben, bezüglich wel- 
er ihm Heirathsprojekte irgendwelcher 
Urt wohl ala völlig verfrüht erfcheinen 
mochten. Allein Gott Amor läßt nicht 
mit fich fpaßen, und obwohl der greife 
Papa, der Sprofie ungezählter Ahnen 
und eines ehemals berühmten altfran= 
zöſiſchen Geſchlechts, jicherlih nie an 
einen plattdeutichen Grocerjüngling als 
möglichen Eidam gedadıt hatte, jo war 
doch, das yaktum nicht zu leugnen, daß 
fein Töchterhen aanz augenſcheinlich 
eine joldhe Verbindung Ion in’s Auge 
ju nehmen begonnen hatte. 

Genug, die beiden jungen Yeute hat- 
ten Gefallen aneinander gefunden, und 
der biedere Oldenburger Junge glaubte 
wahricheinlicdy au ganz und gar nit, 
vak man ihn als eine „Mesalliance”, 
londern im Gegentheil, nur als eine 
nute „watch“ antehen könne. - Denn 
warum -— er hatte was und fie hatte 
nichts. Da, eines Ihönen Tages faın 
der alte Bapa dahinter. Er hatte aller= 
dings feine Ahnung, daß jeine Tochter 
fih ihon in aller Stille mit dem Gro= 
ceriüngling verfprochen hatte -— ameri= 
fantiche Sitten und Gebräuche waren 
ihm überhaupt troß jeiites langjährigen 
Mufenthaltes ein Bud mit  jieben 
Siegeln geblieben und e3 eridien ihm 
gar nicht denfbar, daß ein junges Mäd« 
hen, geichtoeige fein eigenes Kind, Fich 
ohne Erlaubniß ihres Baters mit einem 
wildjremden jungen Mann verioben 
fönne. Nun war alfo auf diefe Weile 
wieder einmal einer von jenen Xiebes- 
noten geihürzt, für die es oft keine 
andere als eine gewaltſame Löſung gibt. 
Ich erwähnte ſchon, daß mich Diana, 
mit dem berechtigten, aber oft recht rück— 
ſichtsloſen Egoismus der jungen Liebe, 
ebenfalls zu ihrem Vertrauten gemacht 
hatte. Sie hoffte, meinen Einfluß auf 
den alten Herrn, den ſie übrigens über— 
ſchähte, ſich zu ihren Zwecken dienſtbar 
machen zu können. Und ſo war ich 
denn in einem mißlichen Dilemma. Der 
alte Marquis glaubte, daß die vermeint— 
liche bloße Liebelei durch den Umzug 
nach der neuen Wohnung beendet wor— 
den ſei, und Diana getraute ſah nicht, 
ihrem alten Vater, vor dem ſie bei aller 
Liebe einen heilloſen NReipectshatte, die— 
ſen Irrthum zu benehmen. Sie ſetzte 
aber, mit Aufbietung aller ächt weibli— 
chen Liſt, ihr Verhältniß mit Willy, dem 
—XVV hoffte 
noch immer auf einen glücklichen Zufall, 
der ihr die Einwilligung des Vaters zu 
der erſehnten Verbindung verſchaffen 
ſollte. Willy drängte. Sein Vater 
wollte ihn nach der Hochzeit ſelbſtſtändig 
machen, und Willy hatte ſich ſchon ein 
nettes Sümmchen geſpart, wie er über— 
haupt ein höchſt ſolider und ordentlicher 
Menſch war. So riskirte denn Willy 
es eines Sonntag Morgens — trotz mei— 
nes Abrathens und des ſeiner Braut — 
bei dem künftigen Schwiegerpapa um 
die Hand des Töchterchens in aller Form 
anzuhalten. „What can the old man 
do to me?” hatte er auf mein Abrathen 
gefagt. ch dachte aber, der Schlag 
mwiürde den alten Mann rühren, als 
Willy's Anliegen ihm von mir vber- 
dolmeticht worden war. Streidebleich 
zuerjt, dann hochroth im Geliht, mit 
einem dumpien röchelnden Yaute, jtürzte 
fih der gebrechliche alte Edelmann auf 
den ftännmigen Riefen der Oldenburger 
Mariihgegend, der dein Greis mit einer 
Hand hätte erdrüden können. Hätte 
ich ihn nicht zurüdgehalten, e3’ wäre ein 
Unglüd geichehen. 

Tags darauf war Diane verichwune 
den, und am jelben Abend wurde, nach= 
dem in der City Hall vom Richter das 
Pärchen in der Eile getraut wordei 
war, das SHochzeitfeit im Haufe des 
Bräutigams gefeiert. 63 ging ganz 
lujtig dabei her, wenn auch hie und da 
ein Schatten die jonnigen Züge der 
ihönen Braut überjlog. -Und einige 
Tage ſpäter eröffnete Willy an der 
South Fifth Avenue em Reitaurant 
und dazu gehörigen Barroom, der fi) 
Ihnell rentirte und wo ji Frau Diane, 
den Kummer um ihren Vater abgered)- 
net, jehr glüdlih fühlte mit ihrem 
plattdeutichen Willy und auch inner- 
halb einiger weiteren Dahre ihrem 
Manne zwei reizende Kinder fchentte, 
die der lebende Beweis Dafür waren, 
daß eine Miihung von germanijchen 
mit galliſchem Blut recht günſtige Re— 
ſultate erzielt. 

Aber der alte Marquis! Er that 
mir,in der Seele leid, denn jeine ererb- 
ten’und anerzogenen VBorurtheile und 
Grundjäge waren ehern. Er jelbit 
wäre nidyt im Stande geweien, daran 
zu rütteln. „Mafille® Je n’en ai 
plus!“ jagte er farten Antliges, als 
ih ihn einige Wochen nad jenen Er- 
eigniffen zu tröften umb zur Verſöh— 
nung zu bewegen füchte. Bon feinem 
Schwiegerjohn jprad) er nur jelten und 
dann nur als: „ce roturier-la!” 

Dabei fraß der Gram und der 
Schmerz um fein verlorenes Kind an 
feiner Seele wie ein Geier, und er ver« 
fiel fichtli, jodag er eines Morgens 
sticht mehr die Kraft hatte, nach feinem 
Gase zu gehen, und verfiel in ein hißi- 
ges Fieber. ALS er wieder genas, ver= 
pfändete er oder verkaufte er einige ihn 

och verbliebene WertHobjecte, um ſei— 

Arzt und feinen Wirth zu bezah- 
‚ und dann nahm 
thes wieder feine alte Thätigkeit im 
fe an der Great Joned Strape auf. 
feiner Tochter oder gar von feinem 
piegerjohn weigerte er fih, auf) 
da3 Geringite anzunehmen, und 

& Gejchente, die ih ihm im ihrem 
n überreihen mußte, jandte er 
ächiten Tage dur einen Boten 
an fie zurüd. Aber jeine Ye- 
aft, wenn aud) nicht jein Stolz, 
ebroden, und jein Gedädhtnig 
ſchwächer und ſchwächer ſodaß 
Marxkiren am. Billardtiſch bau- 
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| vertraut ilt. 
Wabajb Une. 


er ftoiichen 


„Ubenbpoft, Chicago, 


ng Srrthlmer. beging.‘ Wir alle bes 
merkten das, aber Niemand ließ eS den 
alten Mann merten. Schlieklic jedoch 
fonnte der Eigenthümer des Gafes die 
Sade nicht länger ruhig -mit anjehen, 
und al3 er den alten Marquis jehr 


fhonend wegen eines begangenen gro= 


Ben Jrrthums zur Rede ftellte, kündigte 
ihm Ddiefer den Dienit. Ja, er, der 
alte Miarquis, kündigte, nicht der Gafe= 
tier. Und dann vericharte ihm mein 
Chef, der Redacteur de3 Meilager 
Franco-Americain, einen Heinen Ruhe 
pojten in dem Geihäftsbureau der Zei= 
tung. Dort, in the harness, ijt der 
Greis eines Tages eingenidt, um nie 
wieder aufzumwacen. 

Er ſchied von dieſer ſchnöden Welt, 
die den Marquis der alten Schule nicht 
mehr verſteht und von dieſem auch nicht 
verſtanden wird, im Vollbeſitze aller 
ſeiner Vorurtheile und ſeines Stolzes 
nach Art des ancien regime, und die 
rauhe Erde des Exils ſchloß ſich für 
immer über ſeinem Grabhägel. Doch 
Willy und ſeine Diane, die Beide den 
alten Mann geliebt, haben dafür Sorge 
getragen, daß dieſe Erde wenigſtens 
nach ſeinem Tode auch für ihn Blumen 
und Blüthen trägt. 
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Mandelcreme Ein Quart 
Milch oder Rahm wird mit. 7 Ungzen 
Zuder aufgefoht und bei Weite ges 
ftelt, Ein Viertel Pfund füße Man- 
dein, denen man einige Gtüd bittere 
beifiigen fann, werden mit Milch fein 
geſtoßen, ſechs Eidotter und ein Ei— 
weiß mit einander verrührt und mit 
den Mandeln gut vermengt, ſodann die 
gezuckerte Milch langſam daran ge— 
rührt und das Ganze unter beſtändi— 
gem Rühren oder Schlagen mit dem 
Schneebeſen bis zum Kochen auf das 
Feuer geſtellt, dann weggenommen, ge— 
rührt, bis es abgekühlt iſt, in eine 
Schale geſchüttet und kalt geſtellt. 


— ——— — 


New Dorf, Chicago & St. Louis 
Railroad Company. 


Paſſagier-Department. 


Chiecago, den 16. Mai 1895. — Wichtige 


| Zeitveränderung. — Der neue Zugdienit an 


der Niel Plate: Bahn tritt am Sonntag, 
den 19. Mai, in Kraft. Drei Züge werden 
nach jeder Richtung laufen, Abrahrt küalich 
von Ghicago nah dem Diten um "8:05 
Borm., ausgenommen Sonntags, 1:30 und 
9:20 Nach. täglich. Keim Wagenwechjel 
zwiichen Ghicago und New Porf ad) jeder 
Richtung. Auc) durchgehende Schlafwagen 
zwiichen Ghicago und Borton. 
neuen Zugdienites. Nahrpreiie immer die 
niedrigiten. GStadt-Tifet-Dffice 111 Adanıs 
Straße, Ielephon Main 389. 





Sie wird erzählen. 
Jerſey Butterine wird 
Euch erzählen, wie gut 
fie ift. Deriucht fie—und 
wenn fie Euch nicht aut 
genug ijt, brinat fie zu- 
rüd, Dir garantiren fie. 


SWEET-PURE-CLEAN 


‘SWIFTS 


BV 
NAUERSEY 


Ueberaul verkauft. 
Swift and Company, Chicago. 





Meine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer NAubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Bandjäge 
Vorzujprehen of. Bohmanı, 148 


Verlangt: Guter Bartender. 346 5. ve. 
Bklartgt: Ein ſtarker Junge an Brod. 1011 W. 
. tr 


2. Str. 


Verlangt: Ein Sign-Painter. 93 Wells Str., im 
Stdove. 


Verlangt: 
machen. 379 Daarborn Ste. 


Vorlangt: Haustncht, der mit Pferden umgeben | 
| 3417 Wabaih ve. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus, Bims.| 
| mer: 
| den, 
Land, in den beiten Franrilien und Geihäftshpäufern. | 


fan; mur_eim guter braucht fih zu melden. 1859 
Madiſon Stw 


Berlangt: Gin guter Weitonmacher. 245 Auftin 
Ave. 

Varlangt: 
Nobey Str., nahe Diviſion Str. 


Voerlangt: Ein lediger Mann für Stallarbeit und 
ein Junge in der Baͤckerei zu helfen. 40 Canalport 
Ave. 


Elizabeth Str. 

Verlangt: Pflaſteder für 2000 Vards, billige Ar⸗ 
beia. Nachzufragen nach 6 Uhr. 180 Howe Str., 
nahe Garfield Avbe. 


baivenn und zum Treiben. 52 ©. 


Varlangt: Paperhanger. 5418 W. Dwiſion Str. 


Verlangt: Jungoer Bäder an Cakes und Lunchlkoch. 
41 N. Clark Str. 


Verlaugt: Jungor Mann, der im Groceryſtode be⸗ 
wandert Hit amd auch Kunden hat, von Ddemen er 
Odvers ammdhren kann. 357 CElyoourn Yve. 


Berlangt: Ein Matn mit Vferd und Wagen um 

fanzen zu verlaufen. Bei Albert Fuchs, Gärtuer, 

vanſton Avo. und Halſted Str. 

Verlamgt: 
lerton Ave. 

Verlangt: Ein Junge, der jchon deutih Schrift: 
fegen kann. immer 5, 3 N. Clark Str. 


Sofort, em Schuhmacher. 153 €. Fuls 


Gin Junge an Gates. 212 Sommers 
nahe Armdtage ve. 

Berlangt: Guter Brejfer. 

Berlangt: Guter Verkäufer. 930 Mifwaufee Ave. 

Berlangt: Breffer an Kniehoien. 4 W. 14. Sir. 
Gärtner für Palmen; Manı mit Ges 
Fuchs, Evanfton’ Ave. 


Verlastgt: Ein guter Rodmadher. 154 W. Randolph 
Etr., I, Flat. 


‚Berlangt: 
cwi Str., 


Berlangt: — 
ſpann zum Blumenpeddlen. 
und Grace. 


Berlangt: Ein. BäderwagensTreiber, der  jchen 
au Kunden hat. Nahzufragen 691 ©. 
tr. 


Berlangt: Ein netter Junge, 15—17 Jahre alt, 


um das Barbiergeichäft zu erleruien. 3417 ©. Sales: | 


fted ‚Str. 


Berbangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung im 
Gnocery:Geihäit; muß deutſch ſpechen. 430 N. 
Simcoln Str. 


dir 


una nie — — — 
Verlangt: Ein Schneider, 10 Meilen von der 
Stadt, ſtetige Arbeit. Nachzufragen 194 Madiſon 
Str., bei Halvorſen, Chicago. dfr 
Berlangt: Junger Mann für Saloon—⸗ und 
Hausarbeit. 5210 S. Halſted Str. — 
Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 73 —* 
i—ja 





Nerlangt: 500 Medizin Pendler. „Serbahs Zhee*, 
eru, SU. 2 4na2w 


Beriaugt? Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent des Wort.) 


Verlamt: Gin Dann zum Mobügein um) guet 
gun Borbü sin, nel 08: erjte Mathinen-Mädchen 
an Shopröden. 850 1. Nouy Ubr., Ginterpams: 


! Brächtige | 
Dining = Gars find eine dev Vortheile des | 





Werl‘. nr = 
— | beit. 14 Howler Str., 


Aungk Mann für Servivn und Mein: | 





Bügler an feinen Ehopröden. HEN. | | ‘ 
S | deuntihe Stellenvermittshung. 





134 W. Bladdawt Etr. | 


ı Hausarbait,. 2 Lincoln Moe. 


| beit. 218 ®W. 12. Str. 


Halited | 
—ja j 


— 


— * 


Berlangt: Frauen und Rädchen. Verlangt: Frauen und Mädcheu. 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit, I Gent das Wort.) 


Läden und’ Fabriken. 


Berfangt: Ein Mädchen au Hertengüten zu näs 
bon; ftetig? Arbsit. 473 5. Stute Str. 


Berlangt: WaiitMajhinennäherin, Arbeit nah 
Haufe zu nehmen. Kine, 32 W. Divifion Str. 


Verlangt: Tühtige Kleidenmiacherinnen erden 
fojort getucht. 383 Webfter nr. ifa 





Derlangt: Mädchen oder Frau, Die perielt vers 
ftoht, Kindergaderoben anzıjertigen, ebenjo Wäjche 
and, Ausbeſſern. 
T 293, Abandpoft. 
Verlangt: Gute Maschinen: und Handmädden an 
Hoſen; aud zum erlernen. 616 Woble Ave. fia 


Berlangt: Gute MaihinaneMädhen an Cuftom= 
hojan, fowie Handmäddhen und Fıinribers. 132 Mos 
bawf Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Hand: und Majchinen-Mädchen an 
Shopröden. 395 Wabanfrı Ave. 


Offerten mit Preidangabe unter: 


Verlangt: Maſchinonmädchen an Hoſen zum Ser: 
nen. 56 Sheffield Ave. fſa 





Verlangt; 100 erjahrene Hände an Hemden um 
Arbeit nad Haufe zu nehmen. 893 Norman Ave. 
Er —mo 
_ Verlangt: Kleines Mädchen. von 14 Jahren im 
Schneiderſhop. 220 W, Divifion Str. —ia 
Berlaugt: Mädchen an Hojen. 268 Rumjey Str. 


Berlangt: Maichinene und Handmädhen an 
Kılabonröden: der höchite Lohn wird bezahlt; heiter 
Ehop; Dampjfraft. Nachzufragen die. ganze Woche. 
768-5770 El Grove Ave, 3. Flur. dfr 


Verlangt: Mädchen an W. K W. Maſchinen, ftetige 
Wrbeit md guter Lohn: ebenfall3 Heine Mädchen 
für beihte Handarbeit. 635 Larrabee Str. —di 


Berlangt: Erfahrene KokjetsArbeiterinnen in al: 
len Departements in einer großen Korſet-Fabrik. 
Stetige Arbeit und guter Sohn. Vorzuſprechen bei 
Chicago Korjer Co., 247—HI Monroe Str. 13mIw 

Hausarbeit. 

Verlangt: Aeltere Frau für 

arbeit; braucht nicht zu Fochen; 


TO W. Madiion Sir. 


allaemeine Haus: 
fleine Yamilie. 


LVerlangt: Mädchen, welches gut -wajchen und 
biigeln fan umd etwas von Kochen veriteht. Chas. 
Salz, 569 Blue Island Ave. 


Verlangt: Eine Frau für Hausreinmachung in 
174 37. Stre., Südſeite, Chicago. fimo 


Vorbangt: Zi Mädchen für allgemeine Hausare 
eit, Meines Haus,jwei in_Yyamilie Nehmt Line 
coln We. eleftviihe wud Cable Gar. 465 Byro 


tr. fia | 


Verlangt: Ein Mädchen gejekten Alters für allges 
meine Hausarbeit. 605 Elev:land Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemetine Hausarbett; 
muß kochen können. 505 N. Clark Str., 2. Flat. 
ante: 


Jarlangt: Ein 
i eaͤne Wäſche. 


Hausarbeit; 589 W. 13. Str. 
Mädchen zur Hülfe der 


— 
Ver lang 


93 Wells t 


Berlangt: 


sale 


Hausjrm. 
r1a 


1, 169 Samuel Etr. 


Mädchen für gewöhnliche | 
3 Str hal 


| Mıs 








grau oder Mädden für Hausarbeit; | 


ı Mädchen für allgenwine Hausars | 


Diviſion 

: Eim Mädchen, das waſchen, 
418 N. State Str. 

Eir Mädchen in Heiner Familie, - Tems 


pam Suloon, 720 W. Divifion Str. 


Eingang Wood. 


bügeln und 
für 


* Süddeutſches Mädchen für allgemeine 
N S. Halfted Str. ija 


t: Suusyälierin bat einer Perjon. 131 W. | 


Gin gu Mädchen für allgemeine 
Hausarbalt. 7TOL Mit 
Lerloungt: Mädchen fir allgemeima Hausakbeit. — 
3612 ©. Saljted Str, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


216 S. Park Ave. 


td Stu 
Verlamgt: Ein Mädchen oder Frau für Küchene 
arbeit. 126 5. Ave. 





Varlangt: Ehre que Möchtn, Die anıch waschen und | 


bügeln Bram. 601 Dearborn oe. fſa 


Mepyu t: 


Mädchen Fir irgend eis Ars 
43 N. Chart Str. 


Viebe 
ir 
fu, 
Mädchen für allgemeine 
293 €. Chicago Ave., 


ud State. 


Eim qutes 

rbeöt. Leichte Stelb 
zweiſchen Dearborn 

Vorlangt: Ein hrades dewtich-s Mädchen bei Kine 

dern als zweites Mädchen, 516 9. Str., Ede Butler. 


: Gin junges Mädchen für Teichte Haus: 

5 Diverjey Blod., Meat Market. 
Dfangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie; 
gutes Hein. Nadyujragen 35053 Michigan Ave. —mo 


arbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit im 
Ppoivbadfamilie. 555 a Sale Ave, 

Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin. für Bufineb:-Lund. 
47 Milwanfee Wpe, Minais- id, 

Verlangt: Fin Mädchen fir ‚gewöhnliche Haus ars 
beit. 352 W. Chicago Ave, Mittelsiylat. 


Berlangt: Ein Kindermädchen um ſich im Haufe 
nüglich zu machen. Nahzufragen 166 Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 398 Lindohn Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
301 S. Halſted Sto. 
Verlangt: Gute ſaubere Kellnerinnen im Puch, Ecke 
Nandolph und Dearborn Str. —d0 
Verlanat: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 916 Larraber Str., nahe Deming Court. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder. 975 Glybourn 
Ave. 


Mädchem fihe allgemeine Hausarbekt. 
Vernon Ave. 


Varhangt: 


Kleine Famibie. 3626 
gt: Mädchen Fir allgemeine Sausarbeit im 
is. TOO N. Paulina Str. 
Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
sy guter Lohn. Nachzufragen 291 W. 
. Str., Lastey. 
Vaelangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 238 W. 14. Str. 
Berlamgt: Junges Mädchen zur Haushülfe. 313 
Ward Sir. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1. Flat. 

Verlangt: Köchin und Mädchen für allgememe 

Hausarbeit. Lohn 3346. 599 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


und Küchenarbeit, Diningroom, 
Storemädchen, Haushälterinnen, 


Kindermäd— 
Stadt oder 


Stellen frei. 43 N. Clark Str. Guſt. Strelows beſte 
18ma, muſa, Int 


zerlangt: 


bee Sto. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
I Eir 


j ne Zrer n Face, | Sausarbeit; guter Lohr. 22 MW. 12. 
Verlangt: Ein Grpreßmann im Leihftall zu are | _ 


Mädchen 


Verlangt: Tüchtiges 


R —5 


Gaus arbart. Muß einfach kochen können. 3133 Foreſt 


Ave. 


Borlangt: Ein Mädchen Für Hausarbeit, Zu ers 
fragen Wpothefe, 1240 Milwaufee Ave, Ede North 


| Ave. 


Berlangt: Ein Mãdchon für Hausarbeit. 1196 Nil | 
ı twunfee Ave. 


Verfangt: Ein Mädchen fir allgemsine Hausars 
beit: muß gut fochen kürmren. 17 Ewing Place. 


| Verlongt: Mädchen für allmemeine Srusarbeit in 


| Heiner 


Familie. 24 R. Wood Sir, Flat M. 
Nädhen jür Hausarbeit. 915 Milwaus 


Biete Mädchen für Hausarbeit und 
159 ®. 18. Str. 

Vrlangt: Ein quiss Mädhan in der Küche. Na: 

zufvagen im North Chicago Schügen Bart, Weftern 

Ave. und NRoscoe Bor, 

2 Verbangt: Ein deoutihes Mädchen. WO Eiybourn 

unden. 

Belanat; Zwei Madchen fur Kücemacbeit._ 65 

E. North Ave. fıno 
Vrlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. — 156 

€. Norrb Ave. 


— di 


Ein gutes Mänden für allgemeine 


Berlangt: 
Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

dfr 
Gin Mädchen für Hausarbeit. H. 
Divifion Str. dir 


„Berlanat: 


Berlangt: 
Slid, 405 W. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen bei einer Meinen 
Familie 9%. €. Schmidt, 7125 Cottage Grove 
Ave. dir 


verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. 18 W. Van Yuren Str. dfr 


 Berlangt: Ein tüchtiges Mäddhen für Hausars 
beit; Lohn gut und Pla beitändig. Nacbzufragen 


dir | 436 Alhland Boulevard, nahe der Taylor Str. —ia 


 Berlangt: Deutſches Madchen für allgemeine dans⸗ 
arbei?. 4108 Drexel Boulvd. «dir 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. für Hausarbeit. 
3236 Wabajh Ave. —fja 


Verlangt: Fin gutes Mädchen, das aud nähen 
tan, für allgemeine Hausarbeit bei einzelner 
Dante. 5619 Dearborn Str., Engleiwood. dir 


erlangt: Ein deurihes Mädchen, das in einem 
Meitaurant im der Küche wie im Etore arbeiten 
tan. 1418 R. Glart Str. —ir 


‚Berlangt: Mädchen fir Hausekbeit. 43 ©. Beos 
tin Str. S —f 


„Gelange;, Wänden iR Heinz Haute im Gants 
alt zum beipen m auf ein Kind au wir 
515 N. Glarf Str., Mistelilet.. faupaflen 


— ._ J 

Berlangt: Kausbälterin, 304 x je 

auftragen Ubends. 732 Gaual Er, der, Kae —* 
N 


S 


Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Ye 


ı pol. 


Borlangt: Mädchen in Kleiner Familie. 1843 Hals | 


ta | 


ı ton aufgeben nuuBte, 


| Haud an 
ı 95-103 Ban Buren Str. 








Köhin für Neftauration. 680 Larras | 


für allgemeine | 


guta | T 
: 169 Arınitage Ave, 3. lat, nahe Milmwaufee. Ave.s 
i Gur-Ställan. 





| 
| 


ſche Vermittlungs-Inſtitut, 
ifa tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 


zuſammen. Vorzüglich geeignet 


| zwei 
| billig. 200 RN. Beoria Str., nahe Milwaulee Aven, 
2. Flur. 


(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent das Bort.) 


Sausarden. 


Berlangt: Ein brav:s Mädym für Küchenarbeit 
ber Zopn und guber Behandlung. 617 Sedo⸗ 
tt. 


Verfangt: Mädchen für Nüdene und Hausatbeit; 
Herrihaften bitte vorzujpredhen. Mr, Siuvloft, 128 


Elybourn Ave. 


u I 
Berlangt: Ein Mädchen. 98 Elybourn Uoe., im 
Storm. 


— 


" Verbangt: Mädchen bei der Hausarbeit _bebülflib 
zu jeia, brauct nicht zu kochen. TIL 49. Str., nahe 
Graud Boulevard. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Küchenartbeit 


im Reitaıkant. 2220 State Str. 


Verlangt: Ein itartes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit. Meferenzen. 42 ©t. James 
Place. Die 

Ein Madchen für Küchenarbeit. > 


naus Place, 207—209 S. Halſted Str. F 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


681 W. Chicago Abe. En dir | 


allgemeine 


" Rerlangt: Deusihes Mädchen für ne 
Bu 


Hausarbeit. 814 Veonon Me BANzZ; 
Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
friich eingsivamdertes Wird vorgezogen. 1221 ©. 
Str. a: er f y — 
Verlangat: Ein Mädchen für Haus- und Küchen— 
arbeit. Ede von Des plaines Ave. und Harriſon St 
Harlem, Ill., Waldheim Cemetery gegenübee. —a 
VBerlandt: 500 Mädchen für Hausarbeit; Sohn 1 
bi 5 Dollard. Stellen frei für Mädchen. 422 Yar- 
trade Str. limatıo 
Perlangt‘ Mädhen für Hausarbeit, feine Rüjche. 
586 Adams Etr. 
Perlangt: Viele Mädchen, auch friſch eingewan— 
derte Mädchen. 147 S. Peotia Str., Frau Scholl. 
13ma lw 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 





— 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: | 9 


wanderte Mädden für die beiten Pläge in den fein— 
ften Samilien an der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Yve. bio 


BVerlangt:; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa-⸗ 


milien der Nord: und Südjeite durch das Erite deu:s 
HEN, Clark Str. Senus 
83bio 


Mädchen finden gute Stellen bei bohem Lohn. — 
. Elielt, 39 Wabajh Ave. Friih a 
13nli 


Berlangt: Köchinuen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweine Wbeit erhalten jofort Stelle bei bobem 
Kohn in den feinften yamilien, duch das deutſche 
und jbundinapiihe Anselligenz: Bureau 599 Wells 
Sir. Imilmt 


jofort untergebracht. 


— Btellungen fuchen: Männer. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Vor:.) 


Geſucht: Lediger Blackſmith oder Huf ſchmied acht 
elle, Stadt oder vVand. Victor Beck, 180 E. Van 
run Str. 


St 
Bu 


| Goſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Porter 


oder Bar dender iun Saloon; kann die beſten Refe— 
renzon vorwoiſen. Adreſſe: R 53, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein eben hiet eingewanderter Land⸗ 
wirth, der ſeine Beſitzung der ſchlechten Conjunktur 
F fucht bier Stellung als Ver— 
waltser, Wufishber oder jonjtige Vertkauensftellung. 
Sefillige Offerten unter T Dt Abendpoft. 


erster Safe Burcer, Shoptender 
tmacher, der auch Maichinen tenden fanır, 

fuht Stelle. Wörefle: 3. 8., 390 S. Halited Str. fi 
Geiucht: Aunger Mann fuhr Beiihäifrigung als 
Agent oder Pendler, iit t von Chicago bi3 
Teras, kann auch $50 t geben, ſpricht Holz 
wijch, deurjch und engliich. Adrejfe: NR 42, Abendpoit, 


etaunt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als dritte 
Brod. Yranz Hartmann, Veſtibule Block, 
dfr 
Geſucht: Ein junger Mann, an Schwere Arbeit 
gewöhnt, ſucht Arbeit. Adreſſe: IT 286, Abend- 
—ja 
Gefuht: Ein junaer ftarferr Mann fuht ftetine 
Arbeit; ic) geben $10 Demjenigen, der mir Arbeit 
verigafft.: Adrefle: T 288, Abendpeft. —ja 
Geſucht: Ein Älterer Mann jucht irgend welche 
Beihäftigung ‚bei Pierden, iſt Harneßmacher, lann 
repariren, Geſchirr waſchen. David Zech, 862 W. 
21. Str. —ia 
2m u v a ne Br zZ, — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Cine anftändige Frau juht Stelle fü 
Leichte Hausarbeit; will zu Haufe jchlafen. 


N. Leavitt Str. 


Geucht: Gine junge deutfche Frau winjcht Wäjche 
ins Haus zu nehmen. 99 etter, oben, hinten, 


für 
1315 





Geſucht: Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
auch StorwrsScheueem 2354 Blacdhawt Soe., 
nt 

Gejucht: unge Frau, 33 Jahre alt, Tucht 

als Hauspälterin, geht auch mach außerhalb. 
N 2, Abemdpoſt. 

‚ Seiuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Küche 
im Deftaurant. 616 Larcabe Str. 





Stelle 


Adr.: 


Geiuht: Anftändige Verfon in guten Verhältnis 
fen jucht Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str, 


Geſucht: Alleinftchende3 Mädchen, Ende der 2Oziger 
Kahre, juht Stelle al Haushälterin in Wintiwers 
Familie; geht: auch nah außerhalb; fieht mehr auf 
oute3 Heim, al3 auf hoben Bohr. Anzufragen 72 
Auftin Str, oberes Flat, M. Scholer 

Sefuht: Ein dentjches eimgervanderte! Mädchen 
fuht Stelle in Heiner Familie oder bei einzelnen 
Leiten. M2 Bladhawf Str. 

Geſucht: Lunchköchin ſucht Arbeit; Tag oder 
Nacht. 161 W. Adams Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 1 Cent das Wort4 


Ar⸗ 





Goſucht: Anſtändiges junges Ehepaar ſucht 


bait, hier oder Country. 43 N. Clark Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ge vermwiedhen: Vier Ihöne Zimmer. Billig. 286 
€. North Am, Stora 


gu dvermietben: Store, awiihen vier Fabriken, file 
Saloon, Boardinghaus. 129 S. Weftkn Ave. 


gu derntetben: 4 Zimmer mit Badzimmer in ei— 
nem neuen Haufe. 218 N. Marihfield Ave, Lake 


JWView. df 


Zu vermiethen: Ein Saloon. 14. und Morgan 
Str. dir 
‚gu vermisthen: Butcher-Shop mit vollem Yubes 
bör, in gurer Yage, ante Gelegenheit üt jungen Ges 


ſchäftsmann. Miethe $I2, Adreffe GE 42, Abendpoit. 


mdir 


gu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Ubendpoft:Gebäudes, 208 Filth Wve., einzeln oder 
i für Mufterlager oder 
leichten syabrifbetried. Dampfheizung und Fahr— 
ftubl. Näbere Auskunft in der Gejhäft3sDjfice der 
„Abendpoit.“ bu 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei möblierte Zinmer in rubhis 
ger amerifanijcher Yamilie. 240 Superior Etr., 
Baſement. dir 


Zu vermiethen: Koft umd Logis für einen oder 
Herren, rontichlafitube, jeparater Gingang, 


frja 
Verlangt: Boarders bai deutſcher Privatfamilie. — 
193 Mohawt Sir. 


Zu veremiothon: Hübſch möblirtezs Front⸗- und 
Schlafimmor. Gas und Bad. 50 N. Elart Stk., 
a3we:tor Flur. 


Zu vermtethen: Ein nmebteg, ‚möblirtes 





Zönmer, 


Fu _dekmiethen: Zimmer für ein Mädchen. T4 Eleae 
ver Str, bisten, oben. 

u bermiiethen: PDroi möblirte Frontzinmer für 
"GausHaltung. 555 WM Str. 
— — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Anſtändiger junger Mann ſucht möblirtes Zim⸗ 
mer nabe, Diviſion ond ifhland Ave Gefl. Offer: 
ten mit ‚Bedingungen unter R 35, Abendpoft. 
a —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Partner wit $100 in eir 

5 e ven Saloon 
und Boardinghaus; gute Gelegenheit für einen 
jungen Maun. WAodrefie T 292 Abendpoft. 


Seirathsgeſuche. 
Gede, Anzetoe unter dieſer Rudrui loftet fur Fine 


einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


m * — 

Heit gids geſuch. Vartner mit einigen hundertDol⸗ 
inrs. Mädden En geitstem Altar oder Wittive, welche 
etwas bom Gejchäft veriteht und tohen kann. Wenn 


gegenjeitige Neigung, Heirat ; ar 
Zu adrefjiren: T 285, be NET. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubeit, 2 Gents das Wort) 


M t&. da 
Geburtshelferin. Brivatheim, * Ye widStr., 
nahe Divfion Empfehle Frauenihug. Behandelt 
alle Frauentrautheiten. Grjolg garantirt. Mi—Im 
ho preis garantiet. Mi-Im 


rauenfrantheit . 
ven, Siabr ioe Erfahrung. "Ir. Eye re 


%, 113 Adams Str, Ede von 
von 1 bis 4, Sonntags don 1 Atari — 


Geihlchtd-, BSaunt⸗Blut⸗ Rieren⸗ und Unter⸗ 


BR ER SER e aue 


@efhäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Krantheitshalber, ein guter Schul: 
fiore. 694 W. 19. Str. Irnlw 

Zu verfaufen: Milhroute, 6-7 Kaunen. Nadjn: 
fragen im Saloon, 67 3. Str. 

$1000 Gkocery:Store muß vor Montag verkauft 
werden für $335, oder maht Oiffe Gruber Wuas 
ronvorrath, jomie elegamie Gäntichtung:;  biffige 
Mietya Verkaufe auch alles im einzeinen zum Forts 
neben. 908 S. Aſhland Ave. 

8275 kaufen 8500 Grocery⸗Store, 
Borrath, jhöne Elimrichtung. 
nur $l5. 65 M. Sale Str. 


großer MWauren: 
Mierde mit Wohnung 


gu verfaufon: Ontgehender Meut:Martet. 
zwei Gejchäfte. 603 W. 14. Str. fa 


Zu verfaufon: Eime gutgebende fein eingerichtete 
Bäckedai, krankheitshalber, 5060 Dollars täglicher 
Umſatz. Käufer kann Kit cine Woche mitarbeiten, 
Boei3 mäßig. Offerten H 293: Absmwdpoft. fia 





gu verkaufen: Salome, billig. 1393 RN. Halited 
Str., Ede Divarjey Boulevard. 

Zu verbanfen: Eine gute Milch-Noute, billig. — 
Adbeſſe: 1041 M. Kedzie Ave. 
Zu verkaufen: Caſh-Groceryſtore. W W. 


Str. 





Zu verfawien: Eine gutzahlende Reſtaurati 
ig. 587 Indiana Stk. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloom. 3635 

fted Str., babe zwai. 

gu verkaufen: Eine ausgehende Büderei in ber 
e der Stadt, 

291, Abendpoit. ria 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon, wegen anderer 
Geichäfte billig. 4801 Juſtine Str. 


Zu verlaufen: Eine nadiweislih gute Bäderei, Eis | 
Wr. | 


ger mer voill Ah vom Gejchäft zurüdzichen. 
9 294, Abendpoft. u 


Ave —ir 
ı: Eime gutgehende Biderei mit 
dreffle an NR 36, Absırdpoit. 


gut 


fen: Schr billig, 

Muadion Str. 

Zu verfaufsu: 

Zimmer, alles 
News Depot. 


32 North Woe., 


—ja 


bejegt. Näheres 


Zu verfaufen: Kleiner Schneiderſhop mit vollftäns | 


diger Ginrichtung, billig. Näheres E 31, — 
Afr 


Gutgehender Saloon billig zu verlaufen. Ueber— 
zeugt Euch. Mayer, 51. Bawiinı Str. I4mim 


t3halber, ein guter Gds 
acıhne pe. lAuilw 
Milhroute, 9—10 Kannen; gute 
den rihtigen Mann. 


i Zu verfaufen: 
Gelegenheit für 
Didion Str. 
Zu verfaufen: 75 Schautäſten, dilig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. 6ap2imt 


G e I >» 4 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Soujehpold Soan WUirociatiom, 
! (inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 3. 
634 Sincoln Üde, Zimmer 1, Late Bien. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, Leine Deffentlichteit oder Weryd» 
gerung. Da wir uuter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Guch niedrigere Raten und längere Zeit gemäb» 
ten al$ irgend Jemand im der Stadt. Unjere @eiels 
Ihaft ilt organifirt und macht Geihäfte na 
Baugeſellſchafts plane. 


BETEN 
€3 mird deuti geiprohen —— 
Soufebold Loan Wifoctetiom, 
85 Dearborn Eir., Zimmer 304. 
634 Lincoln Ur., Simmer 1, Lale Biew. 
Gegründet 1854 Br: 
—  Gbicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verfeipt Geld, im aroßen oder Fleinen Summer, 
auf Haushaltungsgegenflände, Pianos, BVierde, Was 
gen jowie Lagerhausjcherne, zu jeher niedrigen Ras 
ten, uuf irgend cine gewünſchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Darlebenz fanı zu jeder Zeit 
surüdgezablt und dadurch die Sinien verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madifon Str, Nordivefts@de Halfted 
. Str., Bimme 205. llapli 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleibe machen, —— laſſen dieielben in Ihtem 
eſitz. 
Wir haben das 
srößte veutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten ebrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Abe Geld borgen wollt. Xbr werdet e8 zu Eurem 
Vorteil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläjfigite 
Bedienung zugeficert. 
M.9 Frend, 


H9mzit 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geurd zu leihen wünſcht 
auf Möpel, BPianos, Pferde Wagen, 
KRutidenufm, jprehtv i 

: 


e 
d 
or 
ficede Fidelity Mortgag 


Loan Co. 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu | 


den niedrigiten Naten. Wrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichkeit und mit dem MWorredt, 
Gigentbum in Eurem Prfig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xoan Go. 
Autorporiret. 
94 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Elark und Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Anr., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 140ap, bw 


Geld zu 
ttgage %oan &o, 


verleihen. 
Nationa 
Zimmer 502, 
A und Dearborn Str. 
Kutiber, Diamanteı, 
Warehouſe⸗Quittungen 
Durhaus privat. Nies 


tungsgege 


n 


tionalMortgage %oan Go., 
Zimmer 502, 1W Waibington Str., zwiſchen Clark 
und 


Dearborn Sn: fjmolj 


Die befte Gelegenheit für Deutibs 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu uns zu fowmen. 
Wir find jelber Deutide 
und maden e3 jo billig wie möglich und lafien Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


167 — 169 Raibington Gtr, 
wiſchen 


F. Krueger, Manager. 


Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Privatfonds. irgend 
Summe. Ehrliche Behandlung. Strift privatim. 
Wenn. Ahr Geld braucht, jprecht vor oder jchreibt 
mir und ich werde bei Euch, vorjprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,lf 


3ljelj 


BWBozunad der Südjeite 
geben, 
Möbel, Bianos, Wagen, Yagerhauss 


Bierde -und 


liebigen Beträgen. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbhum. 
Darieden zum Bauen zu niedrigften Raten. Dart & 
Hrant, PH BWaihington Str. 1upınjmlj 

&:1d zu verfeiden, 5 und 6 Prozent. 
miſſion. R. 8. G N. Clart Str. l3milw 


Su verleihen: $500,000 auf 5 Prozent, No. 9 S. 
Ganaf Str., Zimmer 5. Haplmt 








Geld zu verleigen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommijjion. Monatliche Abzahlung. 
Am Falle der Borgende ffirbt, wird Die 


Schuld getilgt und Die Hypothek ges | 
3 (Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


löidht. milmt 


Homeftead Loan & Ouaranty Go, 
S.:B.:Cde Madijon und Dearborn Str. 

31 Hartford Blda., 
Nähere Auskunft eetheilt daſelbſt 
FraniDemmler. 
— —— — — — — — —— 

Rechts auwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldzier. Kohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Nodgers, Rehisaumälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ede Waſhington & La Salle Str. 
Telephon: 3100. 

Henry M. Coben, Rebtsanmalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Ubftrafte unterjuct. 
Kollettionen gemadt: feine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgreid. Zimmer %4, 12 ga Salle Str. Smyli 

gr ed. Blotte NRebtianmalt, 
— * SDrarborn Etr., Zimmer 


Rechts ſachen aller Art jowie Kollettionen prompt 
beſorgt. 10odali 





Photographen. 
— 
BB. BWilfon. 39 Gtate Sir. 
12 feinße Gabinets uud ein 11 bei Vortrait 92 
Bilder topirt und vergrößert. 
Sonntags oiien. 84 


| Brei 85.75 bis 88 
| Viertel baar, Reit in 7 Jahren oder weniger. Einem 


abe | 


| genaue 


ISammond 


- | eine 2ot wird 
werden, denn wir werden auf den übrigbleibenden 


billig, wegen Abreije. Adrsiie: | 


dir | 


Su verkaufen: Delifatcfim:Store 171 Seminary | 


zwei | 


Saloon, Pereinshalle, 16 möblirte | 


Näheres ME | 
Waplnz | 


dem | 
Darlehen gegen leichte mwös | 
hentliche oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 


| Brighton. Zu enfmugen bei Oenty Orloff, 


| Ronitabler. 
I göhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anfprüde 
nder Of: | 


dab Gurr | 


| dJaulzus Schopper bitte vorgufprechon. 


Title FTruß VBid., 100 Wafhington 
S1 * FSriſeur und Verrückenmacher. BiNorth Ave. 19jali 
en gemacht auf Haushal⸗ 


| Nur $110 für ein "elegantes Upright-Biano 


IR. Wells Er. 


| " Berlangt: Bäder-Tools. 
2a Sale Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. | 
} "Zu verfanfen: Feine Barfors und Bimmermöbel.— 


eine | 7 


| Kendufteur nei 
— — — — — — 


wenn Ihr billiges Geĩid haben fünnt auf | 


Keine Kons | 


| fünf Ehubladen: fünf Yahre Garantie. 


| Eır. 


 Grundeigenthum und Häufcı. 
(Unseiace warn Yirker SIaHR, WRHE TORTERDER 


Outes billiges Ggacrmians in Me 
ratbon County und im jübligen Theile Don 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaujen durch die 
Wisconfin Bally Land Gompany won Waujau, 
Wisconfin. Gegend gut bewolt, meiftens von Deutz 
Iden Leuten, gutes SKaetholz, guier Boden, gutes 
BWaffer, gutes Klima, guter Markt für Holz, Web 


| uud Getreide, da fih vier verihiedene Giienbabnen 


dajelbft befinden. Kauft von einer alten Geiellichaft, 
wo hr reeller Bedienung verfihert jeid. Dieje Ges 
telichaft ceriftirt jhon über_20- Jahre, hat an über 
2000 wirkliche Unfiedler Sand, verfauft; fie ift jest 
noh im Befige von 55,000 Ader des ſchönſten Landes 
per WAder. Bedingungen: ein 
jeden Käufer don 80) Ader oder mehr wird die Hin⸗ 
reife zurüderitatset. Um weitere Auskunft und freie 


| Sandfarten jchreibt oder beifer gebt und jprecht mit 
| den Agenten 3. 9. Koebler, weldher im der Gegend 


auf einer Farm großgewachien ift und Gud daher 
Ausfunft geben Tann. Office im zieiten 
1251 Weitern Ade., Ede %. Str. und Ende 
Island Ave, Chicago. Gejhäftsftunden von 


Stod, 


Blue 


2 Uhr Rachmittags bis 9 übr Abends. 57 Familien 
| aus Chicago haben jhon gefanit. 


Hammond wird dieſen Sommer einen droßen 


4dınadw 


Hammond Aufſchwung 
werden 


und Lotten 
m Wertd fteigen. 
Wir führen dieien Aufihwung durch 


erleben, 
rapide im 


| den Berfanf von 100 unjerer übriggeblicbenen Yot- 


tem tief unter ihrem wirklichen Werth berbei. Nicht 
nah dem 31. Mai mıchr verfauft 


tyer bauen und die Häuier verfaufen. 
obne Verzug. Feine Welidenz:Fotten, 
tont, 125 Fuß tief, für $10 bis $60 die 
\ iftz=lotten, SO Fuß Front, 125 Fuß tief, 
für H0 bis $100 die Lot. Freie Exrkurfionen. Eure 
Welegenheit, billig ein Keim zu eriverben oder eimen 
ünellen Profit; zu machen. Verkauf endet Freitag, 
—— Mai. Holt Euch freie Karten. Offen 
AULAUD, 
—lmai 
Zimmer 508. 
sh habe eine große Auswahl von 
ar Gr um, Refidenz: und 
a on der Nordjeite, zw 
aufen und zu vertauicen. 
j Geihäftseden im beiten 
us, jehe billig. Auguft Zorpe, 
9,20 


— Hammond Townſite Co., 
150 Dearborn Sir. 


Saufen: 


n oder au vertauichen: Gegen Chicagos 
Farms Wisconſin jehr billig. 
> mer 5 Hapdojadilmt 
tanihen: 50 bei 125 2: 
Bajement mit Badofer, pajs 
J. Swododa, 619 W. 12. Place. 
doiria 
Wichtig! Wichtig! Nur $300 und. aufwärt!, nur 
$25 ba, Reit monatlih. Lotten an Warner Ave 
und Seiltenitraßen, zwi Blod3 von der Eliton Une. 
Elestric_Barn_ und Electric Power Houje-Strakens 
babr. ZweigOffice: Ede Belmont und Humboldt; 

HauptsDffice: G. Melms, 1785 Milmaufee Ave. 
dofrja,bm 

Zupverflaujfen: 

Auf leihte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersHäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
Baar = Anzahlung. Office Sonntags offen. _ G. 
Melms, 175 Milwaukee Ave Sına,dff,bw 
Zu verfaufen: . Borzüglihe Bargains, vier dreis 
ftödige meue Bridhäujer (moderne Flat), 901 bis 
09 Elkgrove Ade.; Preis 4050 und $4150: liberale 
Bedingungen. Radzufraugen WB. 9. Gieiede, 976 


Milwaukee Ave. Naeplint 


Zu verfaufen: Wolftem Str., nahe Sheffield 
Ave., Ütödiges Frame-Gebäude, 3000; muB jchnell 
verfauft werden. Loehde & Huthinjon, 556 Sheificld 
Ave. llmalmw 
= Er Das Pros — — — —* 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit Stall; bringt 
$H pro Monat. Preis 84150. 101 Flovence Une. fi 

Zu verfuujen, oder zu ventaufhen für Heimes 
Grundeigentbum: Gune Yarın, 80 Meilen von Chi: 
0290, ein Burgasn. 3. Benny, 198 W. 13. Place, 
nah⸗ Aſhland Ave. fia 

Müffen verfauft werden: 9 Lotten, jehr bilie, in 
303 
irja 








Main Se 


gu verkaufen: Cottage mit Stall und Lot, $400 
wutck'm Koftempreid. Kommt jofort. Gha3. Ras 


| ford, Aiblamd und Noble Apr. 


Muß verkaufen: Mein meues ziwveiftödigeS 12» 
Zimmerbaus mıt allen modernen. Ginrichtungen, 
di3 zum 0. ai verfauft werden für Den Spotts 
preis vom $2850, baar $850. Nachzufragen 89 
W. North Abe. 


Zu verfaufen: Lot an Metropolitan Eledated Road. 
Billig. Adreffe: T 89, Adendpoft. 


Gut Farmland in Arkanjas, ausgezeichnet für 
Lundwirthihrft, Gemüse, Obft: und Weinkubtur, 
vorläufig noh 2.50 per Une. Erlurfion 1. Mai. 
M. Opls, 612 Roscoe Str., mahe Lincoln Abe. — ſa 


Verſönliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Ulezander% Gehbeimpolizgewligen 
tur, B vnd 95 Fıftb Are, Zimmer 9, bringt irs 
gend etivas ın Erfahrung auf pritaten Wege, unter- 
juht alle unglüdlıhen Familienverbältnifie, Gbes 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Bemweile.. Dicds 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Un— 
glüfsfälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir And _die einzige deutice 
VolizeisAyentur in Chicago. Sonntags vfien bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,brn 

Getragene Herenfleider Tpettbillig zu verlaufen. 
Syrübjabrsanzüge, Ueberzieber, Hojen u. j. w., alles 
nicht abaebolte Waarar—hemijch gereimigt—beinabe 

Geihäftsftunden von & bi3 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bi3 12 Uhr. Chemische Waihanftalt und 
fyärberei, 39 Gongreß Str., gegenüber von Siegel & 
Gooper. Waplme 

Zöhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
aller Art fofort Follettirt; jchlehte Mierber binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 





| Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan» 


dinaviih geiprochen. Empfehlungen Erfte Nationals 
Bank. 76-78 Filth Ape., Room 8. Aug. $. Miller, 
4malmt 


aller Art ſchnell und ſicher Tolleltirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRecht3geichäfte forgfältig bejurgt. 
Bureau of Law aud Gollection, 

167—169 Wafbington Str., nabe 5. Ave., Sinmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Konftable, Wanager. 
l4mai, li 
Angebote für Bar:Privilegien bi dem Picmic de: 
eundichafts:, Friedens: und Wilhelms-Logen, 
utual PBootection, am 16. Juni, mm Een: 
find ichnöftlfich winzureichen bei Aug. 
S. Halftad Str., bis. Sonntag, den 





19. Mai. 





4841 We: 
ftern Ave. Boulevard. —ir 


Hundefräße kurirt in 8 Tagen. Zu haben bei 
Hubert Weber, 446 Milwautee Ave. l13malw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: » 


| PBianos, mufifalifche Initrumente. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 
bei 
Ber WAurg. Grob, 682 


monatlichen Abzdhlungen. 


Wells 
Neue erite Maffe Pianos billig zu verkaufen. 247 
mi14,10 


S* 
Sre. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Ave., 


IM Weit North 
Hagenbrint. BE 

Zu verkaufen: Billig, deutiche Fpkbetten. 218Bine 
E:rr., Elfen. 





65 Bincoln XAne. ft}a 


Möbel, Ofen und XZeppicde. Billiger al3 die bils 





| Eigiten aller neuen und gebrauchten Sausbaltung3s 
| gegenitände in J. ‚Sager 6 bi 
I 67 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „ArsStraße if 


D. Spears Lagerhäuiern, 56 bis 


binter 47 Webter Une, oder fragt Clobourn Aben⸗ 
‚Werötrabe. 18ap2mt 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


iheine von der Northbweitern Mortgage | (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
2oan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und |” 
6. Offen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzahibar in bes | g 
lima,bw | 


| Em 6a 


wen: Spottbllig, Grooecheffirtures, 
‚ Zcobores, Platjoru-Scate, Couusers, 
3, Show Eares, Wallcafes, Dil Xants, 
Tea und Cofſee Cans, Soda⸗Foun⸗ 
tan, Gasdviars, few Drei gute Pierde, Topmus 
gan umd Geichiran, auch großer Borath Groceries, 


Vdertaufe einzelu. Fted Bender, 150, 162, 154 Web⸗ 


ſter Ave. 

$20 kaufen gute neue Higharm⸗Rahmaichine mit 
Domeitte 
825, New Home $25, Singer $I0, Wheeler & Wilige 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 173 
WM, Ban Buren Etr., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Abends ojfen. bw 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 


Zu verkaufen: Pierd und Auagen, billig. 
36 Ward- Etr. 


— Zu verfaufen: Gutes Bird und Wagen. — 
TEE 4 Roscoe Boulevard. 


Er Zu verfanfen: Pferd and Wagen. 87 Gene 


— 
land Ave. AM 
635 kaufen gutes Pierd, Topwugen und te 
ihrr, wert Doppelt. 154 Webiter Ave. 

pe $15 kaufen gutes Delivery: Pferd, das Dops 
pelte warth. 154 Wrbjber Ave. 


50 Rufen gusen Topwagen, Bierd und 
Geihirr; werth 800. 154 Weiter Ave. 
"Zu verkaufen: Billig, heimes_ LedersTopbuggd, fo 
gut wie neu, nebit Vropd und Harueß, derfaufe auch 
engen. 95 W. Divifioa Sm und 
yeuh verfanfen: Spottbilig, 5 Topwagen doa 
P be 8. 154 Weoſtet Ave. 
"Yulsiang-Verfauf von Biere Epriag Zruds, 
Buggies nad Erpreb-Wagen, Montag, Mittncd und 
Samitag 10 Uhr Morgens. 109 ©. Lincoln Str. 


Zu Yartarfen: Junge Dahsyunde. Stammbaum. 
— R. Elatt Sic. F: fie 

Große Auswahl vor. allen Exten Papageien, 
— Zierwögeln, Bo!pfiiche, Aguariund ulm, 
au dem mieprigiten reifen. _-Melanzie —* 
Bird Go., 197 D. Medijon Str, 


gu_derfauien: Eobe Dilig,_neueh wieafhineh Sage 
ee ν 





R; U; Weder, 928 Burling Etr. 

 Sarl Pippwiann, 186 Criter Str. - 

+ Does, WM, Basler, 211 Genier Str. 
end Heinemann, 249 Center Er. 

igar Etore, dı Slarf Er, 

3— ‚u ‚ J Clart Stt. 

‚Mrd. 8. M;Meppo, 457 Glart Ste, 
&: Becher, 5904 N. Glorf Str, 
Neios. Storr,. 652 Clart Str. 
®. 9. Kaüb, &67 Clark Er, 

F. 9. Liebe, 355 Gleveland Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Abe. 

F. C. Laug, 249 CEClpbourn Ave. 

Joe Weiß, 8323 Clybourn Ave 

H. Grube, 872 Ciybourn Xlve, 
dJohn Dobler, 400 Clybourn Ave. - 
Sanders Neivsftore, 757 Elybourn Ape- 
U. Weinert, 256 Divifion Str, 

A. W. Tidlund, 282 Divifion Str, 
Monjon & Emith, 317 Divifion Ste 
©. G. Neliou, 834 Divifion Str, 
Rt. €, Burke, 349 Divifion Str. 
Mik_Boyde, 4074 Divifion Etr. 
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ı genügen laffen, daß Lydia aus mar. 


| wo ihr Lieblinasparfüm den Möbel: | 


| wart gemahnte, wollte jein Dptimis- 
| mus nicht mehr Stich halten 


| fopritt er im Zimmer auf und nieder 


— — 
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fach dessufes 


Von Georges Ohnet. 


Gortſetzung.) 


Der Gedanke, die Rolle des geprell— 
ten Alten zu ſpielen, brachte Bernhei— 
mer in helle Wuth, und er ließ ſich in 
jeinem Wagen zu lauten Schimpfwor- 
ten und Drohungen hinreißen, Welche 
Heuchelei und welche Ruchlofigfeit jted- 
te hinter diefer Lydia! Na all den 
Beiweifen von Hingebung und Auf- 
opferung jeinerfeits ihm das anzu— 
thun! Wie konnte er fih nur an ihr 
rächen? Denn eine foldhe Kräntung 
Ttill hinnehmen, das fiel ihm denn doch 
nicht ein; tm Gegentheil, er wollte ihr 
feine Meinung recht deutlich fagen und 
ein für allemal mit ihr brechen. Dann 
fonnte fie fih ja einen andern Bern- 
heimer juchen, der ıhr Geld in folder 
Meife anlegte und es ihr mit vierzig 
Prozent verzinfte! 

Doch plöblich beruhigte er fich, denn 
der Gedante fuhr ihm durch den Kopf, 
daß wenn fie fchon einmal einen Ge— 
liebten hatte, es nicht unmöglich wäre, 
daß fie auch diefen, und zwar mit ihm, 
betröge. Das Schwerfte war ftet3 der 
erite Sieg über deu Gatten; mar Dieje 
Grenze einmal überfchritten, danıı mar 
alles viel leichter. „Sa,“ Ichloß Bern- 
heimer, „erit einen Geliebten aus Leis 
denjchaft, dann einen zweiten aus Ei- 
gennub, und diejer zweite erde ich 
ſein. Die Leidenſchaft verraucht, der 
Eigennutz beſteht fort, und bei dieſem 
Punkte werde ich ſie faſſen. Genau be— 
ſehen, bin ich recht albern, mich ſo 
aufzuregen, als ob ſie mich hintergan— 
gen hätte. Sie hat im Grunde genom— 
men doch nur meinen Hoffnungen ei— 
nen Stoß verſetzt und meine Lage iſt 
dieſelbe geblieben. Was ſage ich? Sie 
hat ſich ehet verbeſſert!“ 

Der Wagen hielt jetzt vor der Thür 
der Villa; Bernheimer ſprang raſch 
aufs Trottoir und trat ein. Im Veſti— 
bül kam ihm ein Diener entgegen. 

„Iſt die Frau Gräfin zu Hauſe?“ 
fragte der Bankier. 

Er erhielt die Antwort, daß die 
Frau Gräfin ausgegangen ſei, gegen 
fünf Uhr aber zurück ſein wollte. Ob 
der Herr nicht warten wolle? Samuel 
hätte ſich gern danach erkundigt, um 
wieviel Uhr Lydia das Haus verlaſſen, 
ob ſie den Wagen benutzt und was 
für eine Toilette ſie angehabt habe. Er 
brachte es jedoch nicht über ſich, den 
Diener auszufragen. Wenn es wenig— 
ſtens eine der Kammerjungfern gewe— 
ſen wäre. Frauen ſind mittheilſamer, 
leichter zu beſtechen und doch wieder 
verſchwiegener als Männer. So mußte 
ſich der Bankier mit der Mittheilung 


Er ging in den Salon. Hier in dem 
eleganten Rahmen, wo er ſie zu ſehen 
gewohnt war, wo alles von ihr ſprach, 


ſtoffen entſtrömte und an ihre Gegen— 
und er 


dem Gedanken, 
ein andrer ſie beſaß. Raſtlos 


litt unſäglich unter 
daß 





und wüthete gegen die Schlechtigkeit 
dieſer Welt im allgemeinen und ins— 
beſondere gegen den Dummkopf von 
Gatten, der ſeine Frau ruhig in ihr 
Verderben rennen ließ. In dem Au— 
genblick, wo er Ploerne zu allen Teu— 
feln wünſchte, wurde die Thüre geöff— 
net, und Raimond trat ahnungslos 
und liebenswürdig auf den Bankier 
zu: „Man theilt mir ſoeben mit, daß 
Sie die Gräfin erwarten... Xch mar 
in meinem Arbeitszimmer und fomme, 
um Ihnen Geſellſchaft zu leiſten.“ 
Erſt freute ſich Bernheimer, als ſich 
Raimond neben ihn ſetzte, denn was 
er den Diener nicht zu fragen gewagt 
hatte, konnte er aus Raimond heraus— 
locken. Er ſteuerte auch ſofort auf ſein 
Thema los, mußte ſich aber bald klar 
machen, daß wenn man über eine Frau 
Aufſchluß haben will, man ſich nicht 
an ihren Gatten wenden darf. Rai— 
mond antwortete auf die in geſchick— 
ter Weiſe geſtellten Fragen des Ban— 
kiers ſo unbefriedigend wie möglich. 
Lydia ſei nach dem Lunch ausgegan— 
gen, in die Sitzung eines Wohlthätig— 
keitsvereins, der in dem Saale Albert— 
le-Srand einen Bazar zum Beſten der 
Armen vorbereite. Den Wagen habe 
ſie wahrſcheinlich benützt, behaupten 
könne er es jedoch nicht. Und anſtatt zu 
erzählen, was Samuel vor allem zu 
wiſſen verlangte, zog ihn Raimond in 
ein Geſpräch über das Comptoir 
Français. Die Geſellſchaft, die nun 
vollſtändig im Gange war, hatte in 
ihrem Verwaltungsrath Veränderun— 
gen vorgenommen und an Stelle der 
profeſſionellen Financiers Leute aus 
der vornehmen Welt geſetzt. Welche 
Tragweite dieſer Schritt für die Zu— 
kunft der Bank haben könnte, fragte 
Raimond. Und der Bankier, der ſeinen 
Aerger in ſich hineinfraß, mußte nun 
dem Grafen ausführlich die Gründe 
erklären, die zu dieſer neuen Einrich— 
tung veranlaßt hatten. Nach dem Er: | 
folg, mit dem das Gomptoir Fran⸗ 
çais feine Exiſtenz begonnen hatte, | 
hielt man e3 für nöthtg, durch eine | 
ausfhlieglih ariftotratifhe Zufams | 
menfegung des Verwaltungsrathes die | 
Richtung des Unternehmens ganz Be | 
fonder3 zu betonen. Diefe Vereinigung | 
von Marquis, Fürften und Herzdaen | 
an der Spite de3 Comptoir3 verleibe 
der Sache erjt ihren eigentlichen Cha= 
rakter. 
Samuel ſprach, ohne an das zu den⸗ 
fen, was er ſagte; er hafte es darin zu 
einer wahren Virtuoſität gebracht, 
und während er die Süße aneinanber- 
reihte — Mauſefallen für Aktionäre 
— dachte er: Warum kommt ſie denn 
nicht? Wohin kann ſie noch gegangen 
ſein? Was treibt fie? Selbſt wenn ich 
annehme, daß mein Pferd ihren 
Droſchtengaui um eine Viertelſtunde 
überholt hat, müßte fie jegt da ſein. 
Ueberdies tft e8 Die Stunde, two fie täg- 
lich Befuhe empfängt.” 
Pioerne verbiß fi immer mehr in 
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das Thema der Banka legenheiten 
und es war das reine Wunder, daß 
Bernheimer nicht mit dem Thema Ly⸗ 
dia antwortete. Endlich um halb jechg 
Uhr vernahm er einen leichten Schritt, 
und die Gräfin erfchien.-Bernheimer, 
der fie faft mit den. Augen verfchlang 
und den Athem’vor Erregung anhielt, 
empfand eine furchtbare Enttäufchung 
bei ihrem Anblid. Lydia hatte ihre 
Straßentoilette mit einem reizenden 
Haustleid vertaufcht. Die Faſſungs— 
lofigfeit Bernheimers mar jo auffal- 
fend, daß Lydia fie unmöglid nicht 
bemerfen fonnte. Nachdem fie Rai- 
mond zugenict hatte, begrüßte fie den 
Bankier. 
„Was ift denn gejchehen, lieber 
Freund? Gie madten ein jo eigen- 
thümliches Geficht, als Sie mich Tom= 
men fahen, daß ich faft glauben muß, 
Sie haben jemand anders als mid) 
erwartet. Da liegt mein Schlafzim- 


— und 


Aules ſchon dageweſen. 
Der fo lange Jahre mit’ Erfolg 


‚durchgeführte Genieftreich „des falfchen 


Baftors“ in Divdenburg hat joeben als 
„nal Bartifcg“ vor dem Richter feine 
Eiihne gefunden. Die ganze Gejhid- 
te diefer auf Lug, Trug und Untreue 
aufgebauten Erijtenz erjcheint auf den 
eriten Augenblid jo unglaublid, daß 
man verfucht fein möchte anzunehmen, 
e3 jei derartiges oder auch nur ähnli- 
ches überhaupt unmöglih und nod 
nicht dagemefen; aber man höre: Bor 
längeren Kahren lebte in dem freund- 
lihen Städtchen R. ein junger Arzt, 
der e3 verstanden hatte, nicht allein ehr 


bald fih zum Mittelpunfte der Gefell: | 


Tchaft zu machen, fondern aud) troß 
feiner Unbemeibtheit fich 


ı und einträgliche Praris, namentlich 


mer und durch jene Thüre fann nies | 
mand außer mir oder meinem Manne | 


hereintreten.“ 


Er nicte furz und nicht gerade höf- | 
lich mit dem Kopfe und blieb fo mür= | 


tif und unfreundlich, 
Verdacht . fchöpfte. 
fam, mit dem fich Raimond beſchäf— 
tigte, benüßte fie die Gelegenheit, um 
Samuel beifeite zu ziehen. Das ge: 
heimnißpolle Gezifchel zmwifchen der 
Gräfin und dem Bankier war man To 
gewohnt, daß e3 niemand einfiel,; fich 
darüber zu verwundern. Sie hatten 


tägli i i iertelſtunde + — 
aglich mindeſtens eine Mitrielftunde alſo nicht Arzt war, blieb verſchwun—. 


lang miteinander zu verhandeln. Die 
junge Frau nannte es ſcherzend „Bern— 
heimer die Beichte abnehmen“. Wäh— 


rend dieſer kurzen Unterredungen ließ 18 an ae 
I d 8 B | Eifenbahnunglüd leijtete den VBerwun- 


fih Lydia gründlich über den Stand 
der Börfe unterrichten und war: dba=- 
durch in der Lage, ihrem Gatten Rath- 
Tchläge zu ertheilen, 
glücklich für ihn ausgefallen waren. 
Gerade jeßt intereffirten fie fich aber 
beide weder für das Steigen noch Yal- 
len der Kurje und Bernheimer zitterte 
bor verhaltenr Erregung, als fie ihn 
neben fich auf einen Kleinen Sofa in 
einer Ede des Salons 
einlud. Sie waren genügend von den 
andern entfernt, um fih, menn fie 


daß Lydia | 
Da bald Befud | 


auch in den begüterten und gebildeten | 


Yamilien des Orts zu verichaffen. Ei- 
nes Tages jedoch war er verfchmunden. 


Nach einigen Tagen unheimlichen Flüs 
ı fterns hallte dag Städtchen von lauten | 


Verwünfchungen wieder, denn e3 trat 
zu Tage, daß der jo beliebte vielge- 


ı Juchte Arzt nicht nur allerlei Schwin= | 
beleten verübt, fondern, daf; er au) in | 
erſchrecklich 


vielen Fällen das Ver— 


| trauen, das man als Hausarzt in ihn 





die bisher ſtets 


zum Sitzen 


geſetzt, auf das Schmählichſte gemiß— 
Zwei ſeinetwegen an- 


braucht hatte. 


geſtrengte Eheſcheidungsprozeſſe ließen 


die GeMmüther vorerjt nicht zur Ruhe 
tommen, der Doftor, von dent noch be= 
fannt wurde, daß er nur cand. med., 


den. Bei dem dur den Einfturz ber 
Mönchzguter Eifenbahnbride vor we— 
nig Jahren borgefommenen großen 


deten die erjteHilfe ein menjchenfreund- 
licher Arzt, von dem e3 in der dortigen 
Gegend beiannt war, daß er ala Ober- 
ſtabs- und Botſchaftsarzt der Bot⸗ 
ſchaft in Rom geweſen, jetzt penſionirt 
ſei und als Einſiedler auf ſeiner in der 
Nähe erworbenen Villa wohne. 


unter den Verwundeten, der ſchließlich 


in dem Herrn Oberſtabsarzt a. D. den 


vor Jahren aus ſeiner Heimathſtadt 


verdufteten Schwindelmeier erkannte. 


nicht allzulaut ſprachen, ungeſtört mit- 


einander unterhalten zu können. 


„Na, was gibt es denn nur, mein 
beſter Sam?“ fragte Madame de 


arzt ſeines Vaterlandes in Rom ge-— 


Ploerne noch einmal neugierig. „Sie 


Cl} 


fehen ja ganz verzmeifelt aus. 


„I habe auch allen Grund dazu!“ | 
entgegnete der Bankier mit zitternder | 


Stimme. 

„Was ift denn jo Schredliches ges 
Tchehen? Steht e3 fchlecht mit dem 
Gomptoir?” 

„Ach was, das SComptoir? Wenn e3 | 
weiter nicht3 märe!“ 

Peiter nichts! Sie haben gut re— 
den!“ 


Mann, der ſein halbes Vermögen für 
die Gewißheit hingeben wollte, daß 
ſein Verdacht falſch iſt.“ 


„Die Hälfte Ihres Vermögens? 


Und es hatte ſeine völlige Richtigkeit. 


Der Doktor ohne Staatsexamen war 


wirklich Oberſtabsarzt und Botſchafts— 


worden und von ſeinem Souverain de— 
korirt worden!! Dies ſollte man doch 
füglich ebenfalls für unmöglich halten, 
da man doch Herren, bevor ſie eine der— 
artige Stellung erhalten, faſt in den 


Magen hinein ſieht. — Und ein ande— 


Wollen Sie das Geſchäft mit mir ma-⸗ 


chen?“ fragte Lydia lachend, trotzdem 
es ihr unbehaglich zu werden anfing. 
„Bin ich vielleicht einigermaßen in 
der Lage, Ihnen über Ihre Zweifel 
hinwegzuhelfen?“ 

„Sie ſind es nicht nur 
ßen, ſondern vollſtändig.“ 

„Das'iſt wenigſtens deutlich. Alſo 
um was handelt es ſich?“ 

„Um das, was Sie vor etwa einer 
Stunde in der Rue Lübeck zu ſuchen 
hatten.“ 

Bernheimer hatte ſehr leiſe und mit 
finſterer Miene geſprochen; aber Lydia 
ſah ihm mit einem klaren, unſchuldi— 
gen Blick in die Augen, und ohne die 
geringſte Erregung in den Zügen, ohne 
im mindeſten erſchreckt zu ſcheinen, 
ſagte ſie: „Kue Lübeck? Wie kommen 
Sie auf die Rue Lübeck?“ 

„Behaupten Sie etwa, daß Sie nie 
dageweſen ſind?“ fragte der Bankier 
verwirrt. 

„Nie mein Beſter,“ 
ruhig. 

Er beobachtete ſie aufmerkſam. Als 


einigerma⸗ 


antwortete ſie 


war nicht leicht zu täuſchen. 
„Entweder habe ich mich geirrt, oder 


ſie iſt von einer Schlauheit, von ber Schimpf und Schande fortgejagt wor— 


ich bisher keine Ahnung hatte,“ dachte 
er. Und laut fügte er hinzu: „Sie ſind 


heute bei Einbruch der Dunkelheit nicht 
aus einem Eckhaus der Rue Lübeck 


herausgekommen?“ 

„Nein, mein beſter Sam. Was ſollte 
ich denn da thun?“ 

„Almoſen ſpenden,“ 
und rauh. 

„Das habe ich auch gewiſſermaßen 
gethan,“ erwiderte ſie, ohne ſich außer 
Fafſung bringen zu laſſen, „da ich 
den ganzen Nachmittag in einer Si— 
tzung der „Geſellſchaft für arme Müt- 
ter“ verbrachte.” 

„So!“ fagte der Bankier gedehnt. 
Und plöglich jchoß es ihm durch den 
Kopf, dak er ja die Präfiventin des | 
Vereins, in dem Lndia gemefen zu fein 

porgab, genau fannte, die 


fagte er furz 


Fürſtin 
Stollberg. Er wußte, daß er die vor- 
nehme Dame im Theatre Francais 


res, ahnliches Bild. War da in einem 
Städtchen des Königreich Sachlen feit 


| Kahren ein Xehrer an der mittleren 


Mädchenfchule angeitellt, der beim To— 
de de3 Rektors deffen Nachfolger ae= 
worden war. König Wlbert bejuchte 


%a, gut zeben! a fpreiie alf ein | dies Städtchen zur Cinmeihung des 


Kriegerdenfmals. Die Spiten der Be- 
hörden find zum Empfang auf dem 
Bahnhofe; Anrede des Bürgermeifters, 


‚freundlicher Danf des Monarchen. Da 


fallt des hohen Gaftes Auge auf einen 


ı Herrn, der als Einziger. mit dem eifer- 
ı nen Kreuze und dem Jächltichen Raus 
| tenfranz deforirt ift; er winft ihn her= | 


| an — es ijt der neue Rektor — und 


erhält auf feine Trage, mo er die Ch 
renzeichen fich verdient die fchlagfertige 


Antwort: unter Eurer Majeftät alor- 





treffen würde, da fie nie die Dienftags- | 


poritellungen verfäumte. In drei Mi: 
nuten hatte er dann die Wahrheit her= | 
aus. Wenn Lndia wirklich den Nach | 
mittag in ber Komitefigung gemejen | 
tar, dann hatten ihn feine Mugen ae= | 
täufcht, und die junge Frau belog ihn | 
nicht. Er brach darum die fo erregt 
begonnene Unterhaltung mit Eydia | 
nach ein paar gleichgiltigen Worten ab, | 
fehütielte Raimond die Hand und 
entfetnte fich. | 
Am Abend begab er fich während | 
eined Zwifhenafts in die Loge der 
Fürſtin Stollberg und erhielt von ihr 
ohne weiteres Auskunft über den Ver- 
ein, ber ihr fo jehr am Herzen lag. Er 
nahm ihre für fünfunbamangig 
Louisdor Iombolaloofe ab und er: 
fuhr, daß die „entzüdfende tleine 
Pioerne“, die fo viel in der Sadje that, 
der Gitung , am Nachmittag beige 
wohnt batte. (Fortfegung Folat.) 


Soldat geweſen. 


gewiegter Pariſer verſtand er ſich auf Fehrer, fondern ein junger, intelligen⸗ 


Lügen, hatte er ſie doch ſchon in allen 


Variationen mitanhören müſſen und | wefen, 


ı Heimath fich eine Hauslehrerftelle er- | 


reicher Führung bei St. Privat.” Um 


| Ubend großes Feltejlen zur Feier des 


Tages, und alles Taufcht bemundernd | 


| der zündenden Rede des zweiten Tzeit- 
| redniers, des Herrn Rettot3. 
| aug Ditpreußen ganz zufällig zuge- 


Nur ein 
reilter Verwandter des Apothefers faht 
frampfhaft den Arm feines Nachbarn | 
„wer ift denn das?“ „Nun, unfer 
neuer Herr Rektor“, wird ihm entge-= | 
net. „Donnermetter, habe ich denn gar 
feine Yugen mehr,“ denkt der Dijtpreu- 


hebung des Mahles hinter dem Herrn | 
Rektor, ihn plößlich mit einem aanz 
fremden Namen anredend. Diefer 
wird leichenblag — — — er hatte fein 
eifernes Kreuz fich verdient und feinen 
Rautenfranz, war überhaupt nicht | 
Er war auch fein 


l 
I 


ter aber leichtfinniger Kaufmann ge= 
der in feiner ojtpreußifchen 
fchmwindelt hatte, aber jchließlih mit 


Nur ein geringer 


vernachläffigter Schmerz, und die Folgen | 
| 


| 
I 
| 


können fein: 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 


Hüftenſchmerz, 
Rückenſchmerz. 
Rur eine geringe 
Verrenfung 


tann einen Krüppel maden. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen. | 
Nur eine geringe | 


Brandivunde | 


kann eine häßliche Narbe hinterlaffen, 


} 


Nur ein geringer 


Betrag 


täuft eine Flafche 


St. dakobs Mel. 
Ein ſicheres, zuverläffiges 
Satellit, . . . . 


Sahrt des: Wohlfeind gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Kur geringes. 


eine große | 


| Auch | 
ein angejehener Bürger aus R. war | 


ı nen. 


war. — Natürlich hatte nun auch hier 

fein Stündlein gefchlagen. Alfo, wie 

Tagte doch Ben-Atiba? 
m 


Dicdhelet über Deutihland. 


Aus Paris wird berichtet: Diejer 
Jage ift der 8. Band der endgiltigen 
Ausaabe der „Gefchichte Frankreichs“ 
| bon Weichelet bei Flammarion erjchie- 
nen. E3 muß zur Erflärung bemerit 
werden, daß die eriten Ausgaben Des 
Wertes unvollftändig waren und der 
berühmte Hiftorifer nicht dazu gefom= 
men war, die berjchiedenen Arbeiten, 
bie er zur Bervolllommnung geichrie= 
ben, zufammenzufchweißen, jo daß jei- 
ı ne literarifhen Erben diefe Aufgabe 
im Auftrage feiner Wittme vollführen 
mußten. Der 8. Band enthält die 
Gefhichte der Reformationzzeit und 
der Regierung Franz I. von Frankreich 
und Karl V. von Spanien. Wohl jel- 
ten bat ein franzöfifcher Autor eine fo 
warme Zobrede auf die deutjche Raffe 
gehalten, wie fie ung in Diefem Ge- 
Thichtsbande geboten wird. Michelet 
ertlärt fategoriih, daß Deutjchland 
im 16. Jahrhundert auf jedem Gebie- 
te, mit Ausnahme der Kunft, Frant- 
reich weit voraus gemwejen. Dantte 
man ihm-Boch die Erfindung der Bud)- 
druderfunft, die in der Welt eine jo 
ı gewaltige Veränderung heroorbrachte. 
In deutſchen Gauen herrſchte viel 
quellenderes friſcheres Leben, als in 
dem galliſchen Nachbarlande; die deut— 
ſchenHandelsſtädte bildeten dasMuſter 
bürgerlicher Freiheit; die Bauernſtände 
waren ſozuſagen die Vorläufer der 
künftigen Revolutionen; markige Vor— 
kämpfer für das Recht und die Menſch— 
lichkeit hatte Deutſchland in Franz von 
Sickingen und dem Ritterpoeten Ulrich 
von Hutten, dem grimmen Feinde 
Roms, aufzuweiſen. Sein wahres 
Charakterbild aber fand es in jenem 
gewaltigen Martin Luther, der ihm 
eine neue und nationale Religion 
Ihaffte, dieiem gewaltigen Reforma- 
| ter, der vielleicht weniger Genie ala be= 

munderunasmwürdige Uebereinjtim= 
ı mung mit den Gefühlen und den Lei- 
ı denfchaften feiner Zeit und feines Lan- 

de3 bejaß. Diefem glänzenden Gemäl- 

de, daS er von Deutichland entwirft, 
ı jtellt Michelet mit unverhohlener pa= 
‚ triotifcher Trauer das Bild entgegen, 
das Frankreich um diefe Zeit bot. Er 
beharrt darauf, Franz I. als eine Fi- 
gut, nicht als einen Charakter darzu— 
jtellen, der nur ein mwillenlofes Werk: 
zeug in den Händen Roms und Spa- 
niens war. Der berühmte Gefchichts- 





— — — — 


| forjcher beflaat dies tief; ihm zufolae | 
hätte die Renaiflance und die Refor- 


mation gleichzeitig Frankreich gewin- 
nen und die Vernichtung Roms herbei- 
führen müffen. Wenn dies eingetreten 
märe, würde die Gefchichte Europas, 
twie er behauptet, eine durchaus qlüd- 
liche aewefen fein und eine Geſtaltung 
der Dinge herbeigeführt haben, die die 


blutigen Erſchütterungen und furcht- 


baren Kriege der ſpäteren Zeit vermie— 
den hätte. 


| 
ı Der Gerichtshof auf der Kegelbann. | 
Auf eine höchft originelle Weife hat 


lürzlih das Braunfchweiger herzoglis= | 
he Landgericht eine Entjeidung in | 
einer langivierigen Privatklage herbeiz | 


ceführt, die der Schuhmachermeifter 
ride gegen feinen Nachbar, den Ke- 


itaurateur Tyenge, wegen Störung der | 
nächtlichen Nuhe durch Benußung der | 
dent Lebteren gehörenden Kegelbahn | 


angeltrengt hatte. Da der Bellagte be- 
ftritt, daß in Folge der angemwenbeten 
Schubporrihtungen irgend 


melches | 


Geräufch in das dem Kläger gehörende | 


Grunpdftiid dringen fünne, und auch 
Sacperjtändige jich in ähnlicher Weife 


' geäußert hatten, jo befchloß der Ge- 


- e 1= | richtshof in einer früheren Verhand— 
ı Be bei fich,aber er jtand jofort nahAufs | * Pen 


lung der Klagejache, ji an einem 
den Parteien vorher nicht mitzuthei- 
lenden Tage auf das Flägerifche®rund- 
ftücf zu begeben, um fich fo durch den 
Augenschein ein Urtheil bilden zu fön- 
Dies gefehah denn auch in fol- 
gender Weije. Ein Landgerichtsrath, 


| zwei Beifiter und ein Oerichtäjefretär 


begaben jich eine3 Vormittagd auf da? 


| Grundftüd de8 Schuhmächermeifters 
| ride, während vier Referendare den 


Auftrag erhielten, einen juriftifchen 


| Frühfchoppen ex officio auf der Fen- 
| ge’fchen Kegelbahn zu jich nehmen. Die 


DViere fangen jtudentifche Kneiplieber, 


| fchoben Kegel und entmwidelten fchließ- 
' lich, al3 der Jnhalt des Falles auf die 
| Neige ging, eine .berartige Trivelität, 


daß e3 dem Wirthe, der natürlich feine 
Ahnung von dem amtlichen Charakter 


| diefer Sneiperei hatte, angft und bange 


wurde. Das Ergebniß diejer jeltfamen 
Beranftaltung wurde am 22, April in 
der Situng der Zivilfammer befannt 
gegeben. Der damald „gericht3- 
feitig verübte GSftandal” 
war nämlich rg gemwefen, daß 
der Gerichtähof die Heberzeugung ge- 
mwonnen hatte, daß der Kläger fich mit 
feiner Klage im Rechte befinde. -Der 
beflagte Rejtaurateur wurde darauf 
berurtbeilt, bei einer Gelditrafe von 15 
Mark für jeden Fall des Zumiderhan- 
delns jeden durch die Benugung der 
Kegelbahn hervorgerufenen überflüfli- 
gen Lärm von 10 Uhr Abends ab zu 
unterlaffen und dem Kläger einen 
Schadenerfat, deffen Höhe das Gericht 
fi zu bejtimmen vorbehält, zu zahlen. 
Mit diefem Urtheil ijt gleichzeitig eine 
oberlandesgerichtlihe Entjcheidung, 
wonach die Nachtruhe um zehn und 
nicht um elf Uhr. Abends beginne, be- 
ftätigt worden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Ein neuer Dining-Ear:-Dienft 


zmwifchen Chicago und Bufialo ift auf ber Nis 
del Plate-Bahın dem reifenden Bublikum 
Kürzlich zur Berfügung geitellt worden, wel: 
ches Die Gönner diejer beliebten billigen Bahır= 
finie in den Staub jeken wird, auf det 
Durdzügen zwiichen Chicago, New Dorf und 
Boiton, alle Mahlzeiten auf den Zügen ein- 
nehmen zu fönnen, Wegen Rejervirung von 
SC chlafwagen-Raum und jonfiger Ausfunit 
ipreht Eurem Pofal Tier: Agenten oder 
ſchreibt an J. Y. Calahan, General-Agent, 
Ghicago, JE. 


| 2 


Lejen nicht nothwendig 


um Pearline zu enträtbfeln. Eure $reundinnen 


Fönnen Euh Alles fagen, was Ihr wiffen wollt; < #4 


Ihr werdet finden, 


ob 


— 
Ilm] 


all) 


im 


N iu 


e - 


Sraget fie darüber. 


— — ſamſte 
machen iſt. 
gebrauchen, erhalten 

Wohlthat. Einige ſcheinen zu glau— 

ben, daß es nur zum Heugwafhen 
oder Hausreinmachen fei. 

DPearline wäfht Alles. 


dag die Meiften es gebrauchen. 


Wir überlafien es irgend einee 73 
der Millionen Frauen die Pearline gebrauchen, 


s nicht das beite — das fpuk 
zum Wafchen und Reind- 
Aber alle, die Pearliue 
nicht die ganze 


Und faft 


re zu Allem könnt hr es gebrauchen, außer 
dem die Arbeit, die es erfpart und das erdrüdende, Reiben, es 


thut Eure Arbeit "befier — befferen Erfolg. 


an 
VP 


wie“ oder „dafielbe wie 


Schicket 
es zurück 


44ö 


Sauftter und ungfaubwürdige Grocerä werden Eud jagen, „dies ift jo gut 
earline.” 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Pearline jhiden, jeid geredt, — ihidet e3 zurüd. 


Es ift falfch — Rearline 


SamesPyle, New York 





En 


lung 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eoanfultirt Den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Projegor, 7 
' Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Heir 7 

* eheimer, nervs ſer und chreuiſcher RCrantheie 
ten. Taujſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, © 


WASHINGTON 
— MEDICAL — | 
INSTITUTE. 


Der medicinijche — 
Tas, 


Vorjteher 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadit. Lejet: „Der Rathgebes 
für Mäuner‘, jrei per Erprek zugejandt. 


Merlorene 


annbarkeit F 


rooſe Schwãche, Mißbrauch des Syftems, er 
chüpfte Lebenstraft, verwirrte Gedauten, Ub. 


ne gung gegen Geſel ſaft, Energieloſigleit, frübzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind 


Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geiiwüreriige Uelte Der Kehle, Naje, Anohen und Aus- 2 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiehun: f 
gen, Striliuren, Eiftitig.und OrYitis, Jolgen von Blohftehung und un« 
reinem Umgange werden jchnell und volftändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auc; permanente Heilung jichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und GCorreipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugier 
erweden und, wenn genaue Beichreibung deö Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; } Er 


wird eine perjünlide Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-12 Une, 


Ein Kampf um's | 


Leben. 


Schüttelfroft, eine geringe Kompreifion 
der Lungen, ein fieberiiches Gefühl, und 
dem Leidenden wird erflärt, daß er fi 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


augezogen habe, und bier beginnt der 
Kampf um's Leben. Wenn vernadläjs 
figt, hat die Erfültung zur (Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſtirbt au Auszehruug. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes tranrige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu ſtu; 
riren durd den Gebrauf von 


HALE  korer 


HOREHOUND 
AND TAR. 

E3 ift dies das ältefte und einzig 

dollfommen zupderläjjige 


Präpventid: Mittel bei allen An 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Rrankbeit der Anszehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Für ihmerzloies Zahnauszichen., 


Chieaxo Dental Parlors, 


Dr. McOCullough. — Dr. Lane. 
Einimer 8-9-10, zweiter Flur, 
Meßider:Theater:-Gebäude. 

Gt BER - 1-04 00 es an nenn bannen 24.00, 
Beltes Sei Zühne........2r00 020... 88.W. 
Goldgefitlit *1. 00 aufw 
——— 
Goldtrone, S2E....... 


Gratis — Um das Publikum zu überzeugen, daß 


Anti-Nerve-Poena vouſtaudig ſqmerzios uud 
pofitiv unichädkich tft, werden wir jeden Samijtag von | 
' gu beilen. 


Alle Ürbeit wırd für 10 Jahre garantirt. | Ir acheimen Rranfheiten ber Männer on 


9 bis 12 Uhr Bormittags unentgeltlich Zähne ausgies 
ben, mit Ausnahme von Kindern unter 14 Jahren. 


Etunden von 8 bis 10 Uhr. Eountags von 9 bid 4 Uhr. 
10m, 15, fmım 


Pfarrer Seb. Kneipps 


fe 


{ 


Phuno⸗ 


(Schutz ⸗· Marke. 
Richt echt ohne uniere SEchuzmarke und Unterſchrift 
81.00 die Flafche. Tieres. fowıe Alle vou und 
impertirten „Aneipp=Artifel* zu haben bei: h 
Diadiion und La Sale; Klob. HIN. Albtand pe; 
Boaeliang, 254 Dayton Etr.; Ablboru. 35 Well! St; 
% 8. Taleiden. 299 Nortt) Ave; Hartio:g, Milmanfee 
und Chicago Ave, und allen Apotheferu. —Yaupt 
Kiederlage 


Pastor Krieipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


Medical 
S Dispensary 
Er 37 Milwaukee 
; Avg., 
Ede Huren Str. 
= Spezial » Norzte fü 
 Saut» und Geiledt 
R Strautheiten. Syphilis 
TE Männerihwäde, wei 
N Ben lu. Deutterk 
den undalle dromijd 
Krankteiten. 


00 per Mond 


(inet. Medizin). : 
Officeftunden: 9 Did 9 Uhr. Sonntags 1053 3 % 


Seine Sabfung | DI. RE 
Specialist. 


Ktablirt 1864. 
50 8, Glarf Bir 


| du 


| Gleftrizität geheilt. 


| geltlich in unjerer Office zu haben. 


ANTI-NERVE-POENA. 


' Operation, alte offene Gejhwüre und Wun 


trizitä 


13 


\4 


Be 


=. 


e Gürtel heiltl- 


| Rheumatismns, Scistica, Ehronis 


fe und Nervenfranfheiten bei Män- 7 


nern und rauen in allen Fällen, wo Mebi- = 
sin fehlichlug. ’ 
Brüde werden ebenfalls Dur 


- - - * *8 
Unſer großer illuſtrirter Katalog ri unen 


— 
—— 


2 
— 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


| Abends, Sonntags Vormittags von 10-127 


Uhr; Konjultation frei. mmfrbio\ 


ı The Owen Electric Belt & Appliance C 


209 State Str. (Ede Adams), Chicago, IIk 


1ONB MEDICAL INSTITUTE] 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 
Konfultirt periönlid oder brieflich die erfahre; 
nen Yerzte, die länger als ein Viertel» * 
dert jede geheime, nerpdie und dyromil aufs 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 
Yerztliher Rath ift frei! 
Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkfeit. , 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit te. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſunden werden 
ſeitigt wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un» 
ſeren Rath jucht. 
LKaht Euch nicht durch falſche Sham 
abhalten!! 
Die Folgen vernadläffigter Geichlehtätrantheis 
ten ſind ſchrecklich. 

Wir heilen fie 
oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen Lönnen. % 

Köniultationen und Korreipondenzen werben 
ftreug geheim gehalten. 

Wenn Ahr nicht-perfönlich Tonmem Lhnnt, laht 7 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 


Dific»Stunden: 9 Uhr u. bi3 8 Uhr Mbbs.. F 
Sonutagd: 10 biß 12 Uhr Morgens. Zul 


HOME MEDICAL INSTITUTE, i 


61 La Salle Str., Ecke Randelph Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2, 


Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Spas 
jaliften und betradten 8 ald eine Ehre, ihre leibendem 
itmenjchen jo ihnell als möglich von Ihren Gebredhem? 
Garantie, 


Sie heilen gründlid, unter 
eiden und Menitruationdftörungen 0 
Knohenfrak zc. Aithıma und Hatarch,pofiiim 
net. 3* Methode, abſoini uneni 
Babe in Deutihland Zaufenpe geheilt. H 
themnoth mehr. Behandiuitg, intL Medigimen, mu 


Drei Dollars 


= 

| den Dionat. — Echneidet died aus. — Stums 

| He: 9Uhr Dlorgens bis 6 Uhr Abendi; Sonntagg 
10 biö 12 Uhr. 


treffen ale anderen. ei 
—— erfolgt Defitin' 

alle Apperaie für Berfrüg 
Körye 


mifträmpfe, Leibbinden zıc. dies su yagz 
—— beim größten Betten gi 
ROB’T WOLFERTZ. 60 ü 


} E Brüde und Krüppel — Sountag 


Uber. Damen werden von 2 


Ki 





Bentrum 


fein wird. 


Eröffnung 


Kommt 


zur 


Die ganze Welt iſt eingeladen 


...18. Mai 1895... 


_ „Mbendpoit“, Chicago, Freitag, 


Das ‚Seihäft, weiches 


| 9meritas 
Moderner 
Laden 


genannt werden wird. 


2 


SIUPR 
* 


SEES 
sen 


Samitag, N) 


Der Tag, welcher eine neue WAcra in der 


Geihäftsgeihicdhte Chicagos anzeigt. 
Laden offen zur Befihtigung von 


|6fis 9 Ahr Abends. 


Ein Hübjhes Souvenir für jede Dame, 


Mut und Deforationen. 


—4 —4 
"ir Mt. ENG.LG 


Mickel & Pitzele 


1580-1582--1584-1586 Milwaukee Avenue, ( 


ea a 
und Armitage ‘ ve.) 


Außergewöhnliche Nargains für Samflag und Montag. 


Bergleicht die Preije und Waaren mit denen anderer Fäden und überzeugt Guch jelbit, daß wir „„Sederzeit die Billigften‘‘ ind. 





. Dry Go0d8:Dept. 


50 Ftüde 36 Zoll breites feines erig- 14€ 


Kies Heirietta,; in den den moderite 

„ten Schattirungen, regul. Preis 256. 

25 Stücte Novelty Mixtures, chaugeable 2 
— — wundervolle Bargains 15€ 
be 


8e 
4ec 
de 
de 


für 
100 Stüde doppelbreites Worfted Scotd 
Plaids, dieie zroei 
Tage 
20 Etide doppelbreite durfelgemujterte 
Sateens, jehr feine Qualıtät, gut 
werih 15c, nur 
1560 Yardbs feimer Kleider - Giyugham, 
wurde überall für 8c verkauft, in 
biejem Verkauf nur 
22500 Yards hübiee, hellgemuſterte Chal- 
lies. 8 Zoll breit, alle verfauft zu 
mehralß 15c per Dard, für 2 Tage .. 
>40 Stüde feine MWeigiwaaren, gut den 
— Preis werth. 


Fer * Größe deuticheleinene 
Ei Ben, die 89 Qualität, 


56-JÖllige es türtiſch⸗ rothes 
gemuſtertes Tiſchtuch⸗ Zeug, 


Damen⸗Handſchuhe. 


F 300 Baare fywarzsjeidene Damen» 
; en die 50c Qualität, 8c 


— Glace⸗Han dſchuhe. mit 5 ( 
Er Hafen ıı. folche mit 4 uöpfen, Schwarz 69€ 
u, farbig, jedes Paar garantirt 


- Strumpfwaaren und Unterzeng. 


. Edmere gerippte nabtloje Anaben-Sn- 12e 


den, würden zu 35c billigfein, dieſe 
. zwei Tage nur 
Ehe Ihwarze nahtlgje Damen-Strüm- 4 6 
= pe, völlig 25c wert c 
” Mm diefem Verkaufe ; 
D Dubend gerippte Jerjey-Unterbent 
den für Danıew, genadt aus egypti- 
2 icher Baummolle, ın diefem Bertaufe ce 


200 Tugend geritipte 
© Unterhemven für Damen, 


Kinder⸗Kappen. 


Beet er Muslin⸗ 


Die —— — — nur Me Samftag und mente. 


Risidev Departement. 


300 Männer » Anzüge, die feinite Sorte von Eajli- 
meres und Chepviots, im heller u. dunkler Farbe 
und ausgeiuchten Mufter, eben- 
fau3 feine fhwarze Klay Wor- ha 
fted Anzüge, werth 815.00, sg + 
Samjtag und Montag ımr.... H 

Geihäfts3:- Anzüge für Männer, dauerhaft, gute 
Far.e",wieemfad) ihwarz,grau za Ir 
u. ganz fleinen Checks, billig zu 59 + 
$5.50, Saınitag u. Montag zu. 

2-Stüdes-Anzüge für Knaben, von 5 bi 14 Jahren, 
neite Mujter, dauerhaft. ges dir 
macht, um für 83.50 zu verfaus 8* 1 ‚98 
fen, in diejem Berfauje.. L 

25 Dußend helfe und pumtelfürbige — Mas 


dras Weberhemden für Männer. ge $ 
wöhnlich verkauft zu 48c, Samitag u. HC 
Montag im Bertaufe zu. 


50 Dupend farbige Belbrigaan-Pemden u. «Unter: 
hojeun für Männer, rvequlärer Preis € 
756, Samftag und Montag im Vers 39Ic 
Taufe zu 


"Fancy WBaaren. 


100 Yard3 Spul-Seide, in jchwarz 

und allen Farben. 

DIREEE FRE 25 das süei seht ned denen 
Feines Satin-Band, reinjeiden, 

No. 5, Tund 9, 


Taſchentücher. 


Große türkiſch⸗ rolhhe und indigoblaue Taſchen⸗ 4c 
tüdher für Männer 


Größe leinen-finifhed weige Tajhentücher jür 4c 
Männer, für 
4c 


Gewöhnlich werke Hoblgefäumte Damen: 
Taſchentücher, mit Stickerei an vier Edfen.. 


Haushalt-⸗-Artikel. 


** —— SR seht 

2 Quart Paris ER 2 
für.. Sr 

No. 8 befte Dledexue Theeteffel mit Rupfer» 
boden, requläver Preis 4öc, in dieſent 2 
Bertaufe 22c 

Globe Wafhbrett, werth 23c, 
für 


3cC 


für 

No. 8 ertra ſchwerer Waſchleſſel mit Kup» 
ferboden und Kupferrand, wertb $1,10, 59€ 
einer für jeden Kunden 


En 
Route 


BESTE LINIE 


’ NACH 


ALIFORNIA 








Kurzwaaren. 


Gute Drei: Shield3, 
das Waar. .. . a ae I 


Humv’ 3 Haten und Beten, 5e 


2 Dugeud für. a * 
29e 


Briftol Haarbürite Hüdfcher Metallrüden, 
werth 75c, eine fiir jeden Kunden 

Buttermilch: Seife 
3 Stüde für. h 

meins — rm 
für. Ic 


Glegante Geilu {vid Eeitenkämme, ein 1 Paar 5e 
fuͤr jeden Kunden, werth 2e............ e 


500 Shell Haar-Orrtamentsg, 
werth 207, für 


Damen-Schuhe. 
Zwei rieſig große Bargains nur Samſtag 
und Montag. 


Echte Dongola uud Eloth Top Knopf: und Schnür: 
Schu he für Damen, jchöne gejchmeidige a 


fo modern wıe irgend ein 83.00- 

Schuh, in 8 verſchiedenen = 4 
Modeun, alle Größen 

Von Männerſchuhen verkaufen wir immer mod) die 


berühmten *2⸗Schnuhe, in Lace Si. 25 


und —— 
für. 
Sie haben ſchon viel davon 2 
Die Knaben fünnmen iu dieiem Berfauf einen ele- 


Sau (wert) 31.50. befonimen 8 1 .00 
Putzwaaren-Dept. 
Eine Partie w 
— 59e 


garnirter Düte, 
werth von $1.2 

Schwarze SpitensHüte, beiegt mit 
Blumen, Federn und Band, m .g 
werth von 83.00 bi3 34.00 

Eine Partie 
garnirter Kinder-Hüte, 
1 


für 
Eine "Hartie Kindersftränze, 
aBe TEREBER +: , Sunäanheränun en ie 


En 
“ & in BE 
Ss ging, 3c 


...n0n ern ee 2 


Auf nach Prag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 
mit dem befannter Schueldampfer de3 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 


4. Qui don New Dorf. 
Billige Fahrt. Gute Berpilegung. 


* ——— nach Bremen und zurüd, 2, 5313 


Bon ni nad Bremen und zurüd, per 
Schneildampier, wiſchen deck 5 63 
Bon Chicago nah Bremen per Scueidanı $ 55 
pier, und zurücd per Roland»Dampier... 
Netour-Bifete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Southanpton, Geuoa, Gibraltar. — Anzahlung 85. 
Meldet Eu — beim Komite: 


vr . 
Imim A, a ea a 


Av., oder: 314 W. 18. Str. 
LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, dↄubaber. 


über; Albert Fuchs. 
*38 —— Sir, ‚nabe Slart. 


— 


Siejenigen, — für weiiee Bargaind m 
tommen zu „The Butnam’ zurüd um zu fanjen. 


Einblirt 19 Jahre vor dem großen Feuer 


„Ihe Butnam“ war jeit dreiundvierzig Jahren das tonangebende Kleider-Geihäft 


in Chicago. 


Seit dreinndvierzig Jahren haben wir da3 Publitum reell behandelt, 


und heute haben wir Fünfzigtaufend lebende, gehende und jprechende Anzeigen — 
Sünfzigtaufen) gut gelleidete Herren, die uns ihre Freunde zurelommandiren, 


Bir baden eine große Auswahl von Herren Aırzüs 
gen in den feimeren Wraden, joiche wie die impor— 
tırten deutichen Tricot3, Liama Gheviot3 und 
Undrefjed Ykoriteds, welde überald zu $25.00, 
230.00 und 835.0 verfauft werden, alles die 50 
sten Rabrifate, modern gemacht und 

die eleganteite Schneider Arbeit, wir 417.5 

haben den Preis herabgeſetzt auf. 


on Auswahl von ichostiicen G 1vi0t8, dunkle 
xford Twills, Indigo blaue und 
ſchwarze ſachſiſche woll. Cheviots, 810.00 
Elay’s eugliihe Worited (die echten) 


Anzüge, in Sad, Lutaway, oder $11. 50 


Prinz Albert 
Groge Auswahl in Anzügen zu 912, 522.50, $15, 


Dielen Hut,.. 


4 
Den andere Stores 
zu *2.50 und 33.00 
zeigen, fönnen jte in 
„Ihe Butnam“ für ı 
+2 befommen. Die- 
jelben jind in braun, 
lohfarbig u. ſchwarze 
Derbys, OtterRuſſet, 
Vearl und ſchwarze 
—523 u. ſind gute 
Werthe für das Geld. 
Wir haben das voll» 
jtändigste Lager von 
Stetjon-Hüten 
in der Stadt. 


Tamen orer Herren Bicncle Stanley Kappen, 
blau und Fancy, mit Seide gefüttert, nichts 


billiges an denſelben, TONER — » 
auf dem Narfte.... . * 81.90 


Bicyele— Maaren. 


eine blaue engl. Serge B chelr-Ans $5 
m werth $. 0). butna au Preis 3.00 
Echte Worſted 8. Sweaters für Herren. für $2 
$2.00 Smeaterd furd:rcen, um. r Preis * 81.50 
Knaren-Gröse derielben vedirsirt auf $1.- 
Echte shmarze Bieyele Stri umpfe, Aue Grade, 35C. 
Ganz wollene gerippte B:cyele-Strümpfe, $1. 00 
mwerth. 757. 
Zeder-Gürtel, 2.0, 5Ic, 75: 81:09. 
Chanıpion Comior: elajtifche Gürtel, 50c. 


Bir jorgen jet, ſchon 
für den Com’ort der 
feinen Burfichen, wäh 
rend des Ffommendben 
bein Wetterd, und ba- 
ben den Markt burdnd= 
bert nad) cınem netren 





waichbaren WMatrojen- 
Anzur, um zum nmiedris 
gen Freije zu vetfauien, 
dauerhafte swsarben, da⸗ 
pafendite für jeden T 9. 

Dirfelden find nt 
elaftiihena" fchliegenden 
Gürtel verjeben, und ın 
blauen und weißen trei- 
fen zır haben, mit tiefem 
Matroien Kiagen, und 
der Preis ijt nur 


— 
50 


In der gansen Stadt nicht zu vergleichen zn fo 
nie rigem Preife. Mir Hebeı ı nod) andere waid- 
bare Matrojen- Anzüge zu 75c, $1, und die chhien 





eraliiden „„Gaiatea” waihbare * atrojen-An üge 
für Sena! en von 4 bis 10 melde jonit_zı $4 mid 
$5 vertanfz werden, unjer Breis nur $:.00, 
„Little Junior‘‘ Anzüge, Knaben 3 bis :$ ei 
5 Sfahreı, 84, $3 und. — 1.75 
„Little Junior‘ in blau un (hwariemg 5 00 
Saninter, jehr fern, 37.50, $6.0: und.. 2. 
R 
52.00 


„Little Reefer‘’ Anzüge, Knaben 3 bis 
8 Jahre, $5, 54, $3 und ... 
Preiſe für Die Kinder. 

Seber Knabe. welcher jeinen eriten Hofenanzırg 
in nufevem Store fauft, erhält cın halbes Dugend 
elegante Kabiner:Bhotonraphıen von ficy jeloı ın 


feinem nenen Aırtug. Wır bringen ibn nach dem 

Phottographen⸗Atelier, beſahlen fur dieBilder und 

aeben fie ihn avjolut frei. Nadı Jahren werden 

diefe Bilder de? Meinen Burichen in reinen eriten 

Hojen die werthhollfte Erinnerung an die Kinders 

zeit werden. 

Aus 2 - ee ee Alter 

3 b13 14 Fahre, reine Wolle, $5 werth, . 

bzute und morgen.. ndaieuaa hs $2.50 

Large Hofen- U zůde für Künglidge, 12 bi8 19%, 

fhmwarzer Eheviot, reine Wole, Caſſi⸗ s5 00 

meres und Ccorch Miotures d. 

Eine groge Bartie mollener Kniehojen für Knaben 

von 4 bi8 15 Jahren, heute und 50€ 

morgen..... 

Waſchtare Kniehoi ea für “Heine” Knaben, 25 

heute und morgen. 

Tas feinite Yager von Stanien- "Kappen "für 50€ 

Anıben in der Stadt, blau uud farbig.. 

Echwarse nnd braune fteiie Hute uad braune fe= 

doras für Knaben, herabgeı — von - 50 SC 

1 
’ Tauntlerop Bloufen, w: 3:rth 51. co und $1.50, 

uR0c, 

‚ Slagtell Blonjen-Waift:, merth 75c, au 50c. 
Schwar:e Satine-Waiits, Alter 6 bis 11, au 50c. 
Fancy Fercale Blouien, mit däzu pajjender 

Kravattr, 50r. 

Franz. Slanell-Waifts, $2.00 mwerth, zu $1. (0 

Ausſattungs-Waaren. 
Garantirte 4:p In Kragen, alle Größen, 9c. 
Auswahl von 500 Bows zu 2c. 
Warchbare ſeidene Kin-Hand Nravatten au Be. 
Großes tager von De Foinville Kraratten 54c, 
Echte ſchwarze und tan Herren-Strümpfe, 10c. 
smitpahrs® Unterzeng. 250 und 50r. 
Neglıre: Hemden ſo niedrig wie 50e. 
Faucy⸗ Hewden, mwerth $1.50, zu 81.00. 


E3 ift nur ein Heiner Profit an den Waaren, welde in „Ihe Putnam“ verfauft wer⸗ 


den, aber unjer großer Profit bejteht darin, 
unjer Geheimniß. 
weldjes wir unjeren Erfolg gebaut haben. 


und viele Freunde zu erwerben. Das iit 


Gerehte Behandlung unferer Kunden ift das Fundament, auf 


Poſtbeſtellungen werden prompt beſorgt. Schickt eine Poſt marke für unſer en „Great Wonder 
* Puzzle“ und neuen Kataloz 


Raden pffen Samftag Nbends bis 10 Uhr, 


131-133 CLARK ST. . € 
1-17 MADISON ST, 


— — 


Durch Ueberlaufen des Waſſers in den 


oberen Stockwerken unſeres Gebäudes, 
benugt von T. W. Wilmarth & Co., 
welches die ganze Nacht anhielt. 


Unſer neues feines Lager von 
Kleidern mu 
Durch Waſſer beſchädigt. 


Manche ſind durchnäßt. 
Manche nur leicht beſchädigt. 


Wiedereröffnung in wenigen Tagen. 


GR —R 


NIIT: 


r 


NOT! 


225 und 227 STATE STR. 


RENNACKER & C0., 


Rinperwagen aum halben Breis. 


200 feine Spigen-Deden werden frei 
wegaeaeben, wenn ihr dieje Anzeige 
mitbringt. Cine Dede zu ie 

SEE Kinderwagen. Fabrit: 22 
NR 3 — —— — 
Da 8 Ein 8280.Nin derwagen für 811. ein 
RR) feiner Pınfch — eher 815. 
A Kinderwagen für 87.2 ine wei 
glei. Eine sroge Auswahl. Wir Tepasireh, taujchen 
um und verfaujen für Saar oder auf wöchentliche Ab» 
zablungen. Kommt fehuell !- ilmalmo 


Sefet die Sonntagsbeifage der Adendpofl. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & C0,, 
* OST NORTH SE 
ütter f € 
fer — 
Anzeige erhalten einen Spi d \ 


En —— ** 
ven au erſtaun lich 
manden 


} zamaic“ 


Eigenihümer. 


$20 


für obige Majdyine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparateıt 
und 5Sjähriger Garantie. 
Betail Office Elpridge B 
Nah⸗Ma ſchine 


275 Wabash Av. 
ee Sr Geld Iparen wollen, 


taufen Sie 1 





all “ 


Kleider. 


Männer = 


Anzůg e Soo re nmollen 
i e 1 
„Bin > Hend“ » Gifette mit tleiuen — ſchottiĩ che Chediots. 


garıntirt frei don 


Shoddy oder — durqaus gut 
0 gemacht u. ausgeſtatiet. 
reguläre 83.00, 89.00 und F10.09 Wı tzüge, wir marfiren alle zu 
eiiem ‘preis jür diejen Verkauf, Freitag und Samitag u. 


Männer = Anzũ g eEinfachtn opfige Sad- u. 3nöpfige 


Cntaway- 


Fracks. echt reine Ciah⸗ 


Gleichen wurden mie unter Sl: 


viots, grvantict wicht au veridi- Ken oder zu bredhen, ihres 
a Eure Auswahl bei $10.00 


diejem Verkauf für.. 


Männerssojen- 


Moriteds. 


find, werth das doppelte, Berfaufs: Preis, — 


Worſteds und ugfiniſhed Che⸗ 


Regular vom Schneider ge 
machte. 500 
Paar. die ie Bezug auf Schnitt. Tajien und — — in 2 
Saifimeres umd ichortiiche ı Eheviots unübertr 3 9 
3 rtrefflich e) 


.$2.89, 83.48 und 


Beine Dud:Hofen für Männer — üpergelegte 


Cäume, breite 


Flaneli:Röde für Männer—aray 5 
jo lange jie aubalten, tunt jie faufer rede IL3O wech 


Kinder-Ucherhofen--Aiter 5 bis 10 Jahre, blaue Bib 
Ueberbojen mıt Patent elaftiigen Dojenträgern, 


bi ‚Zurasup"SQeite, Div: 
103 im Bailen und Arbeit, 
Eprziell jür diejen Vertauf.... . 


die bejten im Martt, für 


undberswo für eh 50 — 


und Uhrentaſchen, tadel⸗ 


89e 
50e 
45€ 


fein gemacht, 


Knaben: Unzäge—Lauge Hoien, Alter 13 Big 19, ein fach 
fnöpfig. blaue und jhwarze Ehevists u:ıd unfiniihed Kamm garıı 


jeder Faden Wolle uud echtfarbig. ausgezeichnet in Arbeit und w 
Bajlen. $10.0U witrde ihr wirkfiger Werty jeın, bei diejem Vers 86 95 
kauf, Freitag und Samitag, für yo 


Knaben: Anuzügne—Lange Hoien, Alter 13 bis 19, pofitiv 
reinwollene jhottiiche Tweed3, jehr ftarf genracht und ausgeitat- 


tet, mittiere und dunfle Farben, Waurcen die ji gut tragen und » 
guter Werth zu 88.00, ber diejem Berkauf 3.98 


nicht jchäab:g Werdeıt, 
marfırt 


Kniehofen für Kinder—Atter 4 bis 14 Jahre, rein« 
wollene Ehentot3, in bübjhen Muitern, ftarf gemadt 
und audgeitattet, —— zu TC — 


bei dieſein Bertlauf. 


Kinder⸗Anzüge —Alter 5 bis 15 Irhre, 


doppelfndpfig. 
Stoſſe. 
beitebte Muiter; 
fopiel für „Satinets,* 


in legter 


poſitiv reiuwollene 
80 im Gauzen zur Auswahl. 


ſchottiſche 
hübſche. 


Saiſon mußtet Ihr 


reguläre Shoddy-Waare 


bezahlen. bei dieiem Derfauf, wert) $4.00 


KHinder- Anzüge —Sombination, Alter 5 


bi3 15 Jahre, 


blaufhwarze unfinijhed Kaunms 


garn, garantirt echtfardig, die reipjten im dieſer 


Sation gezeigten Stoffe, 


der einzelne 


3 
wird vequlät zu 87.00 verfauft, 


bet diejem Berfauf 


Anzug 


wir offeriren 
Rod, zwei Baar Hojen und 


StanieysKappe, jein gemacht und ausgeitattet, 


Junior-Ünzüge—uter 215 bis 7 Jade 


re, pofitiv reinmwollene jhottiige Cheviots 
und Hojen, hübich mit Band beiegt, 


vollkommen iu Arbeit und Bajien, 


werth 84.50 
bei dieſem Verfauf 





‚Rod 


Sigarren und Tabak. 


Partie 9 


Reina Iſabella Regalias, 
Creme de Cuba, 

Regalia de la Reina, 
Canadian Girl. Key Weit, 

9. Upman Perfectos, 

‚Dres Perfectog, 


Bartie 


Reine 

Havana 
Bartie x 
3— 9. UIpman tor 
Samen und Regal X Ter 


cfectos, 
Havana E Prommente Couchas Eſp., 


La Zufta Reina, 
Luguenots O vera. 
Sur :atogı Soqueitag, 
Ihe Harlem Ehicago, 
Margquette Reinitus, 


ze Wan hoe In vinc bieẽ 

5 — Dictator galia. 
Seed Creole Ro —8 
und Auditorium Perfectos, 
Hanana Caruen Loudres Grand. 


"Granada Eoacha Reg., 
5 Imperial Medianos, 
Seed und Nonvareil Concha Reg., 
Audıtoriun Song. Gleg., 


—— dt 
Dartie — GI Suturuo ‚Grades m. 
Kiſte mit 50..... 


Reine 
Havgıra 
garantirt. 


Hehn große Partien von Zi- 
garren zu den allerniedrigiten 
Preijen. 

Speziell. 


Tanſill's 
| ... 


52.85 per 100, 


Bont feiniten Buelta Abajo Havana 
Leaf gemadt, Guban hHandgemadt, 


f nur, 
J KRiite von 50 


j | Epaniige hbandgemachte, 
’ Bor von 5U 


) Suban handgemanhte, 
Kiite von 50, 


[ 


für. — — ———— — 
Oder! 50 Stüd, 


| Syaniſch handgemachte, 
, (ein te von 50, 


| Sarantirte bandgemadhte, 


Kiite von 50, 
für. ONE" 





ey Weſt 
variie ⸗ Diamond B Sonde, 
gi eu i Conchas. 


— 


Kiſte mit 50, 





Long mired Filler. 
vieza Tonchas Fina. 
⁊ Verfecto. 





Bartie 9— 
ombination Filler. 
"Wartie 1 10— 2a Hose Condas Fina, 
AU free Emoters. Kiite von 50 
Speziel— Etaudard Havdang Cigaretten, 
3 für 3 


handgemadt, garantir zeine Yavanı, I-Pader von 10, 





ETITY Tabad. 
Corn Safe (Pfeife frei), Dinud. nenn eaececcccn 
Eigar Elippinas, Ptund..... 5 
3 Bed’s Dunting, dc Padet, Bi und. 
 Ruifalo Long Gut. 4 Padet. PBiund.. 
s Aody Unele Yong Ent. 3c Vadtet, Pfund 
% Yted, Groß. de Padet. Piund 
3 Blow Boy, Wartet, vVfund.. 
3 Navy, 4c0 Packet. Pfund 
8 ll Durham, 7c Padet, Biund.. 


S | | 
28 | 
29c 


..4% 
Speziell — Schte Tranzöftiche — mit Beruſtein. Horn oder Rubber-Mundftüden (Bulldog- 


e| QDut of Sight, Pfund 
ce 
| 


ausTabad, 


I. 7. Big Chun, Brund. 

Jolly Zar, & Sanitt, Pfun 

Rews Boy, 4c Schuitt. Pfund. 
Fame, 4 Etüd, Piund.... 

tar Bug, dc Schnitt, Biund.. 
Elimaz, dc Schnitt, Pimd.......... 
Epear Head, 4c Schuitt, Pfuni \ 
Drummond’s Nat. Leaf, dc Scan 


Facon). Eure Auswayi für löc das Stüd, Echte Brier-Pieifen, Horn-Munbdjtüce, für diejen Verkauf Sc _ 


das Stüd. 


La Salle Str 


werden die billigiten 
Billete verfaujt 


— bei — 


Ageuten für dıe 


timore. 


Hamburg Ciie-Senom ee Dort 


| ) ) Zwifchendech u Cajüle 


A. Boenert & Co. 


| Bremen Linie⸗ — Rew Yort-BaL 


Boiton — Baltimorc— Phis 
ladelphia und Montreal. 


' Red Star Einie-pakaserenen em Dorf und 


| Holländische Linic- 


Rcw Dort. 


Rotterdam — Amijterdam 


 Kaiferlich Deulfche Reichspofl 


Foft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 


nad bier fommen lajlen will, fjoilte 


’ eine Reife nad Europa an machen ge· 
Wer denft, oder wer Berwandie vou drüben 


niet verjeylem bei uns vorzuipregen. 


Dentfhe Münzforten ge- und verkauft. 


Dean beadte: 


92 La Salle Str. 
Geld geipart ! 


wer bei mir Billette Tanft, 


Villigfte Beförderung von und nad Europe. ir 
enb ah 


billete nach allen Theilen 
si en. Dreier — Geldiendungen und 


jowie — *8 
= en und 
ont der= und gefauft in-der 


—— 1 
Harrison Str. Sth Ave.—Difen 
age bie ige Deittagd. — MAZTEM 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


A a 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwiijhen La Salle und Fifth Ave. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen, 


RICHARD & C0., 


Scueraligenten, 


‚62 8. CLARK ST, (Sherman House.) 


aa Bonningd von om 2 0r BER 


PL >07 Veen 





